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Buenos AircH, 2. Siea* 
cnp^lisclie ScSíaízmeisíer, 
liloydCflCorse. sagte Im einer 
in W«les ^elittSíeneíí SSedc 
wörtlieli^ das«, ffaiSs 
VerSsiincíeíen cíiescn 

verlieren würden, das 
l>eiitsc*lie KeieSi eine praSi- 
tisclic WelidlSdataar ijcSileâ" 
den wSSrde, der aiicía die 
VereinSjäflcn NIaiiten von 
^^'ordamerSSta sScin saiclat 
würden enisßielien kömnen. 

Buenos. Aires, iSer 
russäsclie Cíesandíe In Sisi- 
karest, Cärai i®oÍ4íDs«sSiy. Eisií i 
IGnmänien offfiKieSS i^Selseii" : 
liür;i;en aníseSíoíenund der 
ruHiäniseSien Bevölkcs'oiog,'' 
in Bess;srís§iiteíi íiesosiilere : 
VorreeSiíe in Aiissicíít jçe- 
stellt, wenn IlMunänsi^si sich 
dazn verfeielie, die ISossiau | 
der ríí.sí}ísclfieffâ | 
nnel den' raisslscisen 'i'rwgi- j 
l»cntraiissíoríen xia öffnen. 

I>Se rwiBHäislselie Mleft-scriiing:! 
liai cMeses Asift-eBíOá Kairiiek- 
gewlesen. 

Buenos A «res, 2, l®ic 

an der íÂiâríeSaer Elniver^i- 
iiii sfndierenclen .iagianer 
halsen «Sen íeSej^raiíliiseiien 
BeíehS erhallen, soíorinac!» 

ihrenfi l^ande znrigckEii- 
kehren. EBIeser Beffeiii 
sprielii daíílr, dass «Íaiísisi 
mohüãsserí. 

Buenos Aires. 2. Ilie: 
russische liesicrun^- hat, ; 
um die Mriea;sauslaft-en íkm ! 
decken,díeS^asenlialaBsíarlfe i 

um l'roaent erhöht. ; 
Beulschland hat da^e^en 
seine Tariife ermässlfti. 

Buenos Aires, 2. In 
FranBirelch wiarde das all- 
$^emeine Moratorhisia Siis 

;?fai verlâniiçerí 

Buenos Aires, «. Ilie 
holländischen BSecder ha- 
henueuerdlnixsinderl^resse 

jçeísen den Ulisshraucli der 
neutralen F!ai?^;en durch 

die a^nislainder |»rolestiert. 
Sic erwarten hestinaiiMt, dass 
die englische Megseriin??, 
•lie diesen 1 Infu^' anpreord- 
net hat, diesen sonderbaren 
Befehl wieder zurück- 
nimmt. 

Buenos Aires, 2, Pas 
Anisiei'dainer „IBandels- 
Bilatt'* herichtet, dass die 
i ü 12 ^.isi SB í2 e r d i e n a Í? h N lisia at 8' a 
Íaiírenden ^chtl'i'e durch- 
SMcherä u. alle asas SôeiEtsch- 
land síanímenden fi^ostsesi- 
däEn}i;efii über E^oa'd wes'i'eii. 

ISaneniJS Aires, S^er 
Vorstand der heldischen 
^oziaiistesspartel hat einoi 
Anfrisl* erSassen, in dem die 
heíjsíscgíen Arbeiter aw£ge- 
iordes'4 iverdeii, in " liarena 
Iiíf,nde zu hlelSíen und aul* 
keinen Fall nach B^:n8;Êand 
aiaszia wandern. 

BSüieiios A ires, $«ene- 
raiiieldinarschali llinden- 
hurfç wurde kisiii flBjhaher 
des Snl'?. pretassisciseas Sn- 
ianierlerej^iisäciiits ernannt. 

1§ fis e n o s Aires, 2, Per 
nordannerSkasnlscIse ■ I&ana- 

jifer ,.1^'ehraska" 
A Eßi e Í1'! ca II -II a waY- I j s si e, 

von • öleisi es hSess, dass <'s* 
aui seiner B.^ahrt deutsche 
fjnteríieehootc mit ^Pel ver- 
?OE*^'t iiaSäe, ist in T¥ew 
ai^ííckeíâKinen» ^eSne i^eS- 
liadutíji* BSÍ voltstãsidíjí;, so- 
dass das €«erncht wlderSe^t 
erf=ici5einí. 

Buenos Aires, 2. Aus 
Berlin wird j2:eme2det, dass 
easi französischeif lietache- 
BiBcnt, das üSjcr «leai Siom- 
FImss in .liamerun ejnare- 

: drunp;en war, volistäfiidi^ 
' ;^eschla!s;en wurde.' 

Buenos Aires, 2. Per nord- 

: amerikanische Berichterstatter 

i Funck, der sich bei der franzö- 

sischen Armee beiand, erklärte. 

I dass die Franzosen selbst die 

i blühenden Gegenden von Chalons, 

Verdun und ioul absolut ver= 

i wüstet haben. Die französischen 

i Soldaten hätten sehr häufig auf j 

die Zivilbevölkerung geschossen. 

Buenos Aires, 2. Die ver- 

.bündeten Geschwader haben die 

weitere Bt'schiessung der Darda= 

nellenforts eingestellt. Den Be= 

festigungswerken ist bis jetzt kein 

; nennenswerter Schaden zugefügt 

Í worden. 

Buenos Aires, 2. ''Aus Lon= 

I don kommt die Frklörung, dass 

! England für ein Jalir mit Lebens- 

: miííeJn versorgt seiso lange 

i die deutsche Blockade aushalten 

' könne. 

.15 n e nos- A Ires, 2, CSiina 
hat nun auch die «remäs- 
sigien Forder sangen Japans 
zurückgewiesen. SÔíe di|íIo- 

mat!scL'hen erhandlun gen 
werden iorigesetzt, aSicr die 
ja|»anss?i5«hesii" Trnpi>en Mvl- 
hen íííía aiSe l-'''äSIe in i^han- 
tung. 

15 la e ÍS e>Aires, 2. .Sias 
lEaus Mrwpp hat ,au iSer 
neuen MrSegsanieShe «Ireis- 
sig Millionen Marli ge- 
zeichnet assid das Bankhaus 

! Mííndelsoliii In Berlin 
; 'Millionen. 

' Buenos Aires. 2, ISer 
Í bekannte täsrkische Ntaats- 
' laaasin ßD|avid-Bie:^' erklärte, 
; dass die BardaiseSienfforts 
! mehr als genügend stark 
i sind, um die feindlichen 
.'t.ngrlfie ahztsw-ehren. Ilse 

: ^'eriiündeten würden Ihren 
alíenteuerlichcíi ã<]inà'all, 

i die a^ardaneilen zu he- 
i zwingen, sehr teuer he- 
I zahlen. 

SSueiios Aires. 2, i^^in 
deutscher Flieger warl* 
zahlreiche Bomhen in das 
französische S^ager hei ^ a- 

theineull und tötete viele 
Solilaten. 

Buenos Aires, 2. Die Gs^ 

rüchte, dass Graf Bernstorff von 

deni Boischafterposten in Washing» 

ton zurücktreten werde, entbesi= 

ren jeder Grundlage. 

Buenos Aires, 2. Der Pfäsi= 

dent der Reichsbank erklärte in 

einer Sitzung des Zentralkomités 

dieses Instituts, dass die Situa- 

tion der Bank eine sehr günstige 

sei. Im Monat Februar sei der j 

deutsche Geldmarkt ein normaler i 

gewesen. 48,6 Prozent der zirku= | 

licrenden Banknoten seien durch ; 

Gold gedeckt. Zum Schlüsse dankte 

der BanÈiprãsident allen, die zu 

der neuen Kriegsanleihe gezeich= 

net haben. Das deutsche Volk 

habe sich nochmals willig gezeigt, 

alle Lasten auf sich zu nehmen. 

Buenos Aires, 2. Der 

Írniizíksische AI )geor d nete 

Monuorat verofientlicht in der 

Zeitung „L'Opiüion de Paris*' 

einen energischen Artikel, in 

dein er erklärt, dass die Zahl 

der Beschärtigungslosen sich 

verdreilacht habe und die 

Zahl der l>eschäitigungsivOsen 

I Frauen übertrelte die ge- 

W()lmliche Zahl sogar um 

das- Sechs lache, Im ^lonat 

i Dezember habe es in l^iris 

I eine Yiertehnillion Beschäl'ti- 

I gungslose gegeben u. in ganz 

I Frankreich habe man die Be- 

i schäffcigungslosen ;mi' zehn 

: ]\Iillionen schätzen kininen. 

dass in Brässel imter dem 

llameu „üsiieii des ¥illes" 

I sicli ein Vere'H gafeiMet hat 

\m dem ^weck, die i^srsiör- 

1 teil Btäilte wieder aiiziibaM. 

I Bieser Yereiu, dem Mitglieder 

ider fsmeliüistei feelyisclien 

I Famiiiei! angekären, wlFá m 

: dem âeEtsclieii ßeneralgou- 

feriieiir Iis seiiisi Eestre-. 

biBgeii mtersiiM. 

E§ ts V n t) s Aires, 2. ShT riiiiiüiii- 
sfSte Teri«.*4':niii 

i peiili'vli' <iie in <lof 
I Biastsiner l'.u Eiikavest über di:» von 
I den ISiiMSi'n bei <ic3*1S"»ukí>wiHn an de« 
I StuHiÜMcn verslMi'ii ÍRi*;ius;íiíikeitoii. 
: veFSjii'aclc, tk'r âísíruiiior iSewcisr 
! YOí';ríUlt'S'í'l'< tSätss íi^í' isi dos* 
! ílÍHkorríiKí sicli iväSs5-(«iid ihri'S Ilüfk- 

asuEftos die ;i^í'ííss1í>íi Hehandtiítí'« 
KH J4cSui3ds*íi koiiiiiiei» JasHOíi. 

lief bi'i'iUiiJile vuiiiÜHS'iehe SeSsriíí- 
sii'Säer WiidovejtHiä brseha-í-ilíií: än der 
SHissoj'rlsiäe« í.'1eííiiit«".,l'iiÊves'saI"' die 
voia »Jen Müssen in (Sei- SSuliOwiiia 
a: 

Buenos Aires, 2. Nordwest= 

lieh von den Festunpwerken 1 

S Grudnos ist eine heftige ::>ch!achi I 

! im Gange. Die Beschiessung von | 

Ossowez v/ird fortgesetzt.   ' 

Buenos Aires, 2. Bier 
norwegische öscneraSkon- 

sul In Washington heliaup- 
tet auf iiirund zuverlässiger 
Informationen, dass der 
uordaBiaerikanlsche ilasn- 
pfer„l']velj n'^ nlcíst auf eine 
cleutsche, sondern auf eine 
englische Mine gestossen 
sei. 

niinierkii,n,L;' : Dícsííui naiiipl'cr 
(lio Route von eiiiL'iii i'.iig'lisclicii Oliizicf 
nail' (Ins al!(M- licstininitcstc vorjí(íSchri(>h(Mi, 
wobei (l(jr Sohn ^\.ll)ioiis otiiMiliar <l;'u 
IZ\V(;ci\ voriuli;'k, das Scliii't' in das [Mi- 
Jieiil'eld i/.u inauiiviT.TíMi, um nachluir 
DcHtscIlland besciiuldijícn r.ii;! eint' Span- 
inuii;' mit dmi V(M-oiiiigt 'ii Staaten lii'i'bei- 
lühreii zu künufu. . , 

IBuenos Aires. 2, Sm 
^vassaland hat sich der 
Ntanini der Anguren gegen 
die i^ngländer erhöhen. lile 
KeheSlen verfügen üher ge- 
nügend Waffen u. i^iunitlon, 

um den iingliindern viel zu 
schaffenmaeiien zu können. 

Buenos Aares, 2. SSei 
]%o.v<>n hafien die i'ranzosen 
aus ihren sclnveren €iie- 
schützen Breuer gegen die 
deutschen Stellungen er- 
öffnet. BlirefrSatierlen wur- 
den aher hald zum v^chw ei- 
aen 

Buenos Ai res, 2. Eine Fíie= 

gerpost hat aus der belagerten 

Festung Przmyzl die Kunde ge= 

brachi, dass die Situation eine in 

jeder Hinsicht günstige ist. Die 

Lebensmittel reichen noch für drei 

Monate aus. Die Bevölkerung hat 

keine Not zu leiden, zumal die 

umliegenden Wälder und Gewä5= 

ser sich innerhalb des i]elögs= 
rungikreises befinden u. den Jä- 

gern reichlich Gelegenheit bieten, 

auf die in jener liegend beson= 

ders häufig vorkommenden wil- 

den Gänse, Jagd zu machen. Die 

i Bevölkerung setzt sich einschliess- 

I lieh der Garnison aus 60.009 

1 Seelen zusammen und dazu kom= 

I men noch 5.600 russische uefan- 

j gene. 

I Buenos Aires, 2. Die Stutt= 

garter Sozialisten haben beschlos- 

I sen, die vor Tagen in jener Stadt 

1 von dem sozialistischen Abgeord= 

i neten Wolfgang Heine gehaltene 

! patriotische Rede in einer Bro= 

j schüre zu veröffentlichen u. diese 

I an der Front zu verteilen. 

Buenos Aires, 2. Verschie= 

I dene nordamerikanische Häuser 

: haben in den ersten 6 Krieg5= 

i monaten den Verbündeten für 

I 400 Millionen Kriegsmaterial ge= 

i liefert. 

r>uenos Aires, 2. Der i 

nordamerikanische ;Dampi er 

..Jason" verliess ]>ei Nacht 

1 Bristol, um nach New lork 

zu lahren, er wurde aber von 

einem deutschen Dntersee- 

boot angehalten, wasl)eweist, 

dass die Bloclcadè auch bei 

Xacht aulrecht erhalten ^vird. 

Buenos Aires, 2. Der 

chilenische Dampler ,.Acon- 

cagua-, der mit einer Salpe- 

terladung sich unterwegs be- 

fand, Avurde von einem Iran- 

z()sischen KriegsschiiT auige- 

bracht- 

Biienos Aires, 2. Aus 

Eolterdaiii wird gemeldet, 

dass allein iiäeii Olfde-lä- 

fen 14.009 Seeleute streiken 

und sich weigern, mit den 

enpsclien Scliifian wecfsii- 

falirei. Man Ijefiircliiet, dass 

der Streik nocli weiter um 

sich greifen wird. 

Biienos Aires, 2. Ein eng- 

lisches Fliigseug hat auf den 

in dem holländischen Hafen 

Viissiüyen ankernden den!- 

sehen ÍSampíer „Main" Bom- 

men gescMeiiilerl, ohne Scha- 

den anzurichten. 

. i der »i'i<'4iÍ34*Su'ii vühcvöäSiortui}»- 
veriuííeu SchasüKaícii. Ih'v an «icr 
Í)5i'«'iíxe voíí jiíiJÍíOwi:t;i '.yoiänioinlt' 
íHclirííísít^Hcr íinss cE-iiiit roxisívu 
A5Iíi'<'3i IDillJi'O ÚJílíO, (iät; KU 
Sfiííídi^ra í5i!-s ôií» Wwi'tf Vclilfii. 

di« IMISHJSÍÍSSÍ' í-íísídaíííSlia nacàj 
?iCi'kt'ruí3S d«n* Eajitií? clri* 5>i'HyJ- 

jiíin wítlsvciíd (ivH SiisekKiijçs :ui 
dCBÍ, Í5J5ÍÍ VíTÍÍI'- 
Wí{1íí^llíl«-5»ii VOül FUMIIÍ-Ill U!Ul llíiiji- 
í'iu'Kj>'<'l«úsíf'tliíiíte.síí'li;t>wo!iâ eitisi»- 
SIS drr <jíos«lj!C«te di^r :SÊt'nscúà<'ít, 

1 Yií^íe iíukowiiivi* ISuiiiânior Hi'ii'i« 
! aiií «las «vriàssüíhsíc verstUiuim'lt 
j vioi"dí'ii. — £>ic.'Sí'r'AríHíol hat íío- 
' soiidoí-s ílauiarch 
! ívívU í'i* àn eií5(.'55í sti'hi. das 
I rsiHseníffumliitii 5st. 

1 i5 « e «■ o s A i í- o w, 2. Êai Ní^^Y ¥orh 
: «urde filie «;^TO!i»He AiíareJiisteiivei-- 
I si'hwija'fiiüS," eíüítleclií. SOs ivae j^e- 
j plant, die Síaííiedraãe, sowie die 
t S*aät3sie von €su'iie«se, BiockeVelJei' 
i Tiändea'bsit in «ie Siiiji zu 

»j)reiJ<.ien imddie ISasskenxii stürmen, 
äiie Sache wui-de esitdeckt, ais ein 
äiaJieiiiseiies- AuavehJsí íjerade xwei 
iSoniS»eu liei der Míííhedrale niedev- 
äejsle. 

der kaiseriicl! deuisclien Gesandl- 

scliait in Peiropolis. 

Bnenos Aires, 2. Die 

„Kölnische Zeitiing" meldet, 

AintSloh üfcep Washingtons Das 
dautsclic &3aa3ptqiaa!i'täei' msSdet 
ualcrKi t. ffläiczs In doa* pjähe won 
Werwick nördiioSa von Lille zwangen 
wir eiííen engSisöhen Lesik&ailon 
zum fíiedepgeiieí!. 

An einem Siesiimmten Puni<t 
isfiserea* LinSe verweiideten die 
Franzosen Spanaten aiilt gäftigen 
Gasen, dio aber" keünen nennens- 
werion Schaden anE^ächtsten. 

Bn dsp Ghainiiagne wurden un- 
sere SteSlusigen von zwei Ärniae- 
korps w/iedcfhcil: aiigetjríffen. Die 
Âííií3*iiffe vvuri'sij aiijjowiessn. 

Iis den Ärqonnon erbeuteten wir 
Im Kampfo Éansi gesen Eüann zwei 
lílínetiweiífer. 

ßiö Franzosen versuchten fünf- 
tnaS unsere Linsen zwiscSäen den 
östSichen Ärgonnea und Vauquois 
za düPchbrocheiif sie wurden aber 
nnter grossen Werlösten znrüok- 
geschSafjsn. 

! öestiich WOS1 Bffidenvjeiler haben 
1 wir neue SteSäungen besetzt und 
I sie trotz der feiniJiichen Gegen- 
i antiriffe behasspie-S. 

NördJich von Lomsciia u. nord- 
I wesiHoh voa östroJenka wurden 

di3 russischen Ängriffe abgewie- 
' sen. • 

Sonst nichts von Bedeutung. 
[jez.: Pauli. 
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Fortschreiten der Offensive cregen 
Grodno und Ossowez berichtet. Die.ses 
läßt darauf schließen, daß dio Deutschen 
nur im ßaumo von Prasnysch in der De- 
fensive bleiben ■wollen,, während sie im 
Norden mit unverminderteu Kräften die 
Offensive fortsetzen. 

l'-aßt man alles Gesagte zusammen, so 
ist nur eine örtliche russische Offensive 
Icsizusitellen, vv'ährend die Linienoffansivc 
nach wie vor von den iDautschen fortge- 
TiÜirt wink Der Erfolg von Prasnyscli ist 
demnach ein .selir geringer und nicht ein- 
mal der Pede wert. Im Laufe der Kriegs- 
monate hat Pußland solche „Erfolge" die 
.Menge <'ri'ungeii, ;iber e.s liat trotzalledem 
seine Lag'e auch nicht vorübergehend g-üii- 
siig za.i gestalieu vermocht. Jetzt, nach 
deti Kat:isiro]:h(in (i.sllich. der juasurischen 
vSeeu unri in di'r Ikik.owina .sowie in Ost- 
Galizien, v.'ird der kknne Teilerfolg- erst 
r(!cht niclits' dazu Ijeiti'agan, kiie (Jesamt- 
lagé zu Gunsten liußland.s zu beeinflus- 
.sen. 

Im S-üden der lange n tíchlachtlinie haben 
die Russen ihrani eigenen indirekten Ge- 
srihulnis. zufolge .Mißerfolge zu verzeich- 
nen. .Sie wolli'u wohl bei .lasienow' die 
Oáslerreicher iii einei' großen .Scidaclit ge- 
schlagen liaban, da die genannie r)ri.sch;dl 
ab;>i' hinter der bisliei'ig;ai Sahlaahifront 
liegk so iiaban sie selbsi: <iureii ihre Mel- 
dung unzweirelhal't <la-n iSaichwels (a'- 
braicht, (iaß sie sicli. aut dem, Rückzug be- 
tinikai und b(a;-its gegen daai kaum '/ai 
üla.'rs(,'hreit' nden .Dniesi r.gadi'ängt wor.l 'u 
sind. Dia ilavas, die mit ihirni I\lundwer]i 
nniner fe.sku' darauf haul aks Onkelchan 
Nikolajewüscli mii .^einar Klinge, sahmei- 
t-erü allíír;tings in die leider noch auf .».ii.e' 
hörende Welt iiinaus, <laß Kolomea, das' 
aus Galizien nach dei- iJukov.ina verlegt 
wird, am 21. Februar wieder von den Rus- 
sen bf^selz.. AVordeu .sei, nach der Alitka- 
lung des russisadien Generadstabes, daß bei 
•lasienow K-impfe sialtgarunden 'ha!)en, 
vei'dient diese Havas-iMeldung aber ifir.Si 
reelit keinen (;iaube,n. Pnßlaad iiai. übri- 
gens, wie, (>K .sicii immea- nudir lieraussralh, 
gerade zu (ka- Zeit, als hier von der ,,{"ul- 
iniiiankai Olfensive" gegiai Obanuigani 
uiui ^^iebenbüi-gi.'ii die .Pede war, schon 
.sein- eiaist au den allgemeinen Rückzug 
;uis den l\ar|)ath;M|i imd der Pukowina ge- 
daclit. Die gegenleilig^ lauteiiden .Xaah- 
i'icht(!n,-inii; widclien wir gefüiteri weial ai, 
waren iiichis an'iei as aks ilavas-Eiiien und 
Fona'gn Oftice-K'oh.l. Dai'>,,Xew Vork He- 
rald" hat selion iMiilc; Januar das folgan- 
ie 'fal.>gi\'inun aus Petersliurg verötfain- 
ücln;: „iias sthlechle Wetier hat die Pus- 
sen an einriii weiteren Vordiingen gohin- 
teil. Einige unbedeutende Schanuüt7j;da 
iiaben ZAviseluai Pinezov,' und Goidice slait- 
gefunden (hiei* Avar von. Piesenschlacliten 
iie lledel). Ih'ne Pückw'ärtsbewegung 

.stellt in Aussicht, falls es nicht gelin.gen 
sollte, Przamysl in dan näch.slen Tagen 
z,u .Fall zu bi'ingen. In den Kar]5athcn i-.t 
■die lüewegung bereits eingetreten, und die 
Russen Jiaben sicli nach festei'en .Stellun- 
^'en 7,u.i'üekgezogkn. Dei- unaulhörliche Re- 

' gen hat. die- Wirksamkeit, de.s russisclien 
Vriilleiieieuers aaifgeiiobeu (dki Granaten 
\varen wohl im .Regenwassor weicJi ge- 
woi'deii!) und ilei' i'ussische Generalsiab 
iiat es für vo.)'tei]hai"ter gehalten, .seine 
L'rui'P'an in ge-sehütz-e Stidlungeu zu bi'in- 
gen, v^'o .sie eine abwaiaeiide llahung ein- 
achiiK n können., (Eine solche Haltung'ist, 
auch jadenralls iricluer ,,e"inzXine]unen" als 
Przemysl!) Dasj obere Dunajeztal ist, w ie 
i;ekannl, von deu Pussan bereits: gerämnt 
iü) woialan .docli .s'elien sie .sich auch za.r 
Aufgabe der 1,'zsokhölionzüge gezwungen, 
sowie aller Punkte, di;,", sii/ bisher im Di- 
strikt l'ng besal.k'n. Die St.(d]iuigen, die 
dio liussen jetzt einnehmen, trotzen jedem 
i'eindlichen j\ngq'irf. (Arie immer, solange 
ftcir k^ünd nicht da.ist!) Die Loslösung* vom 
Jegnei' erfolg!e oline be.sondare Seliwierig- 
keitan. da. der Zustand daa; Landstraßen ei- 
ne. Ollençivbewegung der Oa.starreicher 
anni(;gli(ih. mruht. Die fStellung der .Rus- 
■50)1 ist. (hiraiiaus ]iiaiii, ungünstig, da sie 
sich ihren '\.er|d!egungS7ent]aai genkliert 
iiabeii." 

.l;er leizi:- ,'-'aiz <les Telegranims: ist g'- 
radczu kla.ssiseh. Wenn dia- Kürzung der 
V'crpllegungrdinit 11 einen Erfolg darstellt, 
dann können, dio Jius.sen ,sich auf Peters- 
burg, Ivloskau oder Irkutzk zurückziehen; 
dann sand sie dem A'erpdlegungszentrum 
uocdi iiälier als aul' der Xord.seite der Kar- 
patlicn, und .noi.'li besseriist e.s, wenn dio 
Soldaten z,u ."Mutteni zurückkehren. - dann 
können sie direkt in dei* Küche sitzen mal 
dio Pfannkuclien. gerade, von der Pfanne 
weg-essen. 

aVu.s dem Ttdegramm des „Xew York 
Herald ist inü; der größ/teu Sicherheit 'zu 
ersehen, daß die russische Heeresleitung' 
schon in der ersten Hälfte, <les. Monats Ja- 
nuar eine große Pückwärtskohzentralion; 
in Aussieht gestellt haite. Die .rus.sisciie 
Zensur, eine der we-nigan Pehörden, die in 
Pußland Aviiklich tadellos zuverlässig 
funktionieren, liat das Telegranun ])as- 
sieren lassen und damit hat die Meldung 
des nordaiiKii ikanischen K'orrespondenten 
i])So facto die offizielle Pestätigung er- 
halten. End was wurde uns liier von der 
Hava,ii aul'getisclrt? Am 12. Jainiar er- 
zählte die zahnlose Kabeltante, daß die 
Böhmen eine Dej.nitation nacli Wien ge- 
scliickt hätted, um Kai.ser Franz .losef mit 
dem A.bfall zu drohen, fa.lls niclit sofort 
iMaßnalimen getroffen Avürden, um einen 
ru.ssisehf!n, \'orstoß gegen Ih'ag- ahzuweh- 
rf;ii. fällige, T'age später berichtete die- 
selbe Ag'entur, auf die ungiduuire Dumm- 
heit der A\^elt .spekuliereiul, daß in ganz 
Oesterreich eine iBewegung geg-en die 
k'ortsetzung des Krieges im Gange sei; 
die Situation in der Donaumonarchie .sei 

■so enist, dal/ iler giadüe Kaiser daran den- 
ke,- <ien Tlu'on < iner jüngt'ren Kraic z,u 
übellassen! .Wir zitieren diese Fälle nicht 

unserer Leser wegen: die wissen ganz: ge- 
nau, was sie von der Havas zu halt^en Iia- 
ben; die angeführten Tatsachen sollen nur 
dazu dienen, gewi-ssen Schlaumeiern, die 
nie alle werden, unter der Xase gehalten 
KU werden, wenn sie wieder an der Hand 
von Havas-Berichten den „Beweis" er- 
bringen wollen, daß Deutschland samt 
Oesterreich-Fngarn und der Türk'ei von 
dem tapferen Albioii und dem nicht minder 
ta];fercn russischen Bären mit H'aut und 
Haaren verschlungen würden. 

Gerade jetzt ist es am Platze, die leicht- 
gläubigen Alliiertenfreunde an alte Havas- 
Liigen zu erinnern, <leuu die berüchtigte 
TelegTai'henagentur ist gegenwärtig wi'^i- 
der einmal daljei, neue Schwindelnach- 
richten ,iu die W'iilt zu setzen. 

, Die Havas erzählt jetzt unter anderem, 
daß dio verbündeten eiigliselion luid fran- 
zösischen Ge.sehwader die Dardanellen- 
.icrts zusammengc-schossen Irätte^n und datSi 
Kcnstantlnopel „virtuell" schon eingenom- 
'men worden sei. Die englischen Klatscii- 
woiber männlichen Geschlechts, die Greys 
und Asquiths, die Churchills und Fishers 
blasen in dasselbe pliirrende Hotai und 
^■cbärdcn sich so, als ol> sie stangenweise 
Eisen gefressen Jiätten. fn Wahrheit haben 
dio Engländer uiiil Franzosen mit großer 
i\Iülie, und Not in vier .Monaten zwei Dar- 
danellenfoi ts zum Schweigen gebr,aeht und 
dann die G.'legenlieit benutzt, um zwei 
kleine Detuchenifaits südlich und niirdlicli 
der ]iistorisch«u Wasserstraße an Land zu 
setzen. — Die Dardanellen, dio von nicht 
weniger als ÜG Forts geschützt sind, liaben 
durch den Verlust von zwei AVerken kei- 
,11.0 nennenswerte Einbuße an Defensiv- 
kraft erlitten. Die AVasserstraße kann 
nach wie vor mit Leichtigkeir- verteidigt 
werden. Bis diii Artilleiästen der A'erbüii- 
deten alle Forts zusammen geschossen ha- 
ben, sind sie schon läng.st Gi at.iväter ge- 
worden und bis sie über die Alineiisperren 
hinweggekommen sind, tut dim jetzt le- 
benden Türken kein Zahn melir' weil. 

Die Bedrolnmg diü* Dardanellen vom 
Aegäischen. Meere .her ist nichts anderes 
als (dtel Kraftmeierei: die Dardanellea 
sind nicht zu bezwingen. 

Anders wäre es, wenn die A'erbündetcn 
auf der nördlichen Seite dei- AVasserstraßß 
große Streitkräfte an .Tjand setzen könn- 
ten, das geht aber nicht, denn sie haben 
keine Soldaten üljrig»-, um für die Bezwin- 
gung der Dardanellen eine ganze .Armre 
auf die I'eiiK! zn bringen. Ei bliebe ihnen 
schließlich wohf das. .Mittel' übrig, sümt- 
licho T-iulfragetten zu mobilisieren, aber 
dann bcistäiuie wieiler dio Gefahr, daß die 
„Aianee", anstatt sich mit de,n Dardanel- 
ienfcrts abzuplag;en, (!S' vorzieht, sieh, auf 
dio ívinzíilnen Harems zu verteilen, u"i, 
wenn auch, nicht unter die Haube, so'doch 
unter den Tiu'bah zn kommen. 

Dio Oefínung^díu- Dardanellen liegt- 
haupliiächlich oä;akaus.sehließlich im rus- 
sischen lntere.s,«ie. Pußland kann jetzt, 
weil Schweden nichts durchläßt und weil 
der Halen von Ai'cliangelk zugefroren i-t, 
weder Afunition noch Me<likan-iente ein- 
führen u,nd daran kdilt es im Lande d .'S 
Väterchens. AVüixhi es }iu,n de.n AVndjünd;'- 
ton gelingen, die Dardanellen zu .spren- 
gen, dann könnte fiußland sich wieder 
ver])roviantieren und es würde dafür eine 
„große Streitmaeht," nach Alarseille schik- 
ken, damit sie an der Aisiie für England 
verblute. Der g-anze D.ardanellenrumni.'l 
stellt sich demnath als ein beiderseitig<'r 
Betrug recht beträchtlichen Emlangs dar. 
Dio Englündej; und Franzosen wissen, ganz 
gen.a,u, daß sie die Ihudanelleu nicht be,- 
zwingen können und RußLand weiß air;- 
serdem noch, dat'i es> kedne 'Tiaippen ftir 
diej'kxpedition nach .Marseille zusanunen- 
trcinmein kann.' AVürde Pußland jetzt 
noch über große Tiaippinikbntingente ver- 
fügen, .dann würde' e.s sie sofort in OsL- 
Galizien, vor Wku-schau und bei Grodno 
einsetzen und die Aisne Aisne sein las- 
sen. Aber es muß etwas; verspreehen und 
es vei'spi'icht auch n.aeh dem alten, von 
dm- russischen Diplomatie stets brob.ach- 
teteu Grundsatz, daß die Sprache nur dazu 
da sei, u.m die Gedanken zu verbergen. Dio 
Verbündeten. versi)rechen ebenso (las Un- 
möglieho und so wird aus der Tragödie 
dos Krieges /'ine llurleske. 

Fnd A\'ie stehi' es an der anderen. Akn'- 
kehrsstraße am iiuezkanal? Können <iie 
En.gkindcr alk^ ihre Kräfte'bei den Darda- 
nellen einsetzen? Auf die, Fi'age sollen uns 
dio Auslassungemeines Á.egy]iters die Ani- 
wort geben, die wii- dem ,,Hamburg'ischen 
KoiTespondent en" ent nehmen: 

Einen tiel'en Einblick in die wahre Stim- 
mung der Aegy].)ter, <li<! in den englischen 
Berichten stets als ihrer .Sache so günstig 
dargestellt wird, ge.s1attet die getreue Auf- 
zeichnung eines Ge,s];räches, das der Ita- 
liener Aiario Bassi, «hi Mitarbeiter der 
Stam])a, in Alexandria, mit enieni vorneii- 
men Acgyjúer liatlc. Der Vcrfiissor ver- 
bürgt sich für dio AVahrheit und Genauig- 
keit der AViederg\a.be, und er Jvetont über- 
die..s, daß das Gespräch den lebliaftesten 
und .schärfsten Ansdruck aller Fnterhal- 
tungen darsielle, die '(a- in diesen Zeiten 
mit eijigelioi'enen Aegy])tern der verschiíí- 
densten sozialen Lage hatte; er z-.igto den 
C-emür.szlistaMd der weitaus größten Alehr- 
heit, fast der Ge.samtlieit der eingeborenen 
TSevölkerimg, der.niedrigen, wie der hocJi- 
stehenden, in Aegypten. 

Bas.si traf den .\e.gy]-.ter, der am folgtiii- 
den Tägxi in die A^erbannung nach. Italien 
abreisen sollte, an einer der eleganten \'er- 
gnügungsstätten der Wadt. Die Ihtgländer 
haltrai ilini die AVohltateu des italienischen 
Klhnas cm]dohlen, .und falls er dièse niclit 
wünschte, ihm eine energischere Kur in 
„Akaha" in Aussi<'hi gestellt. Auf eine Fi'a- 
ge nacdi. dem neuen ..Süllan sagte der Ae- 
gyiaer: „Ach, (ier neue Sultan! Hören Sie, 
ich will Ihnen eine Definition seiner Polle 
geben. Sehen Sie dort diesen kleinen blon- 

den Herrn an jenem Tisch, der mit der 
mageren Dame mit den großen Augen zu- 
sammen speist? Wenn Sie es nicht wis- 
sen, der junge Herr nutzt diese Dame aus; 
Sie können darauf schwíiren, daß sie, nicht 
er, das Diner bezahlt. .Xuii woiil: der neue 
Sultan ist für mich der junge Alann, und 
die Dame, die ihn unterhäh', ist England, 
und die Mahlzeit, die sie zusammen ver- 
speisen, ist Aegypten. Glauben Sie nicht, 
daß ich so spreche aus besonderem Haß, 
weil man mir „geraten" har, abzureisen, 
ich wäre auch freiwillig" gegangen, weil 
ich Aegypter bin, aber türkischen Fr- 
spruugs. Fnd alle meine Syni])athien, wie 
die von rtlleu in meiner Familie, stehen 
auf der anderen Seite, bei d.'r Türkei. In 
diesem Kriege möchte icii um keinen Preis 
auf dieser-'Seite gefunden wer .len." 

In diesem Augenblick wurde der Saal 
von etwa zehn australisclien Soldaten und 
Offizieren betreten, die sich um die weni- 
gen Täiizierinnen drängten und bald hn lär- 
mendsten und z'agellosesten Can-i.'au durch 
den Saal wirbelten. Der Aegyjker, der das 
Treiben mil.?billigend beobachteie, fuhr in 
der Auseinandersetzung seiner Aleinungen 
über den neuen Sultan fort: .,Nehmen wir 
ein Beis]:'iek A\'ir .'-ind zwei Prüder und 
leben in demselben Haus! und ich verwalie 
das Familienvermögen. Plötzlich kommt 
ein Päuber, stichh das Ver.mög'oii und jagt 
n'iicli aus dem Hause. Dann sclilägt er, um 
seine Tat zu rechtfertigen, llineu', meinem 
Prüder'vor, für Ihre j'ei'sönliche und für 
seine P.echnung' die A'erwaltung' des A'er- 
nui'gens zir übernehmen. End damit wollen 
Sie behaujiten, daß Sie dio ver lienstvolle 
Tat vollführen, das Erbteil za teilen, daß 
es wenigstens nicht vollständig für unsere 
Familie veiioreir wäre. Entsciiukligen Si-;, 
ich sage, daß Sie nichts retten, »ondoni 
da/j h!i(! der Alitscdud lig-e des Päubers wer- 
icn und viel seliuldigor als iler Päub>ir 
selbsi, da .Sie .mein Bi'uder sind! Ist es 
nicht so?" ■ % s! 
■ Thiterdessen war der Lärm, den die Aiu- 
cralier vollführien, imniei' wilder gewor- 
kn; in einer Ikrke begannen zwei von ia- 
aen. Inn einer Tänzerin willen einen liox- 
kam])f, und <lie anderen standen als (df- 
•ige Zuschauer im Kreise herum, „nie; e 
Australier", ,s:agie der Aegyj.ter, ,,Iiaben 
AegY]:.ten mit einem erobert >n Land ver- 
weehselr." Auf den A^er.such des Irulie- 
iiers, die übermütigen jung'-en Rursciien ek 
'.vas zu ehtsc iiuldigen, iir inte <ler "Aegyp- 

.,Ieh vvill Ihnen alhs zugeben, b;!) 
:;eiiöi e auch nicht zu u; neu, die sich in 
lüiii o allzu sehr darüber aürgrregt fiaoea. 
"laß manchei" von diesen Australieni oller 
Nouseeläiuiern nach dem Genul,5 von all- 
■:u viciem AVhisk^y mir. .sehr wenig- ,'am 
.■■riealiciiou rsürgcrn mit der Faust ins Ge- 
sicht gefahren isf oder sich gevreigert fiat. 
tio Pechnung zu bezahlen, oder den Kaf. 
eehaustiscli, aid' dem er so lange g'i'sessea. 
auf (i(Mi Wageil hulen wollie. oder daß ca 
30gar den Sclihuer vom Ciesichr einer selrV 
acn Afoluunmedanerin gerisse.n hat, um sio 
/■u bewundern. Das snid jugni llicho Aus- 
schreitungen und T'ateii von Petrunkenea. 
AVas icli liei diesen Australiern aber durcii- 
aus nichthegroifeil kann, ist jeder Alangel 
au Disciplin. Die Offizioi-e Jia'ben nicht dit 
geringste Autorität über die Soldaten. Da^ 
inag aus ihren bi.sherigen Leb,ensVerhält- 
nissen zu erklären sein, aber diese Diszi- 
phnlosigkeit ist ganz uidieilbar. Ich erin- 
nere Sie au die Geschiclite von dem Sck 
iaien, der vor einigen Aben leu in einem 
Kai feehaus in Kairo gegen tdiien engli- 
scheu Ober.st aufsässig wurde. Aür ist au^cli 
iDerichtet, daß im Lager der australisehcn 
rnip'p'on an den .Pyramiden bereits zw-ei 
öoldaten. erscho.ssen '»worden sind, die sich 
des Schwei si-f.u Ungeliorsams schuldig g',;- 
macht hatten. Diese jungen Burschen mö- 
gen im Einzelnen mutig und begeisteit 
sein, aks' Ckan.ze.s: entbehren ihre Tkuppen- 
köi]ier dos Zu.sanimr.nhanges, der Orga- 
nisation, und das ist; in diesem Kriege dit 
wichtigsi:e_Eigensc;iafr. — denken Sie an 
das jjrächtige Beispiel des deutschen Hee- 
res! .Sehen iSie iiin! Das waren nicht zw 'i 
Soldaten, die um der schthien Augen <ler 
Pariserin willen einen Poxkampf ausführ- 
ten; es war ein Soldat und ein Futeroffi- 
zicr. Fnd sehen Sie, der unter den Faus:- 
schlägen. (ies Gegners vu Poden sank, i'^-t 
der khiterolTizier. der da jetzt vrie 1er auf- 
steht, mit Sehlem 'zersciilageneu (k.'.sicht, 
und der mm seinem Geg'ner und Pezwin- 
gor, der sein Fnlergebe-ir'r is,, die .llaiid 
drückt." 

Fnd seine Srimme dämpfend, flüsterie 
der Aogyp'ter dem. Iialiener zum Schluß 
ins Ohr: „AVie seiir auch, ein oberllä'ehli- 
cher Beurteiler das (Jegenteil meinen wür- 
de, wenn er nach dem fröhlichen Leben 
der euro]:äischen Kolonien in Kairo ur- 
teilt, hier in Aegypten be.schäfiigt man 
sich sehr mit dei' I/ige, die durch ilen 
Krieg geschaffen ist, und mit der türkisch- 
deutsciien d)ro]uing' gegen iden Suezkanak 
Fu'd/'wier sich am meisten darüber sorgt, 
so geschickt sio es aucii zu verbergen wis- 

■son, das sind die Engländer. Die Engläu- 
deij, \die sich der Bedeutung und Schwere 
der Drohung bewußt .sind, haben hier die 
lru]ipen aus allen iliren Kolonien in so 
beträchtlicher Zahl zusammen gezogen, 
daß man in .Frankreich, wenn man es 
^dißte, sich vielleiclh- darüber beklagen 
wünti"', daß mancho von diesen niciit lie- 
ber von England nach. .Flandern goschickr 
worden sind. Aber die Schlaeht von Flan- 
dern drückt vielleicht weniger auf Eiig'-- 
land als die: die in einem oder in anden- 
halb Alonaten. am Kanal beginnen wird'. 
Von ■dieser Mchlaeht. glauben Sio mir, 
hängt das Los' und die Zukunfi;. Aegyptens 
ab. So viel Truj)])0ii es auch gesammelt 
hat, wird fhigland wirklich siandhalten? 
Fnd Ihr in Eiiroiv:!.. ahnt niclii, in welchem 
Alaße <ias allgemeine Lo.s <les Krieges von 
dieser Schk'icht, der kommen<len. Schlaclit 
am Kanal, abhäugen wird." 

Können <la die Engländer noch viel für 
die Dardanellen übrig haben? 

Sodoms Ende. 
IV. 

AVie es für die verbr!>cheris'ehen Hand- 
lungen der Individuen ])sychologi.sehe Er- 
klärungen gibt, so muß auch für die AVu-- 
brecheu eines Staates eine solche Erklä- 
rung^ g-ebeii, sozusa^gen eine Psychologie 
der yclitik -ils Oegenstück zu der Psy- 
chologie des A''erbrechers. Soll es unter 
den Staaten nicht vielleicht auch „gebo- 
rene yerbrechci'" geben wie es unter den 
Individuen solche gibt, Staaten, die auch 
iiic'ht aus jreiem AVillen soudeiai airs.- 
einem inneren Drang Ah'rbrechen ge^eu 
die ALnschlichkeit begehen? Oder gibt es 
vielleicht unter den Staaten nicht „erb^ 
lieh Pelastete", die eine atavistische Aii- 

'lago zum AVrbrechen haben? Diese Fra- 
gen zu veineinen, hieße den menschlicheu 
Charakter des Staates verkennen. Der 
Staat ist ebenso wie der Ilinzelmenscli den. 
Naturgesetzen unterworleii: er macht 
ebenso wie das Individuum einen Entwick- 
lungsgang durch und er ist in seinen Ent- 
schließungen cIm'uso beeinflußt Avie jeder 
sehier Pürger: auch für den Staat'gibt 
es die Faktoren, die die Natiu-aliston filsi 
bcstinmKiid anei kennen - - Ikasse, A'er- 
gang'cnheit und ringebimg und auch lür 
ihn gibt OS eine krankhafte, pathalogisehe. 
Veranlagung. 

„Unter un.seren Feinden ist einer:" 
schreibt Prot. Dr. .k .l.astrow, „der niclit 
Pulie halten kann, weil sein innerste.si 
Prinzip auf Fnruhe gestellt ist. Pußland 
ist nicht ein Staat, sondeaai ein AVe'li- 
roich. Ueberau mit unbestimmten Grtni- 
zen, Übel all mit dem Prang, ja., ma.n mußii 

■ geradezu sagen, mit der inneren Notwen- 
digkeit, sie weiter hinauszuschieben. Vou 
bachalin bis zur chinesischen und jiersi- 
schen Gienze, vom Kaukasus bis zur Do- 
nau, naeh Polen, den baltischen känderii 
und Finnland hin, überall ^.'in zähes A'or- 
dringen, ülr rall Scliutzíierrselialten und 
Nationalstaaten, denen erst die k'nabhän- 
gigkcit ver.s])roclieu imd naehher die An- 
no.xioii iK.schert Vv ird. Dií' Geseiuclile des 
neunzehnteu .lahrliunderts beweist, d.aß 
die Alacht-ansammlung,die in diesem Welt- 
reich enthalten ist, dur;;lt keine Pesiogung 
und k(dne keberw illigung d'iran gehin- 
dert werden kann, in der Hand gewissen- 
Icäcr oder gemißbrauchter Ilerj-seher im- 
mer '\\ied(ii' den Erweitei'ungsgelüsten ge- 
gen die Nachbaiai zu dienen'. Gewiß i.st 
in (1er Alitte dos Jahrhundert.s, im Krlm- 
krieg'e, Pußland dui'cli .seine, "jetzig'eii. 
Freunde, die verbüiuletiai „AVost,ni.äch(e"j 
iiufs Han])t geschlagen worden. Aber die 
Gebiete, die. ihm , damals abgenoifunen 
wurden, hat es im lang.samen Vorsehielien. 
scldießlk'h wiedergewonnen, und "die 
Seliutzhorr.schalt über die Christen der 
B.alka.nl'inder, die Rußland damals sozu- 
sagen ab.seliAvören mußte, hat es naeh denj 
Kiioge mit größerem l':rf'olgc ausgeübt 
als vorher. In dem Türkenkriege von 1,S77- 
ist Pnßlaiid eines Gegners, den es mit Ge- 
ringschätzung beh.andelt liatte, im sehwe- 
ren,_ geradezu demütigenden 'Ringen 
.schlie.ßlich nur díidnrch Flerr g'ewor;Íen, 
daßi OS die Hilfe Punr'inien.s anilehk" und 
crhiidt.. Und auf dem Berliner Kongreß 
ha.t dieses selbe Pußland angesichts Euro- 
pas 0*; durchgesetzt, daß - - ein in )der 
Wclt,geschiclite unerhörter Fall --- der 
siegieicho Pundesgencsse genötigt wiu'de^ 
oiu Stück seines Gebietes, Pe3sarabie.n.^ 
abzutreten. So schmählirh w.in- vielleicht 
noch nie die Niederlage einer Großmachl", 
wio die Be.slegung Pußlands durch Jaj)au 
im Jahre lilOI. Aber Pußland hat auch 
nachher seine Politik nicht auigegeben, 
hat in der Alongolei und in Zeihralasien 
sich vorwärtsgescliob; n und hat die Zeit, 
wo England, durch seinen Dcutselienhalí 
geblendet, seine ganze Aulinorksamkeit 
auf dio „Einkreisungspolitik" richtete, mit 
der Schlauheit und dem Akichdruck, die die 
russische Doploinatie von jeher ' ausge-^ 
zcichn-et haben, benutzt, um sich in lín-- 
sieii durch Engkind .selbst den Weg bis' 
hart an die Tore' Indiens bahnen zu lassen. 
AVer glauben wollie, daß man mit dieseiu 
Weltreicho einen Frieden sehließen könne, 
der „auf absehbare Zeit von keinem Fein- 
de mehr gestört vrerdeii kann", der müß- 
te sich zuvor von allem, was die Geschich- 
te lehrt, eniHiizipieren. 

,,AVenu dieser Krieg irgendein andere.'? 
Endo Ikdte, als daß das russische AWlt- 
reich zu existieren aufhört, dann wäixm 
Strömo Plutes" vergebens geflossen. Auch 
■\\ Osteuropa ist einst ein AVeltreich gewe- 
sen tuid zerfällt heute in melirere Stallten. 
Dio n.alürliche. Entwicklung nml.^i in Ost- 
çuro]:a dasselbe Ziel haben. Wenn niali 
im Fallo der Besiegung Pußlands von die- 
sem nichts .anderes verlangte, als Finn- 
land und Polen abzutreten, so wüi'de dasi 
heißen, rlurch Befreiung von diesen go- 
fälirlicheu Anhängseln die Alacht da? 
AVeltreichcs sogar noch zu stärken. Euro- 
pa hat eingesehen, daß es die Dynastie der 
Ilomanows niclit vertragen kann; ebenso, 
wenig wie die von ihr initerjocJiten A''ü!ker 
sio ortiTigen können. Nur' wenn naeli der 
AVn-jagtmg der Pomar.ows auf dem Boden 
Osteurcpais <d)ens.o mehrere Staaten er- 
richtet werden, wie sie auf dem Boden 
A\ estein'opas be.stehen, kann ein Friedcj 
als-verbürgt gelten. .Jeder andere Ausweg 
verbürgt die Fortsetzung der ..Vusdehu- 
nung.sj)clitik, dio das innere Prinzip jedes 
AVehreiches ist Selb.st wenn den Waifeii 
unserer wackeren Ostarmtie weiterer Er- 
folg beschieden ist, so^ steht dennoch fest, 
daß sehließlieh, ein Feklzug in Pußl.'uid 
nicht militärisch, sondern politisch ent- 
schieden wird, das Jieißt durch die ])oli- 
l,isch widerstrebenden Elomenti^ im Poic-iic 
selbst. Ladtu ch^ daß die er.sten Naclnádi-. 
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tcn über vereinzelte rcvolutionäro Erhe- 
buiig-en sich als unrichtig- -lierausgestülh, 
haben, hat die irriij'e ^Meinung- Platz gegril- 
fen, ob auf Ucvolutionen in Hußlaiid 
niclit zu rcchnen sei. Aber trotz der cr- 
ialg:reichcn Nachrichtenat.ispcrrung- be- 
steht kein Zweifel, daß nicht bloß Polen 
und Pinnland, sondern namentlich in dem 
ukrainischen Teile Südrußlands — luid 
Kwar hiei' ])ereits in organisierten For- 
men — die revolulionfire Propaiganda am 
Werke ist und auf unsere ílecro als Be- 
freier wartet. Der Feldzug kann in'cht an- 
ders entschieden werden, als im Einver- 
nehmen. mit Revolutionären in allen Tei- 
len Jluß.lands. Und da es unmöglich, ist, 
im I'alle eines Sieges unsere Heli'er den 
'Henkern des russischen A\'eltrciciis ans 
^Messer zu liefern, so iolgt schon da.rau$ 
■mit Notwendigkeit, daß. der Krieg nur.ein 
Endel haben kann, wenn anstelle des rus- 
sischen Weltreichs die verlaugten selb- 
ständigen Staaten treten. 

„Fra.nkreich, das durch seinen engli- 
schen Bundesgenossen erst verführt und 
dajni im Stich gelassen worden ist, kann, 
.wenn es eine Lehre erhalten hat, zur Ein- 
sicht konnnen. England kann aus diesem 
Kiiog^o so hervorgehen, daß ihm die Lust, 
einen neuen anzufachen, vergehen kann 
Nur das iTissische "Welti'eich k,ann uifc! 
wird in Zukunft so wenig Ruhe Jialten, 
wie es bisher Ruhe gehalten hat. Und da- 
rum ist der Ausspruch unserer leitenden 
Männer, daß ein dauernder Friede ver- 
büi-gt werden nuiß, auf keine andere Art 
zu verwirklichen, als daß bei Beginn v.ii- 
künfiiger Firieclensverhandlungen das rus- 
sischo Weltreicli als solches nicht mehr 
besteht." 

Rußland kann nicht Ruhe halteii, weil 
die Ruhe dem Giiarakter des "W^dtreich; 
widerspricht. Ein solches'Reich wird nur 
durch dio flacht zusammengehalten, und 
um die Macht zu beweisen, nuiß es bestän- 
dig mit den Grenzsteinen Ivr-altnieiern. Der 
Besitz Finnlands ist nur dann gesichert,, 
wenn Scliwcden ein neues Gencrralgouvor- 
nement wird; der-Besitz des Königi-eich- 
Polen ist etAvas halbes, wenn die Weichsc] 
auf der Strecke Thorn-Danzig- nicht die 
Grenze zwischen dem russisclien und den; 
deutschen Reicho wird. Auf der andoro:i 

■Seil» macht dio polnische Grenze eino:; 
Eindruck der Uiuiatürlichkeit, wenn Cía 
lizien nicht dem russischen Weltreich an- 
gegliedert wird, imd ist dieses eimnal rus- 
sischer Besitz geworden, dann verlang! 
dio Sicherheit der Grenze, daßi die Bes 
kiden und die Kar])athen Rußland annek 
tiert werden. Im weiteren Verlauf de*. 
Rußland natürlich ersclieinenden Bntwick 
Jung nudj, es seine Grenzsteine südwcstüc! 
bis an.s i.?|driatischc und südlieh bis air 
^Mittelländische jMeer tragen. I>er Besit:. 
dcl' Ukraine und der Kilm Irjt wieder nu' 
dann eimii .liclitigen Sinn, wenn de; ßo - 
]iurus, das Alarmara-]\Ie.>r und die Darda 
ncllen i-ussische Gewässer werden. De 
Besitz des Kaukasus ist ganz schön mu; 
gut, aber man kann seiner sich nur dann 
freuen, wenn nach ihm zuerst Arnr.jnien 
und dann nach und nach Kleinasien unte: 
deu russischen Doppeladler kommen. W-ei 
das Kas])ischo Meer besitzt, der muß da 
nach' trachten, daß er zum Persisch. Gol; 
konnne, und wer Chiva und Buchara sein 
eigen neimt, <ler nmO' auch Afgiianistai; 
und Relutschistan l)ean.spruehen. Der B:;- 
sitz Turkestans ist ein Eebergangssiadium, ^ 
deiui zu Turkestan gehört Tibet, das nacl; 
Süd-China führt, mid zu der ^lo-ngolei ge- 
hört Nord-China — der Golf von Tonkinji 
und das Gelbe Aleer, <ler Arabische Meer 
busen und der Porsische Golf, das (Ost- 
ufer des Alittelländischen Meeres, dit 
jVdri» und der Unterlauf der Weiciisel so 
wio der Atlantische Ozean das BiUv 
die ,,natürlichen Grenzen" der Expansior 
des rassischen AVeltreieJis. 

Ein Weltreicli ist seiner ganzen Anlage 
nach ti'agikomisch. Es nmß zur Siclieruu^ 
seines bisherigen Bestandes innner m©!« 
G-obicte seinem liänderkcmplex anglio . 
tloni, je weiter es alx?r srjin© Grenze:! 
streckt, desto loser wird der Zusammen- 
hang, je stä.rker es nach außen hin cr- 
öchoint, desto scliwäclier wird -es inner- 
licli, deiHidie einzeliren Teile stoß.en sich 
geg-enseitig ab und alle zusanunen wender: 
sie sicli gegen die Z.nitralgev.'alt, die sit 
zusanunen tyrannisiert mid tyranuisieren 
muß. 

Als Rußland unter Peter -dem Großen 
den Wog zum Weltreich beschritt, beging 
CS dio böse Tat, die, fortzeugend Ixises ge- 
bären nmß. Seitdem geht es unautli.altsam 
,vonvärts. Die eine Eroberung zog di;; an- 
don> nach sich, der erstere aus Liebe zur 
Kunst begang-eno Raub machte den ande- 
ren Raub notAvendig-. Wie di,^ eine J^ügc 
dici amüere sich zur Stütze verlatigt, 
verlangt auch der eine Ilaub d:'n anderen 
sich 'zur Ergänzung. So wurde der Raub 
in Rußland Tradition und mit dem Raube 
der Alord. Wenn Rußlaird jetzt Deutsch- 
land: f(.ud Oesterreich-Ungarn überiiel, 
dann tat es dieses nicht des Pansla,wis- 
nms .wegen, an dessen Existenz wir ge- 
rado deshalb niclit glauben, w;>il von ihm 
soviel gesprochen wird, sondern es tait 
es im Ban.nc seines „düsteren Einst", im 
Biumo seiner imheilvollen tragikonuschen 
Weltririclistradition. 

Notizeo. 

Gartimlest. Dei' Au.-scluiß für das 
am nächsten Soimtag, d 'n 7. Mürz<ls. Alts:.,, 
in der Chacara d.'s deuts-ehen k'i'ank -n- 
liause,-: zu Gunsten de.s ö.steir.-uiiga.r. und 
<les d-'utsilien Roten Kreuzes srattfinden- 
deu Wchltätigkeitstestes ioili. mis mit, 
dilti Kinlriliskarlen á ri-sono uni' füi' l'li-- 

lur 
wachsene zu lösen sind, hingegen. haben 
Kinder unter 15 Jahren freien Zutritt. 

AA'e tterberi cht : Am' 1. Alärz c. 
höchste Temperatur 32 Grad, iiiedrigste 
Temperatm- 1(),9 Grad, veränderliclies 
AVetter. Normalatlnnospliärendruck 761,4. 
Am 2. Alärz Vormittag 9 Uhr Temperatur 
an trockenen Stellen 24,6 Grad, an feuch- 
ten Stellen 20 Grad. Relative F'euelitigkeit 
()7 Pi'ozent, AAandrichtung'- N. AV. 1 AÍeter 
Gescliwindigkeit, lialbbedeckter Hinmiel. 
Strichregen, Gewitterbildung'. AlutmatJr 
Ifclies AVetter für heute : Halbbedeckt^r 
Himmel, Nebel. AA'indriclitung S. 0. Re- 
gen an einzelnen Stellen, Sprühregen und 
Gewitterbildung* ini Norden. 

.] u b e 1 g re i s e. I n Superaguy im 
Staate Paraná verstai'b Herr Francisco 
Lopez im' Alter von nicht weniger als 121 
Jahren. Der Verstorbene, der im .fatire 
1794 geboren war, hat also' denmacli in 
drei Jahrhunderten gelebt. Er hinterläßf 
u. A. einen Ur-Urenkel von 2 Jaliren. 
' Noch überti'offen wird dieser Jubel- 
greis von I). Josephina de Jesus, die, wie 
gemeldet wird, in Canto Grande, Alunicip 
PortO' Bello ^im Staate Santa Catharina 
140 Jahre alt das Zeitliche segnete. A"on 
iln-er Nachkcnnnenschaft ist mu- noch der 
jüngste Sohn am Leben, der jetzt 84 f.enze 
zählt iund in derselben Ortschaft wohnt. 

Fahrstraße nacli Guarulhos'. 
Der Ackerbausekretär teilte dem Stadtprä- 
fekten mit, daß die Staatsregierung-, nach 
dem mnimehr die Eisenbalni eröffnet wur- 
de, die Erhaltung der Ivandstraße den Ge- 
meinden überlassen werde, die an der Er- 
hahung" dieser fjandstralien interessiert 
sind. Dagegen wii'd sie die im Zuge dieser 
Straße befiiriliciie Brücke über den Tiaíé 
von Zeit zu Zeit untersuchen lassen, um 
festzusteUen, welclie Ausbesserungen not- 
wendig shid und zu verhindern, daß sie 
durch Vernachlässigung mit der Zeit un- 
brauchbar wird. 

Sohiffsbewegung in.' Santos 
w ä h r e n d des AI o n a t s F e b r u a i'. Im 
Laufe des Alon.ats Februar liefen in Santos 
100 Ijampfer, 1 Segelschiif und ein klei- 
nes Luggerschiff ein. Der Nationalität 
nach waren es 50 brasilianisclie, 13 ita,- 
lienische, 11 englische, 10 französische, 
7 hcll.ändisdie, 4 spanisclie, 3 norwegi- 
•sche, 2 ai'geidini&cho Schiffe, sowie 1 uru- 
guayisches und 1 sclnvedisclies Schiff. 87 
Schiffe wa-ren mit verschiedenartigen Gü- 
tern beladen. 1 Schiff hatte Getreide, eins 
Holz, eins Kolde, eins Salz. In transit wa- 
i-en 10 und Ballast hatte eins. Die Natid- 
nalschifie hatten 32,881 Toniren und die- 
jenigen der fremden Nationen 201,9.59 
Tennen lianminhalt, wa.s einen Ge.3amt- 
rauminhalt von 237,810 Toomen ergibt. 

Im gleichen" Zeitraum verliessen 108 
Dampier, sowie ei.!! Segelschiff und lein 
kleines Luggerschiti den Hafen. Der Na- 
tionalität nacli ist die KLassifikac'on der 
ausgelaufenen Schitle die folgende: 50 
inasilianische, 12 italienis;lie, 8 französi- 
sche, 7 liolländiselie, 4 spanische, 4 nor- 
wegische, 3 schwedische, 3 arg-entinische, 
1 dänisclies, 1 portugiesiscnes, 1 uruguay- 
isches und 1 nordanierikanisches- Schifc, 
Dio Ladungen war^.'n die^ folgenden : ,46 
Scliiffo Jiatten verschiedene Waren, 38 
wareji nn,t Ivaifee ,]>eladen, 12 hatten 
Fi'üchte, 4 waren in transit und 10 nnt 
Pilllast. Die nationalen Dampfer hatten 
32,285 Toiincii uird die ausländischen -. . . 
220,276 Tönneu Inlialt, was eine Gesamt- 
tcnnenzahl von 252,5()1 ausmacht. Die Be- 
mannung der Schiffe Instand aus 192'i) 
nationalen und 6,616 fremden, zusammen 
8,575 Seeleuten. 

f)er brasilianische Erzähler 
Cool ho N.ettO' veröfie]itlicht im „Lii.e- 
rarischen E:ho" (Verlag Egon Fleischet 
& Co.) eine bemerkenswerte Sym])a.thie- 
kundgebung für Deutscliland, der wir fol- 
gendes entnehmen : 

■:Rio de .laneiiO', 14. November 1914. 
Diesen Briet gebe ich auf Glück dem 

Spiele der AVogen ])rcis, vielleiclit dafi ein 
gütiger AMud ihn Ihnen zuträgt. Tausend 
Zwischenfälle des Krieges mögen inn be- 
liindern ; ihn begleitet mein innig-ei' 
Wunsch, dat.?:,-er sein Ziel erreiche. iWic 
sehr bedaure ich diese europäisehe Kon- 
flagraticn, dieses wahre Kataklysma, das 
unter Blut und Ruinen die Eri'ung-enschaf- 
ten tausendjäJuiger Zivilisation begräbt, 
Volk wider A olk anhetzt in grauseni Ge- 
metzel, dessen Schauerlichkeit selbst die 
tragischen Zeiten der Barbarei hinter sich 
läßt. Ich kenne kein Baimer, ieii sehe nur 
Menschheit, un.ihüllt von Pulverdam])!', zu 
ihren Füßen Schutt und Verderben. Nein- 
ich nehme für Niema,nd Partei, ich be- 
klage die Katastro])he als solche. Und da 
ist es mir tief schmerzlich, zu Avissen, daß 
Deutschland — eine der hehrsten Kathe- 
dralen, Prctektorin der Künste und be- 
redte Zeugin einer stolzen Historie, jetzt 
von dem Geknatter der Alitr.ailleusen wi- 
derhallt. So Avie icli CS bedaure, daß dem 
geistigen ''Leben 'der großen 'Zentren 
Deutschland.^ nur Hemmnisse crAvachsen 
sind, diesein Deutschland der .Aktivität, 
das in vierzig- .lahren eirergischer .Arbeit, 
dank seiner- imposanten industriellen Ent- 
Avickhmg, eine gebieterische Stellung hi 
dei" AA^elt sich ei-oberte, di(.^ Afcere nnt 
einer gcAA-altigen Handelsflotte be- 
dockend, die den Stolz seines Kaisers und 
Volkes ausmacht. Von den Kriegsi)anzern 
und dem Heere Avill ich sclnveigcn ; Aveit 
mein- beAvundere ich die liiedliche Werk- 
tätigkeit, durch die Deutscnland allmäh- 
lich, dafür so gcAvissei', die ganzlj 
Welt sich noeii unterfau machen wird. 

B ö r s e Ji A" e r k u f e . .\n der gestrigen 
Börse kamen lülge;uli> A'ei'käufe zu Stan- 
de. 55 Schuldse'heine de.^ Staates S. Paulo 
zu':)10 Alilreis. 20 Aktien der Bank von 
S. L.'uik) zu 72 .Milrcis. 204' Aktien der 
Mcgyana(isofil)ahnge.-ellsciuift zu 'til7 
Alilreis. .'iõO Vorzugsaktiea der Cioni])an- 
hiy. Tiií-pJuniií;;! de S, l'unlo. 20(,) 

ig auf freien Fuß gesetzt. Eine Un- 

aktien der Comi)auhia Industrial zu 50 
Alilreis. 50 Aktien der Alogya-naeisenbahn 
zu Rs. 218,500. 50 Aktien der Banco Com- 
mercial zu Rs. 91,500. 25 Aktien der Pau- 
listaeisenbahn zu. 314 Alilreis: 

AL\f dem F'elde der Ehre. .Den 
Heldentod lür's Vaterland auf dem 
Schlachtfeld erlitt, Avie Avir heute crfidiren, 
der Reservist Herr Georg Dippold aus 
Bayern, früherer .Vngestellter in der Fa- 
brik feiner Fleisch- mid l\''ur3tAvai'cn des 
Herrir lernst Bischoff hiersclbst. Ehre 
seinem Andenken. 

A.n g-e le g en h e iten der S ani t äts- 
bchörde. In der Nähe der Fleischsrände 
der Cia. Frigorifica in der Rua 25 de Alarço 
macht sich ein sehr schlechter Gerucb be- 
merkbar, der anscheinend aus dem Netze 
der Abzugsrohre in der Nachbarschaft her- 
kommt. Durch aie Ansammlung einer grö- 
ßeren Alenschenmenge, die den großen 
Alarkt bosuclite, ist die Gefahr des AuSt 
bruchs ii'gend einer Krankheit durch die 
oifenbare Vernacldässigung der Spülung 
des' Kanalnetzie.S A^ergrößert und sollte die 
SaniräfsA'erAvaltung /der Stadt umgehend 
Abhilfe schaffen. ' 

Po l i ze i her i c h t. Am Afontag um 8 
Uhr aben.ds griff der Dr. Gino Gelli den 
Direktor des Giornate degli Italiani, Dr. 
Paulo Alazzoldi im Café Triângulo niit dem 
Spazierstock an, Aveil ihm die Kridk des- 
selben über seine Bilder, die er aug-en- 
blicklich in der Rüa 15 de Novembro in 
den ehemaligen Räumen der Banco italo- 
belge ausgestellt hat, niclit gefielen. Herr 
Dr. Paulo Alazzoldi Avurde an der rechten 
Seite der Stirne verAvundet. Beide Herren 
AAairden auf die Poliz:ÍAA'ache geführt, und 
Dr. Gelli gegen Erlegung einer Kaution 
vor 
tersuclumg ist eing^eleitet. 

EtAA^,as Statistik über die Be- 
völkerung der Hauptstadt. Im 
Jahro, 1914 verstarben in der Hauptstadt 
São Paulo è491 Personen. AVie sclion in 
den AVochenstatistiken zu Tage tritt for- 
dern die Krankheiten der A^erdauungsor- 
,'gano die größte Zahl der 0];fer, es ist. 
also unumstößlich der BeAA'eis erbracht, 
daß« dio Nalnungs- und Genußmittel in 
großem Stile verlälscht Averden. Die Sa- 
nitätsbehörde sollte nicht erlaluneu und 
eine strenge Kontrolle an allen Stellen 
ausüben lassen, avo Nalnungs- und Ge- 
nußmittel verkault Averden. An Krank- 
heiten der EingeAveid:.'. sind in vergange- 
nem Jahre 2724 Personen gestorben. i)ie 
Zahl der den Krankheiten de.r Atmungs- 
organe zum Opfer gefallenen Personen Í)e- 
läufc sich auf 1226. í/ordé^ Avurden 227 
und Selbstmorde 80 verübt. A'on den Ve.r- 
storbenen Persoui-n gehörten 4657 dem 
männlichen und 3834 Personen dem Aveib- 
lichen Geschlecht an. Den Altersstufen 
nach starben 293Í) Kinder von einem .lahrc 
und Ávenigei'. 95S Kind».' im .Alter-von 
1 bis 2 ,fahren. 587 im Alter \'on 2 bis 5 
Jahren. '237 im Alter von 5 bi.^ 10 .Jahren.. 
559 junge Alenschen im .Alter von 10 bi.i 
20 Jahren. 2012 Personen im Alter von 
20 bis 50 Jahren. 1191 PersoiK.'ii über 50 
Jahre und 8 Personen, iiei denen das Alter 
nicht bekannt AA^ar. ()14(i von den dahin- 
goschiedcnen Personen waren Brasiliaiuir, 
2331 Ausländer und 14 unbekannter Na- 
tionalität. 'OH) Personen Avaren unverheira- 
tet, 1821 verheiratet, 615 A'crAvitwet und 
39 von unbekanntem Zivilstand. Im .lahre 
1914 Avurden 17.013 Geburten A'erzeichne:, 
1099 Totgeburten gemeldet und 3501 Ehen 
geschlossen. y> ' ' 

Kessele xplosioii. (íesteru' in den 
ersten Alorgenstunden fand in der Fabrik 
„Alariangela" der Firma Alatarazzo u. Co. 
in der Rua Atonsenhor Andrade, eine Kes- 
selexplosion statt, bei welcher der H izer 
Arthur Alnicndro scliAvcr und s'ein Ad- 
judanc Feiicio de Palma leicht verwundet 
AVurden. Die beiden hatten, nachilem um 
12 Uhr nachts die A.r])oit in der I'\ibrik 
aufgehört hatte, das Feuar im fvessef aus- 
gemacht und AA'ollten einen Teil desselben 
entfernen, um ihn zu reinigen, als die E.x- 
]:losion staUfand. Arthur Almendro erlüelt 
Brandwunden am ganzen liörper, Avä'hrend 
der Adjuilaiit an den lk,'in"n und .Füßen 
verletZb Avurde. Die Assistenz überführte 
beide, nach Anlegung .von -NoLvei-bânden 
nach dem Allgeineineir Ki'ankenhaus. 

.AV asse r m a n g e 1. ''S>'it einiger Zeit 
macht sich im Stadtteil'Aälla. Alarianna. 
großer 'Wasserinangel/ibemerkbar. Die 
AnAvohner haben sich "in Folge dessen an 
den Ackerbausekretär geAvandt und ihn 
um schleunige Abhille gebeten, da viele 
EinzelbcscliAverden an .die Abteilung für 
AVasscrA'crAvaltung unberücksichtigt ge- 
blieben sind und <ler A\^asserniangel sich 
immer mehr und mehr .iühll);u' ni.aclit. E.5 
konnnen 'fage vor, aa'O; '.uis den Ki'ähnen 
nicht,genügend AA'a,ssei" iür den Trinkbe- 
darl' entnomnien Averclen kann, ganz 'zu 
scliAA-eigen A'Ou den nof.AVinidigen Quanti- 
täten für Hausreinigun:,' und Hadezwecke. 
Bei 'der großen Hitze máciit sic'ii der AV.a,s- 
serniangel noch melir fühlbar und die B.e- 
AA'ohner, 'die sich den h'plien Steuern und 
den Anforderungen der Sanitätsbehörde 
initerAA^erfen, Verlieren die Geduld,, um so 
mehr, als sie überzeug-t sind, daß; dem 
Ucbel leicht ab:-;uhelicn ist. Alan iiätte 
wahrscheinlich nur nötiif Röhren A'on grfw- 
serem Durchmesser zu legen, um der 
Hauptkalamität abzuhelfen. Der Jilüliendc 
Stadtteil Adlla Alarianna. der sich zu einr-u) 
der beA'ölkertsten der Ilaupista h. 'aufgc.'- 
scliAYungen hat, hat viele lläu.-er leer 
stehen, Aveil (!S bereits spri(;iiAvörtii. h ge- 
Avordeii ist, daß. es in Aälla Alarianna kein 
AVassei' gibt. Die Unterzeichner der Ein- 
gabe, 61 an der Zahl, hofi.'u und erAvai'ien 
vom Ackei bausekretar, d:d3i er diese Not- 
lage beseitigen lassen wird. 

ScliAvere lir a n d av u n de n. Gesrern 

eher und machte Alilch heiß, AA'ährend sie 
eine Kinderschaar umgab. Unter diesen 
be.fand sich auch der 15 Alonatp alte Dur- 
val, der Sohn des Herrn Aguiar. Plötzlich 
fiel die Kasscrole mit der kochenden A!ilc!i 
um und ergoß sich über den kleinen ICn i 
ben, der schAvere BrandAvunden im (ie- 
sicht, am linken Arme und a;i d'>j' Brust 
davontrug. Der Arzi:- der Assistenz Dr. 
Pedro Naccarato leistete die eid'orderliche 
Hilfe und em,];lahl größte Vorsicht, da der 
Zustand des' Knaben nicht ungefährlich ist. 

 : -'.WÈâÜSSS 

^ Gold oab ich für Eisen ^ 

% Deutsches Rotes Kreuz 
São Pauio. 

Zur Entgop:ennaliTno .von Gilben als I5oi- 
4^ liilfo zur Pnep;o der vorwuiuleten Kriogcr 

sowie zur Unterstiit/.unii bedürft!,s^cr Ilin- 
terliliebciier der auf dem Felde der Ehre 
Gefallenen befindet sicli Dienstags von 
1—2 Uhr nachmittags und Donnerstags 
von 8—9 Ulir abends in der „Gesellschaft 
Germania", São Panfo, ein Mitglied des 

Komitees zur Verfügung. 

morgen stand eine Dame in der Hehau- 
sung des Herrn ALitheus Bueno Aguiar 
in di.'i' h'ua l'edroso an einem Spiritusko- 

Kriegschronik 

03e Innigkeit der deutsch-österr. 
uiiyas*. Waffenbrüderschaft. 

.Für dio unüberAvindliche Kraft und die 
Herzlichkeit der deutsch-österreichisciren 
AVaffenbrüderschaft zeugt ein Flugblatt, 
das-zur AVeihnachtszieit von den Soldaten 
der österreichisch-ungarischen Armee an 
die Truppen unserer im Osten käm])feuden 
Heere gesandt und in vielen Tausenden 
vcn Exemplaren verteilt Avorden ist. Das 
Flugblatt, das in seiner Schlichtheit den 
Eindruck tief!ster, innerlichster Aufricii- 
tigkeit hinterläßt, hat, Avie der Deutsche 
Kurier mitteilt, folgenden AVortlaut: 
E i n G r u ß a n D e^ u t s c h 1 a n d s S ö 1 i n c! 

Als Rußlands Heeresmassen sich über 
Galiziciis Fluren Avio eine böse Flut er-, 
gössen, stockte unser "Ateni, unser Herz 
krampfto sich zusammen, unser. Antlitz 
crbkichte! l.fnsere k. u. k. .Armee 
uns den Herzschlag Avieder und die Far- 
be kehrte in r.nser Herz zurück. Helden- 
mütig hielt sie stand und Aveiirte sicii der 
Ueliermacht! Solange, bis.es EUeh gelang, 
im A'erein mit unserem Heere dem Feinde 
zu 'beAA-eisen, was es heißt, mit Deutsch- 
land in Fehde zu liegen! Ein Feldheri- 
Avard euch beschieden, \AÍe ihn die AVelt- 
gescliichte nicht gesehen; ein KaisiU', zu 
dem Avir Oestcrreicher Avie zu einem -zwei- 
ten A'ater emr/orblicken, der ti-euest/e 
.freund unseres ehrAvürdigen, gcdiebten 
Afcnarchen. So nehmt dies'kleine Zöichcn 
unserer bundesbrüderlichen Liebe an! Avi'r 
bauen auf Gencralfeldmarschall Hindcn- 
burg und seine Armeen, von den iNfa.iii- 
rischen Seen bis zu den Karpathen, ein 
Heer, ein Geist, ein einziger Herz- 
schbig! So Avio Euer großer Kaiser si)racli: 
Durch Not und Tod zum Sieg! 

Er die Lücke ausfüllen. 

In der Wiener ^Stadtbahn kommt ein 
Fahrgast' einem Avcißliaarigen Alanne ge- 
genüber zu sitzen. 8eine Haltung ist 
Stramin; iii seinen Augen leuchtet es 
seltsam. Die beiden kommen ins Gespräch. 
„AVissen -Sie, lieber Herr", erzählt schließ- 
lich der Mann, „ich bin schon in den Fünf- 
zigern. Aber ich iiabe eine Reise vor und 
geh' mic.!i jetzt nur schnell von Bekann- 
ten A'erabschicden. Ich fahre nach Ga- 
lizien auf den Kriegsschauplatz. Ich Jiabe 
mich als FreiAvilliger gemeldet, und sie 
haben mich aug-enoinmen. Alein einziger 
ßohn ist gefallen — droben im Norden — 
da habe icJi eine Lücke auszufüllen!" Das 
sagt er schlicht, Avie etAA'as SelbstA'erständ- 
lichos. — Solange soicke Alänner die Lük- 
ken ausfüllen, kann Oesterreich und A\'ir 
mit ihm beruhigt sein. 

■ r^Oie französischen Störche^' 
Ein deutscher Soldat erzäldt in einem 

Fpldpjostbriefe: „Bei unserem Aveitercn 
Vorrücken Avaren AAdr einmal in einem ab- 
gelegenen Geluift in den franaösisciieii A'o- 
gesen auf A'orposten, als sich in der Nacht 
bei der Frau des Hauses iler Storch an- 
meldete. Die Sache Avar scliAvierig, Aveil 
keine Zivilist'.ai durch die Postenkette ka- 
men. Der Leutnant schickte nun ZAA'oi Sol- 
daten ab, die Hebamme zu holen. AVie die 
.'Soldaten das, ohne ein. AVort Französisch 
:zu können, in der Nacht fertiggebracht ha- 
ben, Avar uns allen ein Rätsel. Aber di'e 
Geschichte ist doch ganz gut verlaufen, 
allerdings für die I'"'r'au etAvas ])einlich, 
Avenn über 50 feindliche Soldaten im Haus 
sind. Doch im Kriege läßt sich so etAvas 
nicht A^ermeiden, die französischen Störche 
sind anscheinend avc nig^ rücksichtsA'oll." 

Der Zusammenbruch der belgischen 
Armee. 

.Entgegen allen andeven Alilteihmgen, 
die von fOO.OOO, ja. selbst 200.000 im Fcdde 
stehendeil Belgi.ern spreclien, stellt die 
„.Magdeburger Zeitung" fest, datj tlie ge- 
samte belgisclu^y Armee nur nocli die 
Kriegsstärke eines Armeekorj/S liesitze, 
AA'oriii die vielen erschöpften Soldaten, die 
zur Erhohuig nacii dem Süden Frank- 
reichs geseliickt AVierden inul.Uen, inbegrif- 
fen siiul. 

A'on den 20;).0Ü0 Soldaten, der Höchst- 
zahl, Avelclie çü" belgische Arinee am 5. 
■August erreichte, sind 60.000 gefangen, 
60.000 sciiAA-er verAvundet, krank und er- 
sciiöplt, 30.000 auf den Seldachtfeldern ge- 

fallen, so il.d.) Iiöclistens 50.000 Alaun 
bleiben. ,i .Me Verstäi-kimg ist unmöglich, 
da d'e i.eutschen keinen Avafreiiiäliigen 
L.,Igier über die Grenzje lassen. 

Auszeichnung^ des Kommandanten 
der österreichisch - ungarischen 

;Rlotormörserhatteric. 
Kaiser AVilhelm verlieh dem Komman- 

danten der östierreichisch-ungarischen Alo- 
tormörserbatterie Oberst Albert Langer 
das Eiserne Kreuz; erster Klasse. 

• lá 

Sammlung 

Zugunsten des Deutschen Boten Kreuzes : 

Restaurant iWitzler, gesammelt 
am Montag 17$500 

Walter Deberitz lO-SOGO 
Von der Eröffnungsfeier Filiale Transvaal, 
Rua da Mocca 294, von Herrn Paul Krü- 
ger überreicht, 25S0b0 
Max Schneider 50-3000 
Francisco Groß, Cantareira lO.ÇOOO 
Ernst Bischoff 50S000 
Adolf Groke, Februar: und Alärz 

Rate 20$000 
August Groke, Februar- und Alärz- 

Rate 20S000 
Skat an Bord des „Itapuhy/' S-'SOOO 
Hermann Reul ' 256000 
Pedro de Oliveira, Buclihalter bei 

E. Alüller u. Co. 20$000 
H. 5SOOO 
João Grass 25S000 

Zugunsten des österr.-ung. Roten Kreuzes: 
Hermann Reul 25^000 
H. F. õífOOO 
João Grass 25$000 

Handeistell. 

, i i 

Brasilianische Bank für Deutsclilanil 
São Paulo. 

Eorstabelie vom 2 März 1913. 
Sicht 90 T./S 
870 8(50 

4812.-) 
718/720 

Auf Deutschland . . . 
„ NcAV-York . . . 
„ Italien  
„ Portugal (Lissabonu. 

Porto) .... 
„ Portugal (Agenturen) 
„ Spanien (Madrid und 

Barcelona . . . 
,, Spanien (Agenturen) 

Pfund Sterling Gold . . 

295 
297 

815 
817 
19Í5500 

„ „ Bragaiitina 
,, Bra/. .... 

Banco Âüemão Transaiiantico 
Sito E'anilo. 

Enrstabellc vom 2. März 1913. 
Siclit 90 T./S. 

Auf Deutschland. ... . 875 865 
,, Italien. ..... 718 
„ Spanien 815 
,, l'ortugal . . . . . 295 

' ',V Ne\v-York . . . .* 48125 
Pfund Sterling ííold. . . 198500 

Kaffccinarkt. 
Santos, (Ich i. iliirz 1915. 

Zafabren aas äem Innera: 

Ueberladungoii A'on tler Paulista . . 20.15G Sacli 
„ „ Sorocabana . 4.291 „ 

«87 „ 
i.oi;i „ 

„ in Pary und S. Paulo -!?;j „ 

Zusammon äli.SÜO 
Seit Beginn des Monats .... ."(."i.CgS Sack 
Seit 1. Juli 8.019.Ü98 „ 

Zoinliren in Santus: 
Vom Tage ........ Sack 
Seit 1. des laufenden Monats . . öü.i'iö „ 
Seit 1. Juli 8.017.5Ü7 „ 
Tagesdurchschnitt  28.117 „ 

Steueramtlich abgefertigt: 
Vom Tage  71.212 Sack 
Seit 1. dos laufenden Monats . . l.'JS.öll „ 
Seit 1. Juli ......... 7.156.158 „ 

Verschiifimgen: 
Am 1. ds  51.25G Sack 
Seit 1. des laufenden Monat$ . . 51.254 „ 
Seit 1. Juli G.Ü51.579 „ 

Vorräte: 
Am 1. ds   . . 1.G70.990 Sack 

Verkäufe; 
Die heute deklarierten Verkäufe be- 

zifferten sich auf ..... . Sack 
Preisbasis für Typ 6  
Markttendenz Behauptet 
Verkäufe seit 1. Februar . . . ;!4.927 „ 
Seit 1. Juli • . . 2.952.141 .. 

Ausgänge: 
Im laufenden Monat: 

nach Europa GoG.15." Sack 
„ den Vereinigten Staaten . . 329.148 „ 
„ Argentinien  9.902 „ 
„ Uruguay .   -195 „ 
„ andere Häfen Brasiliens . . . 699 

Total 975.497 „ 

Im gleichen Zeitraum des Vorjahres; 
Zufuhren vom Tage  lü.120 Sack 
Seit 1. dos laufenden Monats . . " IG. 120 „ 
Seit 1. Juli  9.715.287 „ 
Tagosdurchschnitt  „ 
Steueramtlich abgefertigt . . . ;!7..^19 „ 
Verschiffungen  21.7)8 „ 
Vorräte vom Tage  1.551.207 „ 
Verkäufe vom Tage  7.789 „ 
Preisbasis für Typ 6 (pr. 10 kg) . 58000 
Markllciulciw ruhig 
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Üua iita. Epliij^enia ã 
Freitag', 5 März 1915, 

abends 8 ij2 Ulir 

Güie 
isordi 
des ' ■ 

.i/Í!-''u.-Ati?"ioy:nnheiten, 
■ "v(':,'e Anträ^'e. 

i' . ihlri!Ícli'3s Eischeiniiu 
■ 'ti- 

DER VOli^TAV'D. 

F aiomie-Si hm 
* l~f', IS, SSraii«»«» lO 

F'r itii.', 5, »l'i 7 '^<115 
nachm. 1| 3 Uhr, 

'S?i!PS'ÈantíssltsMng 
V ' ■' «I; 'tvl'tvl ist 

0 r \ : u. 

gesucht für Botengänge u. leichte 
Kontorarbeiten. Dr Hugo L. 
May, Eua Direita 8-A,L 1076 

1! 
bei einer deutschon i^imilie in 
der Nähe des Stüdtzentrums an 
einen oder zwei Herren zu ver- 
mieten. Elektrisches Liebt, Bad, 
Morgenkaffee. Auch wird auf 
Verlangen die Wäsche gewa- 
schen. Eaa Kodrigo Silva N. 22 
(ehemalige Uua Assemblúa) São 
Paulo. 0000 

D. J. Britto 
íipextálarzt ITür 

Auseucrkfankunscn 
ehemaliger Assistenzarzt der 
K. K. Universitäts-Augenkli 
nik zu Wien, mit langjähriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u London. 
Sprechstunden 12 112—i. Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista .31, S. Paulo. 3 

''ÜSSPiilliU, 
' .vL Johnson-Linie — 

üixji-ij j-iuie uach Schweden 
und Norwegen. 

Der schwedische Dampfer 964 

erwartet Aiifaii^ Müpz, geht 
nach dem nötigen Aufenthalt von 
Santos nach 

Rio, Christinnia, 
Malmü, (iothonbiirg 

lind Stockholm 
Wegen Frachten und weiteren 

Informationen wende cian sich 
an die Agentnn in 

SAXTOS 
Sc'-.iiSidt, Ts'cs'ä SL CO. 

Rua Sto. Antonio N. 50 

Gründliche Behandlung vou 

Fs^ais@sii0id®íi 

mittels Thure-Brandt-Massage 
und Gymnastik. 595 

— ly jüla'igc Erfahrung.    
rrsmi Atiita ^^ruaiait 

Rua Aurora N. 100 São Paulo 

ehemaliger Assistent an den Hos- 
pitälern in Berlin. Heidelberg- 
München und der Geburtshelfer. 
Klinik in Berlin. — Konsulto- 
rium; Kua 7 de Setembro 96. 
Wohnung Eua Correade Sá 5 (Sta. 
Thereza). Telephon Central 96, 

Für Frau 

Maria limmler 
liegen Xaehrichten in der Exp, 
ds. Blattes, S. Paulo. 

IWl Drh, 

ÄbFafeäö Eiheiro 
anii 

CaiBsirs Lopes 

Rechisanwäiie 
— díiíWoh 

Spreefestüíides : 
von 9 iJl)} morgí:as bis 

fi Oíir iinmirrtitisäg. 

WôhnHBgea: 
r; !■ Ma'anhä'i Nr.. ú 

Tfip-j.: oíí H20? 
Liu-í Äib'KjU ii'qup i.inf, 85 

Tehi'hoK iíiíW. 

Eitro: 
.'o«é 8onifHií).'! K. ? 
f-ííeyfiOK 294Ö 

goäueht für Küche und Haus- 
arbeit. Eua Donna Yeridiar.a 
N. 21, São Paulo. 1072 

Hsinshiltdn 

Juilloil, iu a^igeil hat, 
wird für sofort gesucht. Off. au 
ApotiiekerA. Oncken in Ciirl- 
tyba (Paran.-i). 984 

lel n. Pifli 

Bestes ?atm!icn-|{otel 

Raa Brig. Tobias 1 
'l'eleplio» 

SÄ« S» A r Sa S» 650 i 

Herr 

Dl'. irto' Et3ülr 
in Gampinas v»ipd um 
Erledigung seiner An- 
i|eleg«3nheit ersucht. 

tò«uischíi £«S'!:Ejí5r» 

Dr. Wor'ms 
Xaliuarzt 

••'riça Antonio Prado No. 8 
lixa „f — Telephon 2'i5' 

>90 S^prechstunden 8—.S IThr 

mm ms 
'a No. 

1,.-; ■ 

: '!.■■■■ ..''ir-. ■.:.i I p: ringics'- 
B ■ .■ i^- 
llciüiiaiiiirii, nÚL allen Kontor 
arbeiten einschliesslich der Buch- 
führung vertraut, mit besten 
Zeugnissen und bescheidenen Ge 
haltsnnsjirücheii sucht Stellung. 
Offerten erbeten unter ,,Z, 2(X)' 
an die Exp. ds. BL, S. Paulo, 

Zu vernieten 
ein schönes luftiges Zimmer, Eua 
Sto. Antonio loi, S.Paulo. 1085 

Hans 
zu vermieten mit 4 guten Schlaf- 
zimmern, die alle direktes Licht 
haben, Empfangssaal, Essaal, 
KUeliô mit Gasofen, gute Bade- 
^7anno, Garten und Unteihaus. 
Avenida A N. 22. Schlüssel in 
N 21. Zu behandeln Eua Do- 
mingos de Miiracs 151, S. I'aulo. 

■■■nub . ! 
ri;- •(, i 

•luiLü. uewonniiares ünter- 
■.'Uten Hof und liegt neben 
;u* i hen-SchMio"; Mieta- 

'0.3'00 i)>r .\Ion.it. Zu 
ij:; im X.iOeii.i uis Mo. 2 

"•-i Santo A..tonio-No. 100. 
■ .1" ■': 1 > 96b 

ör J, áiraasi ■ 
Saboersi 

4s ?besuar«> Hfl, i ' 
"asJ BO 3 * 

Í 

lippr 

J Càatton 
ai íiritíHsrlâí £u «äei? 

E&gt. Elintten Stão 
i'niilo, vetry.iaMprocSson 

nächster Nähe der Stadt 
ist ein kleines, snwie ein 

grösseres möhliertes Zimmer, bil- 
lig iu vennieten. Avenida Bri- 
gadeiro Luiz Antonio X. J6-A, 
.-ão Paulo. 993 

¥ordersaal | 
elegant möbliert und ein einfach 
möbliertes Zimmer, beide sehr 
freundlich und lustig, bei deut- 
scher rulliger Familie, mit oder 
ohne Pension sofort billig zu 
vermieten, elektr. Licht, warmes 
und kaltes Bad im Hause. Eua 
Sto. Antonio 18, São Paulo. 

Haushälterin 
Selbige ist perfekt im Kochen, 
sowie in allen häuslichen Ar- 
beiten erfahren, sucht passende 
Stellung, zu erfragen Eua Mas- 
tro Cardim |165 (Paraiso) São 
Paulo. 1077 

Oesyoilt 
2 Copeiras und 1 Kindermädchen, 
deutsche bevorzugt. Zu erfragen 
Avenida Paulista N. 129, São 
Paulo 1071 

Orosses neues Haus 
geradb über der Pensão Suisse 
fiir Hotel oder Pension geeignet 
zu vennieten. Ladeira de Santa 
Ephigenia N- 5 & 7. 11 Meter 
l'Tont bei -10 Meter tief, iu der 
N'ähe dos Stadtzeutrum.s u. der 
Eisenbahnstationen. 2 Badezim- 
mer, Douchon, Gasheizer, elek- 
trisches Licht, 18 grosse Schlaf 
zimmer für Khepare und Unver- 
heiratete. Speisesal, grosse Bar 
für Bierausschank u. s. w. Billige 
Miete aber Kontrakt u. Bürgen, 
zu jeder Tageszeit zu besich- 
tigen, São Pau o. 1080 

ein jüngeres Mädchen für Bedie- 
nung imCTöschätt, kann auch da 
wohnen. Tina Sta. Epliigeniii 12-1, 
S. Paulo. Ü92 

IPiip Herra» 

Gar! Schneider 
fr. Restaurateur 

liegen Nachrichten in der Exp. 
ds. BI., São Paulo. 

Raa 15 de Mâvembro 
' 8 PAüLO 

Kino- 

" K ^ Ii- 

mit abwechslungsrdcbpm 
ProKrsmm 18 

Iii; Snii iriB Ui 

Frau 583 

iia Sem 
Zaiin arztin 

flua .José Bonifácio N 23 
I.® aadar) — öäo Pauo 

JEiaöbliert, zu vermieten. Elektr 
Licht, sowie kaltes und warmes 
Bad im Hause, llua Bento Frei- 
tas 34, S. Paulo. [gr) 

juuger Mann (ledig) mit guter 
Erfahrung in allen Büroarbeiten. 
Kenntnisse der englischen und 
portugies, Sprache erwünscht. 
Ofierteu unter Angabe von Re- 
ferenzen und Gehaltsansprüchen 
an 0. K. ,'í40„ São Paulo. 1084 

GEGRÜNDET 1878 

Presse Senâutig eitigeírofíen 

Hea iqne Díetscli 

\u;> " tj Ephigenia 74 

■^ãcr Pai!Io 00 

õr. Lshfgld 
IteelitMisnívait 575 

Bt-ibliert seit 18961 —• Sprech- 
stunden von 12—íi Uhr 

tiiiH da Quitanda N. 8, L S!iicl; 
São Paulo. 

Gescliâfístelllialier 
Für eine sehr gewinnbringende 
Industrie wird ein Teilhaber ge- 
sucht, der über 5 Contos de reis 
verfügt. Derselbe muss der Lan- 
dessprache mächtig sein. Briefe 
nach der Avenida Celso Garcia 
N. 57. Zu verhandeln mit Joa- 
quim B. Silva, S. Paulo. 991 

öas beste Nährmittel 
für Kinder und 

Erwachsene. 

Scàorciit* 
21 Rna Rosário -n ^aàt 
S'e hl» 'f>\ Oai-jr« "5 

Perfekte Näherin 
Bucht tageweise Beschäftigung, 
■ium-Wäsche ausbessern u. Da- 
menröcke, Khiderkleidchen, Kna- 
benanzüge Kleider modernisieren, 
Frau Gentsch, Villa Mariqnna. 
Rua Umberto primo No. 51, São 
Prulo. 945 

Bar Transvaal 
Paul Krüger 

Travessa do Commercio N. 2-A 
S. Paulo — Telephon 4577 

bcstbesuchtes deutsches Bier- 
lokal im Zentrum. Reichhal- 
tige Auswahl kalter Speisen wie 
Sülze, Transvaul-Aal in Gelee, 
vorzügl. Schweinebraten. Mitt- 
wochs u. Sonnabends: Frisch ge- 
räucherte Fische aus eigener 
Fischräucherei. — Stets gutgo- 
pflegte Guanabara - Schoppen. 

Tikliti§cr Bächr 
welcher auch in Doce erfahren 
ist, sucht sofort oder s])äter Be- 
schäftigung. Offerten erbeten 
an Gärtner, Ku;i ("niiHellieiro 
Nebias '.i, S. Paulo. 916 

S. Soua tes 
iKuhnary.i 648 

Hua Libero Bad.aró 97 

Telephon 271"^ S. Paulo 

Haus 
l'nler günstigen Bedingungen 

zu verkaufen ein ganz neues 
Haus mit vier grossen Zimmer, 
Küche und Zubehör. 9 Meter 
Front und 50 Meter Tiefe, in der 
Kua Rafael de Barros 16, (Pa- 
raizo). Wird auch vermietet. 
Näheres Rua Cons. Ramaiho IIS, 

Hakr 
von emer grossen t>isjs;ESselieii 
Kompagnie wegen Kriegs]ieriode 
entlassen, empfiehlt sich, für 
alle vorkommenden Arbetten, von 
Haus- und Stubenmalerei in Kalk 
und Ocl. einsetzen von Fenster- 
scheiben, Stuben tapezieren, ete. 
es wird die-kleinste Arbeit aus- 
geführt, arbeitet im Tagelohn 
sowie Accord, geht auch nach 
dem Innern. Bei Bestellung — 
Postkarte genügend. Billige 
Preise. E. AEgeJ. Av. Brig. 
Luiz Antonio 469, S.Paulo. 927 

RuSolf Kohlbach 

KIsvitrstiwtfisr 
Raa General Camara 301 

Ssintos G49 

Dr.Seelor 
Amerikanischer Zahnarzt. 

Eua São Bento 51, S. Paulo 
Spricht deutsch. §56 

Eua Frei Caneca (Av. Paulista) 
Dieses Etablissement hat eine 

erstklassige Abteilung für Pen- 
fiionistinnen eingerichtet. Ein Teil 
der für Pensionistiiinen bestimm- 
ten Eäume befindet sich im 
Hauptgebäude, der andere im 
seiiaraten Pavillon. Pensionistin- 
nen haben eine geschulte Kraii- 
kenpflegerinzu ihrer Pflege Auch 
stellt die Maternidade für.Privat- 
pflege geprüfte und zuverlässige 
Pflegerinnen zur Verfügung. 30 

Heitel 
Ena Brigadeiro Tobias .iii 
in der Nähe der Bahnhöfe 

São Pa-.'lo 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. — Alle Bequemlich- 
keiten für Familien vorhanden. 
—• Vorzügliche Küche und (le- 
tränke. — Gute Bedienung. — 
Mässige Preise. — Geneigtem Zu- 
spruch hält sich bestens em- 
pfohlen der Inhaber 584 

José Schneeberger. 

Restaurant und Pension 

Ziisu 
Kua Aurora No. ."7 ■ - S.Paulo 
empfiehlt sich dem hiesigen und 
reisenden Publikum. Gute Küche, 
freundliche Bedienung, luftigo 
Zimmer, saubere Betten. Mässige 
Preise. Stets frische Antarctica- 
Chops - Es ladet freundl. ein 
577) Georg Hee 
Pensionisten werden jederzeit an- 
genommen. — Auch Mahlzeiten 

ausser dem Hause. 
Jeden Sonntag T a n z m u s i k. 

Jeden Abend 
IllaTleruuferlsaltutig 
Geöffnet bis ein Uhr nachts 

Den lleldeiifod ftirs N iUiiland t'aiul 

Gorge Bippold 
anES ISayern. KescrviNt, 

früherer Angestellter in der Fabrik feiner 

Fleisch- nnd W'iirstwaren von l']rnst Kisdioff. 

Ich werde dem braven Kämpfer ehi treues 

Andenken he wahren 

Ernst Bisohoff. 

Offeriere rein Wüllene ilerrenaiiziige 
in bester AusfiÜuTing- zu den ausserordent- 
lich billigen rreisen von (j0$000, 65$000, 
70$000, 75^000 und höher. 

DEUTSCHE SCHNEIDEREI 

Heinrich Oietscls 
Rua Santa Eph!genia 74 1102 rli 

KgbiiertesZiaflier 
in ruhiger, staubfreier Lage ge- 
siic t, ev. Vorort oder Vorstadt. 
Bedingung gute Verbindung. Off. 
an A. Schenk, Alam. Nothmann 
Nr. 2-A, S.Paulo. 1099 

Zur p!l. Biioi 
Einem geehrten Publikum 

zur gefl. Kenntnisnahme, dass 
ich mein bestbekanntes Bes- 
taur£ut 

Zur Wolfssciiiaclit 
von der Rua G mseiheiro Chris- 
piniano nach der 

Raa Libero Badaró 3Q-A 
yerlegt habe. 

Dm geneigten Zuspruch 
bittet die Eigeniün.orin 

617 MARIi SPIELER, 

üays 
neu und modern, M'ird an eine 
seriöse Familie vermietet. Av. 
Stella ,'}9. Näheres Kua Domin- 
gos de Moraes .l-A, São Paulo* 

Clara Scholz 

Krniikctipfleserin 

Bua Victo(>la 73 
S.ãi» 860! 

Haler 
Tüchtiger junger Maler, von 

grosser deutscher Firma empfoh- 
len, übernimmt kleine nnd grosse 
Arbeiten billig, wie Zimmermalen, 
verglasen, weisslackieren von 
Gartenstühlen, auffrischen von 
Möbeln, tapezieren etc. Offerten 
unter „Maler" an die Ex]). ds. 
Bl.. S.Paulo. 951 

ein 18jährips deulsches Mädciien 
zur Beaufsiciitigung von zwei 
deutschsprcchenden Kindern und 
für andere leichte Arbeiten. Nicht 
portug. sprechendes Mädchen 
hat den Vorzug. Alam. Barão Li- 
meira 29. S. Paulo. 1097 

Einfach möbliertes, reinliches 

Zimener 
in ruhigem Hause, Gas, Bad u. 
Garten, iiillig zu vermieten. Eua 
São Joaquim 41, S.Paulo. (1098 

^©sucht 
wird ein tüchtiger Binder für 
ein Blumengeschäft im Zentrum 
der Stadt. Offerten unter „Blum" 
an die lixpedition. ds. Bl., São 
Paulo. 1097 

vermieiea 
Ein_ od. zwei grosse helle Zim- 

mer sind an ledige Herren oder 
an ein kinderloses Ehepaar billig 
zu verminten. Elektr. Licht und 
Eegenbad vorhanden. Kua Alliu- 
querquo Lins 86, Villa 6. Bonds 
l-"!, 19 uiid aä. S.Paulo. 1095 

©rásntlichgs 
für alle Hausarbeit und Kochen 
per sofort gesucht. Eua Artiiiir 
Prado 64, S, Paulo. I0Ü5 

liruflij tollt'S lustrii- 
mieiii, ist mit Etui äusserts 
billig zu verkaufen. Adresse bei 
der 1,'edaklion, S. Paulo. Ebenda- 
seüist ein Spieu/id und 2 Bilder. 

Ell vermieten 
Haus an ordenrliclin Familie, 
Eua Maranhão .'!7. Näheres in 
derselben Strasse .S'o. ;!9, São 
Paulo. 1Í05 

Sclieuerfraii 
wird gcsuchl, auch fin Aläili-hen 
für leichte Hausarbeit, Alameda 
Barão Piracicaba No. 23, São 
Paulo. 1103 

für feines Herrschaftshaus per 
sofort gesucht. Eua ArthurPrado 
No. 97, S. Paulo. 11U4 

ICD lüEisse 
gibt es nichts besseres als ilen 
Gebrauch der ISrilitnntliia 
Trium{9lig>, die derselben so- 
fort eine schönekastanienb »ine 
Farbe gibt' — Verkauf in der 
Casa Lebre, Eua Direita No 2. 
S. Paulo, l'rcis :t$OUU per 
Flasche. " 817 

Padaria „Germania" 

Dsutschc BHckerci 
von Schmidt & Matt 

Eua Helvetia 92 Säo Paulo 
00000 52 

Deutsches Brot in allen Qua- 
litäten, Bisquits, Kaffee- und 
Teegebäck. Frische Butter. 

, Das 
Deutsche Heim 

Eua (Jonselheiro Nebias 9 
bietet alleinstehenden Mädchen 
und Frauen billige Unterkunft 
und Verjiflegung. Mit dem Heim 
ist eine Stellenvermittlung 
verbunden. Die das Heim leitende 
Gemeindeschwester ist in Heim- 
angclegonheiten daselbst wochen- 
täglich von 9—12 Uhr vormittags 
zu sprechen. 35 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der all«. 
Polyklinik in Wien, ehem 
Ohef-Chirarg div. Hospitä- 
ler etc. Chirurg am Portu- 

giesischen Hospita! 
Operateur und Frauenarzt. 
Rua Barão de Itapctininga 4 
S, Paulo. Von 1—3 Uhr 

Telephon 1407 1013 

@uaB*ujá 

PeiäoeBeM,.Siii!i" 
mit anschliessendem iieubrbáutem 
Chalet empfiehlt sich dem werten 
Publikum. Schöne freundliche 
Zimmer, ausgezeichnete Küche, 
warme Bäder, herrliche Seebäder, 
schönste Lage, dicht am Meer. 
134 Inhaber: Joäo Iversson 

âusverkanf 

*>ÍUOO P]eaii(usio-Ki»»i«>u, 
importiert, mit 'Seidenwolle- 
Füllung, liquidieren wir zu 
8S000. . 913 

unser 
Fabrikat, mit Pflanzenwollo 
gefüllt. Grösse 50x50 zu 
19Si.00 das Dutzend. Grösse 
60x 60 zu 248000 das Dutzend. 

Sehr empfehlenswert und billigst 

GOiílíiÜll IIS IlttliS lEiS 
Eua Brigadeiro Gaivão 119, Bani 
Funda, liond 13, Telejihon 1899 

Kosakenattacke auf eine österr.- 
ungar. Batterie. 

III. 
Das GebirgsartiUeriereg-imeiit Xr. 8 war 

mit dem 1. Inianteiieregiment bis in dit; 
Schwarmlinie vcrgufaliren und sclioß^ aui 
Inianteriefeiicrdistanz mit den Schlesien) 
uni jdio Wiette auf die Küssen. Besondert 
die' Baitterie' 3, die auf IGOO Meter au dci. 
Gegner horani'uhr, vermochte das An- 
rüclcen der Iiii'aiiterie uug-emein wirksan 
zu unterstützen und iüg-te den Hussen der- 
artige Verluste zu, daß der Sturm dei 
Kaiserinfanterie geradezu überraschenc 
schnell bis in die feindlichen Stellunge; 
führte. 

Als das erste Armeekorps in den Tagei: 
um die Mitte September nach Westeii ging, 
übersah man in der Nacht einen Zug die- 
ses ßsgimen s'un'er Leutnant Kernegge.< 
dor erst am andern Morgen bemerkte, daß. 
er vollkionimen einsam in der verlassenen 
Stellung den heraurück'enden Eussen ge- 
genüberstand. Bedeckung war Keine da, 
die kleiuei 'Kolonne mußte .sich, selbüi 
•Schutz genug gegen die zahlreicli vor- 
.'-1. >■ ' I • ""1 akcn ö'dn, die übera.l', 

'ij;-.- absonderieu 
Gleich nacii Anuirt des- íilarsches wurdi' 
dfâr Zug entdeckt. ^Vbgesessene Kosaken 
schlicfhen sich heran und eröffneten auf 
dio wehrlos .Scheinenden ein übei'raatlieu- 
dcs Feuer, das im ersten Augenblick wohl 
einige geringfügige ,Opfer an :M:iiiit und 
Pferd forderte, laibei- augenblicklich aus 
den Karabinern dw kaltldütigen Kanon II;- 
ro derart W'irksam (;rwidert Avuvde, dal; 
dio Ivosaken unter großen Verlusten flo- 
hen. Das Feuergefecht der kleinen Ko- 
lonne liatto aber die Aufmerksamkeit eine" 
ganzen Zuges Kosaken unter Koni mando 
eines Offiziers auf sich gezogen, die gleich 
darauf mit verhängten Zügeln heranka- 

men, vor sich die gefürchtete, starrende 
Lanzenreihe. 

liies;? jähe Attucke liot einen Joner 
Augenblicke, die als Konnnaudanten einen 
ganzen Mann verlangen. „Nicht schießen, 
'>is sie ganz iiaran sind und bis ich kom- 
mandiere!" rief Leutnant Kernegger sei- 
len Leuten zu; „wir kriegen sie alle!" Die 
iirde dröhnt, die Schollen fliegen tuid die 
vleineu Katzen sind schon sO' nahe, daß 
nan die wilden Gesichter unterscheiden 
:ann; aber der Leutnant rührte sicn nicJit. 
-irst als die ganze Abteihmg auf dreißig 
Schritte heran war, eine Distanz, auf die 
jclbst ein todwund geschossene^ Pferd 
loch weiterstürmt, kommandierte dei 
Leutnant „Feuer!" Er wollte nicht, daß 
lie Kosaken noch umzukehren vermöch- 
;en, v>id das gelang ilnn vollkommen, 
üeber drei \'iertel der Kosaken stürzten, 
Maiui und Plerd, übereinander und bra- 
chen so die Wucht des Anpralls: der Ueber 
lebenden, die ihre Pferde nicht mehr zu- 
rückhalten konnten und doch die Kraft 
des Clhcks verloren hatten. Alle drangen 
ni dio Batterie ein, alle wurden niederge- 

■'chcssen bis auf zwei, denen die ilucJit 
:Olang! 

Nach dieser furchtbaren Lektion, die 
1er Batterie auch nicht einen Verwundeten 
gcküitet hatte, wagten sicii die Kosaken 
aicht mehr in die. Nähe der uidieimlichen 
Kolonne, die jiegen ^littag vollkommen 
frisch nnd scTilagíertif. 
ment''eintraf. . 

bei ihrem Eegi- 

ErfoOgreicSner Sappesiansrifff in 
den Argonnen. 

Den! Briefe eines Pioniers ausi dien 
i'oimcn entrnmmt die „Nordd. Allg. Ztg." 
lolgcnde Schilderung eines erfolgreichen 
Sai'iienangriffs: „AVir liegannen mit dem 

^'orrreiben von drei iSa])pen, die so iiel 
sind, 'daß man darin gebückt gehen kann. 
Als wir mit einer Sa.ppenspitze ungefäln 
auf 8 -Meter an .den feindlichen Gräber 
waren, sprengten uns die Herrschafieii au! 
der anderen iS-eite die ganze Spitze aul 
eiwa. 10 Meter ein glücklicherweise 
ohne jemand zu scitaden. Wir ließen uns 
aber nicht beirren, sondern betrieben un 
sre Arbeiten mit dopi)eltem Eifer, tun wei 
i-eren derartigen .■\ngTÍffen Kuvoi'zukom 
men. Am 19. waren wir so weit, daß wi. 
Iiotfen konnten, bis g'egen Abend unsre Iva 
iungen einbringen 'zu können. Es gelang 
rtdder Erwarten gut. Der -Stm-ni war füi 
ien 20. früh 7 Uhr 45 Miimten angesetzt 
Zs regnete Bindfaden, das machte un: 
Iber nichts aus; es war mn- durch das 
trübe Wetter etwas länger dunkel als at 
den andern Tagen. Der Stunn sollte in 
Morgengrauen, den l'eittd überraschend 
stattfinden. Um 7. Uhr 50 Minuten konntt 
ich melden, daß alles fertig sei. Die kleiiK 
Verzögerung war durch die lange Dtndvel- 
heit und dut;cii das enge -Stehen der Leute 
in den. Schützengräben vertu'sacht. Bs 
wurde noch etwas größere Helligkeit abge- 
wai-ter, um beim Vorst urm besser .sehen 
iu können. Dann, um 8 Uhr 15 ^Minuten, 
flogen die drei Minen durch einen Druck 
auf den Kno};f des elekuisehcn Zümlap- 
parats mit einem .Donnergepolter in die 
l^ufr. Faustdicke Steine flogen hunderte 
Meter hn Umkreise. Wir liairen uns selbst 
itn'ch Eiifdecken der Ciräbeii etwas da- 
gegen gescliütat. Ntn- einer von unsern 
Leuten erhielt durcli den Steinschlag einen 
Ohnmaciitsanfall, erholte, sich aber bald 
wieder. Nachdeni die Minen in die Hölio 
gegangen, stüi'zten die Sturmkoloimen aus 
len Sap'pen hervor. Piotnere wie immer 
.nit Handgranaten voran. Der Feind wur- 
de vollkommen überrasclit und überrannt. 

Der feindliche Graben, der stark tuis-ge 
baut war, war in etwa einer Vierteistund! 
:n unserem Besitz, dann gings weiter hin- 
ter dem iiiehenden i'teindc her u. die Höhe 
ivurde ganz genommen. Wir kainr-n etwt: 
;hien Ivilometer vor un-l machten 200 Ge- 
gangene, darimrer vier Offiziere, eii; 
ilauptmann; vier Maschinengevrehre, ei 
le lievolverkanone, ein lyförser zum Wer- 
ken von Granaten, mehrere beh'.dfsmäßigc 
dinenwerfer fielen in unsere Hände, da- 
leben eine große Anzahl von Ge wehret 
tnd Gei)äck. Unsre Iidanteristen warei. 
intzückt über den Erfolg und das Ge 
ichäfr der Pioniere. Au."h ich war stol; 
iber den Erfolg, da das Gelingen des Stur 
nes vor allem von dem Gelingen de: 
•iprengtmg ahliing. Wie sich bei der Un 

■ersuchung der feindlichen Gräben erjiab. 
latten die Franzosen bereits entgegemnl- 
licrt, utid wollten unsre Schützengniben 
n die Luft sprengen. ,"\\'ir konmeti's aber 
nal wieder besser und siibt ihnen z-uvorge- 

koinmen." , ' 

Russische Greueilaten QeQcn die 
Rumänen der Buko%<i;ãna. 

Aus dem fvriegspressec}uartier wird ge- 
meldet: Amtlichen Naehiiditeii zufolge 
wird sei,t dem Einmärsche der Russen in 
dio südliche lUikoWina daselbst iit allen 
rumänisclien Gegenden, insbesondert; aul 
den Gutshöten der rnmäni.sciieii Bojaren, 
seitens der Kosaken unaufiiörlich geraub: 
und geplündert. Naclt Beraubung des Guts- 
hofes Aritonowicz in Sekja ])lünderten die 
Kosaken das Schloß, Ivostina-, den Stamm- 
sitz. der sowohl in der Bid^bwina wie auch 
in Rtimäinen besonders angesehenen Bo- 
jarenfainilie Pop^iovica. Sie erbra-uhen dort 
die Kasse und alle Kasten, raubten sämt- 
liche .Kleider und Wertgegenstände und' 

brachten dem sÍi.;Il entgegen-iielleiKlen 
aulsveiwalt:r schwere Verletzungen l)ei. 
Auf dem derselben Fä,milie geiiörigen 
Gutshclo .Strojestie (lausten si? in glei- 
cher .V\''cise. Dort wurden auch alle ^Vagen 
and Pferde, geraubt un;t fortgelührt. Anci) 
,lie Pächter der Güter werden vö'üstän- 
lig ausge])lündert. In bestialischer Weise 
vverden Afädchen nnd Frauen vor den 
.Ingen ihrer "ÍCItern und Männer verge- 
ivahigt. .Die Namen ungezälilter solcher 
Opfer sind bekannt. In Gurahumora be- 
fing die Tochter eines Försters aus Furcht 
vor Entehrung durcii attackierende Ivo- 
■jaken S.dbstinord. in Czokanestie wurden 
.äiSt í<íile Häuser devastiert und der einer 
ingeseiienen Priesterfamilie entstannnen- 
le Plarrer in der schändlichsten Weise 
mißhandelt und beraubt. Den Deimtatio- 
iien der rumänischen Gemeinden, die uu- 
.:er Ftihrung ilirer Bürgermeister beim 
Sladtkommandanten von Sucza.wa, einem 
russischen ]\lajor, erschietren und sich- 
über die erv/ähnten Vorgänge beschwer- 
ten, wurde unter Schimpf- 
ten die Tür gewiesen. 

und lirohwur- 

Die Plachmustss^uíif] sn Riga. 

Nacl] einer I\lelduiig der ,,Hamburger 
Nachrichten" aus Kopenhagen, berichfet 
„U-ußküjü Slowo" aus liiga: .Vis hier die 
Nachnmstennig des ungedienten"Land- 
sturmes durch eine aus fV^tersburg <'ii)- 
íctreítene ..Militärkommission st-a-tiiinden 
sollte, stellte sich Jieraus, dai.5. s.'imtliche 
Landsturmpflichtjgen heimlieh die Stadl, 
verlassen hatten. Kein einziger IVlann cr- 
chien zur JMusteruug. Sämtii-^die Gefäng- 

nisdircktoren Eußlands erhielten die Wei- 
a-us- :iung, die dienstollichtigen Sträiling(i 

zu wählen, 'u^m 
reihen, i 

sie in die Armee cinzn- 



LIOÜ & So 

ia üeraieiiia 

zu 3$000 und 3$500 (las Kilo. 

= Salshennge = 

Rua Ahaiigabaliu Xo. 10 ~— ,Sã{) l^uilo 

Grosses Lager vou | 

Stahlträgern und Btahlschienei 
íiif Bauten und für I^oituiigspfoston geeignet. 

oFiiHernc Külircii, für (Jas- und Wasserleitungen i cci ' S 
Eisen in Barren unâ eiserne Fiatten. 

Portland Cement Superior 
Kua Alvares I'cnteadu Ko. .'1 — (';iixa 11 — S. PAULO | 

K 

Telephon N. 15. l^om Ketiro — Caixa do Correio 110 

SÄ9 PÄHL© — KUA DOS ITALIANOS No. 22, 24, 26, 28, 30 — SÄO PAljLO 

== empfielilt ihre bekaiuiteii, wolill.ekömmlicheji BSere zu folgenden Preisen: == 

m"1"~ riLSl'jN Dutzend ganze Flaschen 7$000 
0MNÍAV1NHJÍT „ „ „ 7f;?000 
]\li;FA'CilHN „ „ „ 7$000 

I vii':x\Ni-:zA „ „ „ 4.soof' 
I roirruiü'KZA „ ,, i^oou 

II I 1 I!)F.AL ((huikcl) „ „ „ • 4.^500 
i i C[]LMP,A(,!il „ halbe „ , (i$Oüü 

II III CIAZOSA Dutzend iudbe Flaschen 1 §500 

I riiOST (alkoholtrei), „ „ • „ 2§500 
j I BiiASILAülSÇTafohv.isscn „ „ ,. '2s^õ00 

III Iii Preise frei ins üaus gelicl'Vrt ohne (ílas. '   
HIIWIIMtBlAllllllWIII ■■■HwifllllimuiL IIII.JIIILJIIIUIJ II IIWIIII lllllllllllll II II    ||| | — MWH —il Tn—wà—■»!! ■Hill TT—TIITirTIIIinrTT-l — I 
Bcstciluiigcn M'crdon aiiiroiionnnc!i : BBsäb*-,fi5s»rflsss, Tnivoss.a do ('oTimien-io Xo. — 'J clcplioii No. JTW Central, 

JESwfi' Jiua ir> (ic Nov-ciíjljixí ÍJU6- Cciitrul. 

Deutsche ! 

Ci>e£:i*iiiude< 
von 

ICun ^'o. tS Cril 

EM3LI0 PIACSEH; & SRR1Â0 

Verkaufsstellen: | Fabrik: Kua José Ant Coelho KC) 
Kleine Markthalle 9 und 39. | Telephon N. 2876 :: S. PAULO 

Grosso Auswahl in allen Floisplinrton, sowie Wurst- 
und lläucborwareu. , :: Sauerkraut das Kilo ISOW 110;; 

Filiale It r»z 
Av. ilaiigel Pcstan 143 
Haushaltuags- und 
Kücheuartikei aller Art: 

Emaillegeschirre 
in Blau-wei-s und Braiin- 

vi-eiss. oü 
Äluminiumgescliirre 

Fleiscbschneide- 
maschinen 

Obstpressen, Eismaschi- 
nen, Wagen, Kalfeebreii- 

ner, Eieruhren. 
Komplette Eücbengar- 

nitnr in Majolica 
Gcniüse-Etagéren, Brot- 
und Fleischbretter, Holz- 
löffel und Quirle, Ser- 
vierbretter, Handtuch- 

halter u B. w. 

Praça Antonio Prado — São Peiilo 
678 

Ausser allen Konsinnationen eines erstklassi- 
gen Cafés, ist stets während der ganzen Kacllt 
ein frischer gutgepflegter Germania-Schoppen 
:: /u 200 Reis vorhanden. 

Sandwiches von Schwarz- und Weisslirot mit 
Schinken, Käse usw. — Sjjlegeleier. 

Spezialität: Sandvvrohes de forno. 

l'ilektrische Kraft Raumwoll - Spinnerei 

MELLIi'S 
Zentrale und ^\'cber('i Yiihi Auiericalia 

Fllektriâche Anlagen in deu Distrikten a'ou Villa Americana, Nova 
Odessa, Reboucas, (-usinopolis iinil Sauta Jiarbara. Lieferung von 
elektrischer Ivi'aft zu günstigen Redingungeu für kleine und grosse 
Industrien. Elektr. Alotore und alles nötige ]\Iaterial stetö auf Lager. 

das beste Nahrengsmittel für KiiiiU-r 
uud Kranke. :: 

Agenten: JÍ0SS3C)! I Co. - SÜltTÖS 

Iinpoii von l'rodukten des Staates Sta". Catliariiia 

Vclcrnahtne irgctidw^iclicr licferung in Holz, 

in allen gewünschten Masse und Qualitäten. 

Ständiges Lager in; 
Reis, Gomma, Äraruta, Matte, Fett, Butter, Honig, Syrnp, 

Cachaça, Phosphoros, Leder, u. s- w. 

Preise und ]\luster stehen gern zu Verfügung. 

Casa Paulo 

Deutsches Spezialhaus 

für 

Kanssianâsartikl, Glas n. Porzellan 

Rua SebastiãD Pereira 44, São Paulo 
— Telephon 3063 — 

Grösste Auswaiii 
in deutschen Küchen- und Hausgeräten^ 

Bohncrbeseii, Bohnerwachs usw. 
Tafelgeräte in versllbertens RSetaii, Stein- 

gut, Porzellan, Glas und Krystall. 
Linoleum in allen Abmessungen. 

£G6 Paulo llarniM. 

Gegründet: 1886 :: ZBütrale I DôUÍSOllS UeberSeeíSClie Bank . Gegründet I886 

Voneingezahltes Kapital 30.000.000 Mark — Reserven ca. 9.500.000 Mark 

Bio Ja?E@Í3^o ^ Sm P^asSo s Saaitos a Petpopolis 
. Kua da Alfandoga 11 * Kua Direita lO-A Kua 15 Novembro 5 Av. 15 Xov. BOG 

I B■ "'"^""''Telegrannn~Ä(li-ess^ ,,l:Jancaleman" ■■ j" 

1 Ueberninuut die Ausführung von Baidcgescliäften aller Art und vergütet für 

I Depositen in Landeswährung: 

Aui ieslen Termin: Auf unbestimmten Termin: 
e für Dejiositcn jicr 1 Jliiiuit .'i'/j Proz. |i. a. Nach ö iJonatcn jeder Zeit mit Frist von 

II II II II 'j., II !'• '*■ ;)U Tagen kündljar 5 Prozent p. a. Nach 
" " " J; " r, ' " j'i' G Monaten jeder Zeit mit Frist von 30 
]] ]] 9 6 ,1 p. a. Tagen kündbar 6 Prozent p. a. 

Ilbornolunen den Despaclio allci Arien Waren im Zii'lhaiis und 
borechncn dem Importeur nur dio Kommission fiir ilirc Arlioit, 
wie sie den JCuiidei'i auch alle ('uiltungen^des Zollliiuises und dcj' 
Docas-Gescllschaft ilbermitteln. 

Ks werden aiicli alle nespachns der Küslrnsi'liill- 
faiirt (cabotagem) der Vorsaiid nach anderen iirasi- 
lianischen Iiiifen, sowie die KafFceverscIiiffung nach 
allen Teilen der Welt zu mässigen Kommissionssiit/.en 
besorgt. 

Kontor: I'>cslclliuigoii: 
Santos São Paulo 

Kua 15 do Novembro LU HU''i P^'ula f^ouza -18 
Telephon 021 Telephon l'97;! 

l»ie JSrauk nimmt r?icIi líeiswíâíteM im JfffapK- im«« aniSpren eMropäiscUeit ^Väliriingen 
zu ^«ptellSiaffteslcH cni^egcM *i. Uesorgt tSei» An- u. Vcrlkaul, Honie die Vcpwal- 

ttJLVis von inlündii^clien it. aut^Iüud »sclien Wcpiipapier«'« aul Grund ItillyNter Tarife. 

^rittwoah, den 191.1. nEUTS(.mE ZEITUNG 
iiMitnmtiÉiiTrnYaiiir • '^-SaSSSSEnsMSSs 

Feuertaufe. 

Eiii Einj. Froiw, <i;'s Twii'i'rei; i''ii 
garisdilMi I.Nd. lö,,«!,!)! 
vou seinem evsicii (i.'l.'t'hic u:i;:lirol;neiida 
fesselnde Si'hildei'uii'i; 

Der i\usmars(;li au-i l.oiiibiM'^' war IVeu- 
dig. Die L:uni:' iriit)len nur die un- 
zähligen Frauen, die sieii trotz dus Jiegens 
und d,er trüben Jiiorgi.iistunde von luis 
weinend verabsehiedcíicn. In den OiL- 
schaften, durch die wii- zof;::», wui dun wu' 
freudig begniüt. LusLig niarschi-TCen wir 
und Hini,'friil und luu' luauchuial ging í^s 
uns <iurdi den lvu[d', wie wold vin Geioebl 
aussieht und welciie GelTihle man im fciiid- 
lielien Feuer liai. Aber lan,^.' nns.'i'L' 
ICiHeduld aul^ ;lie Pi-nh;' j;esrolii" 
iiäiulieii über zwei Woelien. Xa; Ii ciiiigei' 
Zeit, kamen wir ]i;u'h Tn-mliDwla. Mier 
•sind wir selioii in vorliereiicicn Scliülz.'n- 
gräbe« vcrteili worden, iiier ,sollt;'n wh' 
den Feind Ix-gegnen. i'ií;.'ntlÍL'h niehreri; 
Befehle abwanen. ímiicis 'Ta^;.'s kiimeu 
dortliin Leicinver\vuiidet(.'. AVir betrach- 
teten sie nnt einer Art Jk'wmid;Tung, ^\'ie 
man Leute ansielii, die in Ivebensg .'falu 
waren, konnten aber an ihnen außer ilu^er, 
luu'uhigen Augen nielus AufläUiges fhi- 
<len; im Gt^getUeil, sie waren lioiter uud 
freuten aieh, in die Feueriinie zurückzu- 
kehren. Dalier war die Spaiuiung auf eiii 
Gefecht um so größer. Biinien kurzem 
.sollte unseren Wünselien iieclnumg getra- 
gen werden. Nach zwei Tagen uuirscidcr- 
ten wir ab in süd-südwesilichcr Richtung 
und naeh juelu'stündigem 'Wege hörten wii 
Donner. Da der Taü^ .sehr .sehöu war. 

konnü' i'K jnii' (r,'>:'liüi/,dmiin'r s'.mu. Nacli 
mebisiIII í>í-j1\\ i i'cii M.-irscIic in 

Uli r liilZ" k.uiis'ii wir ,n;ii-li l'od- 
llüjC.'' 

ijori traf uns dii- Xauiirielil, daß di'r 
Feind ni(;!it m-elir wrii ist. Tnd w:rkli:,'li, 
in. di'r Naebi eröirncten uiiseri.' Vür];osivn 
ein kleines Gt'i'länkel. ^Vir lulu.'ii SLrfort 
auf, aber u;'r Ob.T.st l-,eruliii!.!" uns, wir 
sollten weiter sehlaien, es wär.v'k.'ine (Ge- 
fahr.. Trotz;iem iiel.'u Schüsse bis zmn 
,Moig&ngrauen. Um zwiii Uhr kam der Bu 
fehl .,Vergaii: rung!"-und wir zogen in d.:J 
siidiielien liiduung in di:i- .Mtimiui;, dei 
l'cinJ sei noi-h weit und wir kamen zur 
iiasi in ein imweii gelegenes SíüdtcluMi. 
AJht die Tfuisdiung daUei'te nii-ht Hinter 
als IT) Minuten. .Xarli einem Kilomeier 
kam der MetV-hi ,,ibdcs hdiwenkeu ins 
I'eld!" Aueh dainai.s wai-en wirnoeli nicbt 
siciuM', ob ein (íeleelit. bal.l in (bing kä 
mo oder nicht. Ersi ein Gesprädi zwischen 
unserem Obersrtüi und (dnem (i.-neral- 
itabsolfizier, das ich zuffiliig Jiörte, klärte 
mich üt)er die AValirlieil.-auf. In dieseni 
Augenltbck ertönien die (irsteu Schüsse 
unserer Vorijatroidllen. . AVir bildeten 
áchwarmlinie und gingeii vor. Nach einer 
Ideinen "WiL'iie kam unser Oberst geritten 
lud hieß uns, die l/.Mitv! :ud'zukiäieu, dat. 
.mseie Ariillerie Jiiuter unserem Rüek'ei; 
las Feuer begiinien werde, sie soUten dar- 
.mrer iddU" erschrecken. Wirkbdi liörter! 
,vir bald darauf sdiweren Donner: unsere 
Jesdiürze s|>radien. .Die Stimme der Ge- 
■velire hob' sidi davon mir ab. wie wenr: 
1er H;gen in die Dadn'inne rrojlt. Die 
ivugidn l)eganiK !i immer .öfter zu idVif'-n 

Uli;! \\ii' ris;s'n den Ko| 1' bal l reebts, 
bald links, wenn eine i-.'ng d ;:ii imn jim 
Oliii' Xiirbri pliil. i''.in je IT von uns iiiiUe 
die veisdii: densii.Mi tieliilile dabei: S(di)si- 
ei liaiiimgsi rieb, Wut aul di'ji F'eind, die 
Hiiflnuii!;: vitdieidu, ist für dieli dodi kei- 
ne Kiigei b:-siimmi, usw. Iiis dahin iiatlen 
di^ liussen nicht nnt Gesdiützfener geant- 
woi'tel" und wi)* iiofft'en, d:iß wie für diesen 
t.eidiisinn bitter bnljen müßten. Aber sie 
waien nidit Jeichisiunig, oiiien Augeu- 
i'lick darauf iiörreu wir Donner, dann das 
ai fe llvu'en der Geschosse uud dann 
kii.-ipii liiiuer'uns die Explosion. 

Wir Sailen tuis um iradi der Wirkung: 
jin Salck der Sii-aße war, wie unteriid 
niei;. in (iie i/.di geflogen, uns scdbst w;ir 
kein SdiadiMi gesehelien. i;ieser ersi:e 
^jdiuß Iratie die Wirkung, dal.l das bekhnn- 
lnend(^ Cii ii'ild \'ei'llog-. D.'r Kanii)f wog- 
ie. wir gingen immer weiier vor. FlölZi- 
lieli wieaer eiit Dünner, d;inn unerriäg'- 
iiehe, siec.liende Iliiz:' und ein Ffeifen, 
wie das Zwiisdiern kleiner Vögel: ein 
Sdnai'nell war über unseren Kö))iVn ex- 
;:do<liein. Gleieiiz, iiig ein hu'elitbares ,him- 
nieiu, das die Sannnen lies Kanijdes be- 
glciteie: die ersten von unserer Abteilung 
zahlten tiem \'aterlan<le den Tribut nnt 
Bhit und i.eben. "Wir erschr:iken alle töd- 
lidi, auf die Stirn trat der Sdiweiti uud 
•lie Haare sfräulxen sieii"; al)er stärker 
ils alle Gefinile war d;)s iionunando „A'or- 
wärts!" .Wir gingen vorwärts; der Ein- 
b uek veriilaßte liald. .Aber viele, die seil^ 
Ihrer Kindheit niciit tnehr gebetet haben, 
aien es jetZi. laut; andere rauchten scliein- 

' oar mir größter Hulie ilire Zigaretten, an- 

dere .'-i '■'djeii lialbianl miieinander. Dann 
liiiiie man liule: ,,Kaui!'i'aden, lebi- wolil!" 
und. dann s|.äier: ,,Xe!nni die l.íiíinung-, 
iek sterije!" (Er liaite 20 Kronen für «ieh 
und seine K:imeradeir bekommen.) Das 
war schon die Wirkung von (ieweiirsdiüs- 
sen. .Noch «vin wenig B(d<lemmung, aber 
wiederum das Ivommando ..Vorwärlsl" 
und der lie.sr des (bdTdils versdiwaiid und 
den Mcnsdien überkonunt Empfniduugslo- 
sigkeit, nur tler Trieb nadi vorwärts bleibt 
und )>eherrsdn das ganz." Bewußisein. 
Alan unterscheidet nicht mehr den Duimer 
der Geschütze inid das Pieifen der Gewehr 
kugeln; nur das Kommando ,,Sdiießeu!" 
und'„A'orwäris!" liöri miui noch, mal be- 
folgt mein- aus Gewoliidieil und Disziplin 
als aus Verständnis, da der letzte Resi 
von .Denken versdtwunden ist. 

Deutsche Zinnsoldaten in England 

Im großen Brh. nreidie herrs.lit zurz..'it 
tiefe Betrübnis. Einer schreeklidien Tat- 
sachej ist man aul'die S])m' gekommen: 
englische Kinder, man denke - engliselie 
Kinder — spielen mit deutsdien Zinnsol- 
daten. Entiüst. t muLi: nämlich ,,Alan- 
cliester Guardian", dus führende Blatt dei 
großen ludustiäestadt Manchester, fesc- 
stelK n, daß .die deutsdien iápielsacUen, al- 
len Aiidrohungen zum Trotz, auch diesnia! 
zu W'eihua.dit. u iliren Pl.atz in den Sjiau- 
fensteru der englischen típielwa.!'enlüden 
behaupt t liaben. Das Blatt hat eine Un- 
tersuchung idarüfer a^^jestellr und von 
dem Inlialver eines dei' .bedeutendsten 
Sjhelwaivaigesdüiite- den liöclist deirakte- 

ris|is(dien Bes. iieid erball.'ii, .lai; iirl )lge 
d(is iü'ieges die Xadifr.age na. ii deiit-i/lién 
Si'ielzaig'en in tvigland keineswegs aifge- 
nenimtai. Ii:il vielmelir die i'i-eise Jüi', 
Si.delzeiig iuis Deulsehland ia'.s zu 20 .l*ro- 
zent in di.' Höbe geg;ingen seien. Da .Iie 
Zulubr neu,,11 Sjiiidzeugs aus i;..ajschbnd*.' 
abgcscbuitten ist, habe fiie!) n.aturgemlü; 
der \\\rt des bei Kriegsausbrudi in Itug- . 
-laiid vüiliandeiien deiitseiien 'Spielz:'Uge.:.> 
erlietlich. gesteigert. Denn .'ngliselu.; 
■Spielzeugfabriken existieren nicht, luid 
vver seine Kinder mit Spielzeug ei-lreiicn 
welle, d. r sei auf deutsches Spielzeug'ali-■ 
gewiesen. Voller Entrüstung- fragte der 
Vci treter des .Mandiester Blatten den 
Händler, ob es denn v.drklich denkbar sei. 
daß, englisdie Eltern iltren Kindern deu1- 
sdio Soldaten zu Weilinaditeii gekauft, 
und geschenkt hätten; und erlnelt di-3 
Autwort, das wä,rc allgemein gvsclielrm. 
Die nivisten. Eltern hätten allerdings ihren, 
[vindern ,,Tommy Atkiiis", den cn,«'lischen 
iohlateii. zum Christfest aufbauen wol- 
len, doch „Tommy Atkins" würde in 
Dcutsdiland uielit lu rge.stellt, un.l da- er 
iiätten die Eltern sicli mit deutselieu Sol- 
daten b gnügen müssen. Der H.'indk'r lüg- 
te hinzu, audi naeh dem Kriege ib'itte 
dieser Industriezweig gar keine Aussicht, 
aus deutsdu-n in engÍi;seUe Hände, über- 
zugehen, und das erste, was er und all " 
anderen cnglisdien Spiel w:n'enlrin.lL'r 
nach; dem Frii-denssthluß. tun würden, 
wäre, ihre A'orräte schleunigst in ne-its. 'n- 
iand zu erg'tnzen und zu erneuern. 



Eigene Örganisation für geführte Käufe und Ver 

kaufe von Wertpapieren unter Leitung- eines be 

währten „Corretor Official". 

»ôpríííM.-. 

«SO 

Muw«i fci « 

• Speslaiiaass fip ®p|tis©ie Ar-täk©! ustá feiiee Staiilwaf©ii 
Í ' 

Brillen und Fliice-ies in allöi O^alitäteii und Fermei. Braclilíãader, Gürtol, HypogasMcas, BeiielactOFlei, Siispensoriea, tamisäc-ke 

für Eis, C^mniiiikisssa, Ssiclei, Irngiitenre Iüf áie Reise, Hiimmiliaiidsclmlie und Oummitiiiger, Cy^niinistriliBpfe, Sniecjel, Reisesseeíá- 

sairs, Rasiermesser, Fmsel, fasolieiniiesser, Sslieeren, lagelsclieereii Md Zangen, Streicliriemeii, Tlieririometer, lieroiá-Baromeíer 

Bürsíesi, Kämme, H^iarsclmeiâemassliiieíi, laplfeiiei eüc! Mageipoiierer, Seifendosen, Fsiissolei, SsMeil?:f^0in0, Fantoiieter, küiistliclie 

Augen,-FadenzäMer, Lupen, VergröBsemngsglsaF, loiioksl, Wassemagen, Bielitigkeitsmesser, Lorgnetleii, Opsragläser, Femrolire, 

likrssiope, Sslix^ãmine mcI anders âilikel, die ins optisdi-diiriFgisclie Faeli sclilagen. 

Alles zum Kosfeiipreise Ii wirMidiem, reellen iiis^erkaiif, um lauM illr ein neues. Sortiment zu ssliaffeii. ¥@rteyf iiiis« iseaip 

SkjílBSSBrí-ís; 
!?^rrtiK!2S35£33 içssjssiasiari® ® 'f ■JSSBffiEasg 

EfiflhfíTÍ N-s 

iliisáll» 
g-aj; laKggTTj lasi! 

friibav Ix^iolgi). aui d'. iu g-elroffciKMi Fia^;'- 
gcnsciiiii ein Sis'ii.'il, aber in r.uniin'C'll)aivi' 
NTtho soiii;.K Hootes den 8paru «'iix's 
Sc!il;iclilstii.iiT<!3 <iei" „r,a!Üoii"-K!a^f;;'. l'ü- 
Leiuiri uniinvaiK'iiind, giiigs in -scluuziuiriür 
'liciü ;ius (kill Tíji-oidi d'»!' iuii>,-<».,nviß iiacli' 
ullcn n iuidi einem Pcriskoj) au;-ilu- 
fe-endeu Í; ucrboirik^n ,Sc.liiif \ ,,T" 12" er- 
rciclirc anrli v.'olübclialten seiirjii Htations- 
iiar;.iK nicht oiina nic'iirsra Siund?:)! nacli 
dein gelungenen Angriff elf frcuizösisd!'^ 
To!'i;.ed3fau!'7Rug"3 mit iiolier FaJirt iiacii 
Südost gòsiclúet zu Iiaben. Diis 
i-boiz;; (ieiiil'.l d; r braven'Bemannung, ein 
s:> niäu htige.s H.-oIiladUs(;liiff, - das b'lagg- 
seJiifi" .(Iiis gEgncrirtclien Kouunaiid!.">re!;ile!i 
gr!'.,'chrs- ipi:l sreuniiiclnig g'amnciir zu lia- 
ben, können v.'ir iiui- .aiuiähernd iiaeb- 
cnipfinfUMi. • - AMc iiiawiHcheii beiciuuit g:"- 
wordcii ist. liab^n die beiden Treffer 
Ijiteigiuig' dss ^'eliiadivscbitfes zur Folge 
gehabt. 

ZeppsEÍ£ífi!5*cM kí Pasels. 

Die ivülineii Fiüge de)' Ze])ivelinc luul 
<Ue Tal. n'dcr deulsciiv-n Flieger haben den 
Miliiäi g;;uvo; n u!'- vo;i Päiris, Uener d Gal- 
lien! v.iaubdít, (iie umiasiéndsíeii 
weiii'nie.Ci', gehl 'ZU ti'eilen, die kiirzHcJ.i 
aiicli ^ biii ivr:eg'sn!Íui:-1ei' Mil!eri':d in 
Augei::;elL in geirmunen v-an ikm. öö'l Klug- 
a|';-.;nalo v, isehim jetzt- de.i ib'weehungò- 
(ü'.ei:-,,. Sie ^^iüd jiden Augeabiieic zur Ver- 
iel^'un;; b, iMillieli-íi! jiiiciíei' iiennb Jeder 

Fiicgerp'csten ist telephcuiseh rait einer 
ScliützengT'abeiilinie an der Front verliun- 
den, und j'.mIos PaiSicrcn eines fcindliciien 
ITiegers Avird, von dort umgehend signa- 
lisiert. Fieses System ist seit dem letzten 
Erselieinen dentr.elier Flieger über Paris 
in Anwendung-. In der Naclit wird der Ho- 
rizont von großen elektrischen Sehein- 
worfern abgeleuchtet, die an versehiede- 
nen Punkten auigcstelit wurden. Ein 
Scheinwerfer befindet, ijieli z. 13. an der 
Place de la Coneorde. auf dem Gebäude 
des Autoelub de France. Aus Gründen 
der Sicherheit hat man dagegen a-ui dem 
Fiifeltnrm k.ine- Sehehiwerier aufgestellt. 
^l;iü ■[•'lie.ger, die Paris bevv^aciien, unt^n-- 
iiohmen naicii lujeiits Erkundung.-- imd 
Uebungsflüge und lassen bisweilen Pake- 
ten fiteigen, die sich von dem senwarzen 
A';ic!ithimniel maleiiseh abhelven: Fort- 
während denkt man in der französiseh. 'i) 
liauptstadt an. die Zep'peline. Sie bilden 
eine uiibckannte Gelahr für die Bevölke- 
rung, dio sich vor dem .Erseheinen (der 
deut.schen Ijultarliiffe .ängstigt. Für den 
Fall eincK Angiifles dieser Luitungeheuer 
auf Pen is haben all > IHiegei' des- Abwelir- 
diüiistes genaue Insti uklionen erhalten. 
Sie sollen sich über die Zt'i)ireliiie prhe- 
b:en. und sieh mit ihren Flugzeugen auf 
diese niedei iailen Pis^^en. Dies sei di.» ein- 
zige Aliiglichkeit, die Zeppeline zu ze:'- 
störcMi, de.- Gewehr- oder jfüraüleuseage- 
si.'hossc unwirksam bleiben. ?\l'.!n reeh'net 
abei' iiucli damit, <laß-, ein auf Paris nie- 

derfallender Zepi'elin grofkn.i Sehad-'.n an- 
richten kann, wenn ei- grelJe .Tiengen Pom- 
ben an Pord mitfüiu.'L. 

TiS'oäep SlöSdesi. 

Aus ?usbiuck wird der Wiener Pei.lis- 
post gc-3chrieben: Eine nuraa-ineíite Z.ahl 
von Auszeichnungen haben im jetzigni 
Kriege wolil die tiioiisclien liegimenter 
aufzuweisen. Kaiserjäg-'r und i.ande-- 
schützen w:}tteif'..'rn luu die Palme der 
höchsten Ta])ferkcit. Die -mit 31. Dezein- 
be.i" jT.aschließende Zahl der verlieiienen 
Tapl'erkeitsmedaillen ist allerdings eiot 
von den Kaisèrregimeníern bekannt, aber 
diese ist schon überrraitigeiai. An ;!.'r 
Spitze marschiert -das (5. KaiseiTeginiMn 
mit insgesamt o-JO Tj.p'erkoi!smedaill-.ei 
(2 goldene, 9! silberne 1. und 227 2. i\la-s- 
sc). Es folgt das. -J. Regiment de:' Kjnser- 
jäger mit 2-Í2 eied'.ulien (.o gelilene, 70 
silljcin;.' 1. und 1()7 2. K!a::se). An n.'tchsb';' 
Stolle steht dii-i 1. Regiment mii, 1-ld- Aus- 
zeichnungen (2 ge.ldcne, öl silberne 1. und 
Í)] 2. Kl.'üse). An l.'tzter, aber innn-!rnoeii 
hö-ehsL ehienveiler Stelle k ;nimv, das un- 
giüi.'kli;;he 2. Regiieu.eit. ('as si aü;i in den 
<':st. n K'imp'iiMi um Ifaw'.ru-ka mv'hr e.ls 
di(i llälit.' seines Sreid.v; dui en To.l uiul 
mehr noeii du!\'ii G-,'!aagemnheie iniolg ■ 
^•(]l.stäní!ig(:l■ rmzingehnig ve'sler. P.-is- 
selbe besitzt !2.) Taeí.MÍúdr.-mei-ii!l.'n (2 
gcldene^ ;-)7 silb.erne ersUu' und cSi; zwei- 
tei- Kl;u'?-e). bie weitims gi'öl'-te^ZaItI der 

Auszeiclinungen entfällt auf die P.-utsidi-^ 
tircler und Aeen diesen ein besonders ho- ' 
her Pi-ozentse/z auf die Oberintaler, die 
den Ruf ihrer lun-vorragenden Sehnei l, die 
sie- schon im .Frieden als ,,Iíanggler" und 
,,Hcgnvear" genessen, aucli jetzt im hei- 
ligen dv;un])f lürs ^'aterland Avie zur Zeit 
der Peireiungsk.ämple glänzend bewäli- 
i'en. 

Eins iiallenischs Stimme über die 
' KpísgsSage. 

Fb-r iMilit-ärkritiker Gatti schreibt iih 
,,Gcrriere": Pie neue Offensive, welche 
Oesterreicher, Faigarn und iD.nitsehe voni 
I.-nklapeß bis zur Drina vorbereiten, ist 
von höchster Wielitigkeit und scheint 
em-.^ neue Kiiegsphasc einzulcilen. .Da-s 
liehe ueutsche und das österreieh-ungairi- 
seiui K'emmando seiie-inen vor allem di,>. 
schwer.-de Frage lösen zu wollen und nnt 
aller l-àrrgie, daniit im Fridijahr die Fra- 
ge de.s l'iintretims n,'>ucr Nationen in den 
Kcnilikt schon entschieden f^ei, und da- 
mit, V'.cnn'es England im Prühjuiir gegen- 
überst.he, schon weiß, welehe andern 
feiiu'e- es außerdem zu bekiiinpfen iiabe. 
l'iigoaiinte Kr.'iite seiieinen beide K-'dser- 
l eiehe zu besitzen. Trotz dieser A.nstren- 
gnngeii sind die llau])tvorbereitungeiii 
dureliaus nielit gestört und werden (n^st 
im gegee.enen .Moment die Macht beidei- 
Heere beweisen. - - , , 

mit guten Eeíerenzen wird für so- 

fort gesucht. Avenida Paulista 131, 

São Paulo. foo 

Dr. Cândido da Silveira 
et;. 'raStclISiio. 

Kontor: Travessa da Só No. 7, 
Telephon 

Woliminfr; Fiua Bella Cintra 130, 
Telcj>hon 202, S. Paulo. G;í9 sieiie li&iL 

foIRIèriiiga 

Isclis g§ri!icl!-,n1 

ßüä Direita Ko. 55-â 
'So ¥'k; 

O0sy©iit 
ein gniibter Sticker auf Saurer 
Hi'lüffli iMasehinon für St. (.ialler- 
Stlckorei. ' Guter Lohn und stc- 
tipo Arbfit. Offorten an: ,,Fa- 
Urii'a de Tecidos Sz liordudoa 
Laj)a". Lapa, São Paulo. 91)9 

Br. limes 0- nlra Straiák 
Praktischer Ar/.t. 

(SpezialStudien in pjc.-lin). 
Medizinisch - chirurgischc Klinik, 
allffcmoinß Diap-noso u. üehand- 
lung von F.r:uiojiI;raiikh(5iLoii, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Ilarnröhrenk/ankhoi- 
ton. Eigenes Kurvcrfaliren der 
Bennorrhöegio. Anwendung von 
60G nac.h dem Verfahron des 
Professors ür. Ehrlich, hei dem 
er einen Kursus absolvi.:rto. Di- 
rekter Bezug des Salvai'san aus 
Deutschland. — Wohnurg: Kua 
Duque de Caxias N. oO-i!. Tele- 
phon 2115.''Konsultorii-m; Kna 
S, Bento 74 (Sobrado), S. Paulo. 

Man spiicht deutsch. 1012 

Kims!. H. l'rcdeyiea \kU\ 
Hebamme 

Diplomiert in Deutschland und 
liio de .Tanciro- 

iRuaL;vro2, S.Paulo, Teloph. 19-15 

iin dar Wiener DnlvarsitSia- 
KUnib g€prüiiO u. cliplcmiRrw 

SI«íísíSíiiii'-í 
«nipfiehit fäjeh. Etia Vic.oria ü2 
■.iäo Paulo. Far üubonjli 

ricrsr ' tDäsgügß'- Hojjnrar. 
'Ç>l>>»-ihon 4838 607 

Br. H. liitílMiJB 
Arzt und rrariionarzt. 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjähriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Konsultorium: Casa Majtpin, Kna 
Ii de Novembro 2G, São Paulo. 
Sprecli.st.: 11—12 und 2—i Uhr. 

Telephon 1941. IO!.") 

Il©tei F©r»st©r 
llua Brigadeiro Tobias No. 23 

S. PAULO 

— Stockholm-Johnson-Lhiio — 
Direkte Tiinie nach Schweden 

und Norwegen. 
Der sclnvcdischo Dampfer 9G3 

Oscar Fredrik 
erwartet Anffanpr ÜTSürz geht 
nach dem nötigen Aufenthalt von 
Santos nach 

llio, Christiania, 
ilalmö, Gotjienbnrg 

und Stockholm. 
AVcgen Frachten und weiteren 

Informationen wende man sich 
an die Agenten in 

SAXTOS 
Schmldi> Tü^ost & Co. 

Kua Sto. Antonio N. 50. 

mimk 
iür Ohren-, Nasen- und Ilals- 

Krankheiten. 
Sr. Jknrifije liüásüberg 

Spezialist. 
Früher Assistent in der Klinik 
von Prof. Urbantschitsch, Wien. 

Spezialarzt der Santa Casa. 
Sprechstunden von 12 bis 2 Uhr 
Rua S. Bento ?)3. — Wohnung; 
li.ua Sabará No. 11. 57'!; 

Aromatisches 

Elsee^^Elixii* 
Elixir de Forro amoratisado 

glycero phosphatado. 
Nervenstärkend, wohlschmeckend 
leicht verdaulich und von über- 
raschendem Erfolg; Heilt Blut- 
armut und deren Folgen in kur- 

• zer Zeit. Glas 3S000. 616 - 
JCitai'mai-ia «la Ijuz 

Una Duque do Oaxias No. 17, 

Ws© das fpanzösEsche Admíra!- 
sshiff jOoÜPbet' uemíchte!: ii/urde 

' fias österieiclu-sclie Unterseeboot ,,F 12' 
hat am 21. Dezember in der Strafk; von 
Otranlo das französische' Admiralsc'niri 

, „Courbe-t" jnic zwei Törpedoschüssen g-:; 
troffen. 'Wie diese lieldeutat vor sich ging, 
darüber beiichter jetz-; „Danzcrs Arnr^e- 
'/eitung" folgendes: „Unser ,.111-2", Kom- 

. inandaiit .Linienscliiffsleuinant Egon Ferch 
war gög-en {iie -Straße von Oiranto ent- 
.saiidt .wonlen, Ulf 1 .siclitete, gegen si'dfen 
SüdoSF'mii schwerem Seegang, liei dio';il:nn 
ilcgf n. aufarlKutend, am 21. Fezember. 

,Uhr\vormitiag-s. úngefíihr 20Meilen Xor.l- 
- wesp-der Insel Saseno eine Floite grolV.T 

.Sc-íúffe auf nordwesrlichem Kur.-^e. i^ed der 
raschen Annäherung konnte gerade nur 
deren Zahl - - Ki - - und der 'Typ' des fü;i- 
j'cnden Flaggschiffes, eines (b'r vi.a- v.m 
d-er ,,Gourbet"-l\la.sse, ausgeforsclii wer- 

« den, dann mußte flugs die Angriffsposiiion 
eingcnonunen werden. Dies alle.s dräng. • 
sicii in wenigen Minuten zusammen, und 
schon wurden in rasc/ier Aufeinanderfolge 
zwei Torpedos lanzien. Keine ííd Sekun- 
den später virsp'üne die in e.l 'mlos'r 
Spannung harrende B.maiinung <les imrer- 
getauchtcn Itootes deutli',.-ii ilie FxpFosian 
r - also beide Torjjedos Treffeid Rasedi wi"- 
der an die Olierlläche manövrieren 1. sah 
Idnienschiff.slcutmni fx-rch die feindli: 'ívmi 
Schiffe zerstreui (die l.ehi'e aus dem l-alle. 
„Hojuw", ,jAf)Oiikii'" und ,.(-'i'essy" \\\ii' ob 

Ivua Seminário 43, São Paulo 
Zeige dem geehrten Publikum ergebenst an, dass ich das 

lar iihí! Restaurant zum Heldellierpr Fass 

von Herrn AVoltfirs käuliich erworben habe. 
Ich bitte, das Herrn Wolters erwiesene Zutrauen auch auf 

mich übertragen zn wollen; indem ich aufmerksame und saubere 
Bedienung zusichere. 

gcpfiã§ig ^íitarcIka-Chops utsd pritna Sandwiches 
«Jeden Qcdiegenes f^usik <• FrograEmni 

Hochachtungsvoll 

Hathiid© Fs«ei3@pêGÍcssoE3 
Besitzerin der „Weissen Taube" 

S ã 0 P a. n 1 o, 1. März 1915. 1088 

^SrseEi - Halle 
Erstklassiges Kestaiirant & ííai* 

Rua Í5 de Novembro N. 60—62, Telephon 328. 
SANTOS 

Der ruterzoichnete gestattet sich, dio Aufmerksamkeit iler 
deutschen Kolonie 'auf sein vollständig modern eingerichtetes 
Lokal zn lenken. .Es bietet die griiss'o Be(|uemlichkeit für Gäste. 
A'orzügliche Ventilation, schnelle Bedicniuig und äusserst billige 
Preise. Reichhaltige Auswahl in Speisen, Schoppen und Flaschen- 
biere, nur aus der berühmten Brauerei Brahma. 

Der Eigentümer: 
Mtiiio TobiIihI. . 

Wiiiiier Ärei 

Elia Libero Badar(') No. 

C®ffl 

S. Pa-iilo 

Ueberweisung auch kleinster Geldbeträge nach 

er 

ss^ 

Oesterreich-Ungarn in direkter Verbindung mit der 

niederösterreichischen Kriegskredit])ank. 

fipl ■ 

»ilii üliá-l'; Üjá 'Í âíS t àí-iiifc» 

Oi»5 London í; Lancaehh'« »"ecjrrart-iiiieruü.ö! 
GíífiilBchsft nIwrnJrür,;-:? t-j 
VsrsjcheíiiK^on ütií ■ (V.'Lvinile. - Vi 
Fabrifctírt oíR 

ÍB yào Píaic- 

Zmímmvf, IMIIow è Oo. 

^esasGint 
wird pDr sofort ein sauberes 
Mädchen od. iilleinstehende Frau 
für Küche. Solbigo muss im 
Ibiuso schlafen. Kua do Trium- 

• pho 17, São Paulo. ' lO/ii 

gelernter Kellner sucht Stellung 
bei Herrschaft oder deutschem 
Hotel. Oefl. Anträge erbeten 
unter iJopeSa-o an dio Exp. 
ds. Bl,, S. l'aulo. 1083 

Deiitsclier locli 
sucht Stellung für Hotel u. Pri- 
vat. Gefl. Off. zu richten unter 
A. K. an die Exp. ds. Blattes, 
São Paulo. 1081 

Pferd 
zum reiten und fahren, 5jähriger 
Hengst, schöne Form, wird ver- 
kault, zu erfragen Kua Briga- 
deiro Tobias 2fi, Zimmer N. 20, 
von 5 bis 7 Uhr abends, Süo 
Paulo. 108G 
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Oiario Aiiee^ão 

BUENOS AIRES, 2. — O conhecido 
estadista ottcmano Djavid-Bey decla- 
rou que os fortes dos Dardanellos es- 
tão cm condições de fazer falhar qual- 
quer tentativa dos inimigos de passar 
esse estreito, e que os alliados pagarao 
muito caro o seu capricho de forçar a 
passagem para Constantinopla. 

BUENOS AIRES; 2. — Um aviador al- 
lemão lançou, voando sobre o acampa- 
mento francez em Vatliesneuil, muitas 
bombas, matando um grande numero de 
soldados, 

BUENOS AfRES, 2. — Estalou, no Ny- 
assa, uma nova revolução do tribu dos 
anguras. Os rebeldes dispõem de bas- 
tantes armas c munições, para resistir 
aos ingiczes. 

BUENOS AIRES, 2. — Communicam 
de Berlim que o destacamen íc(cez que 
penetrou, atravessando o rio Doma, eni 
Kamerun, foi completamente anniquila- 

do. , Á il;'? 

BUENOS AIRES, 2. — Perto de No- 
yon os franceses abriram violeíJío foge 
com a artilharia pesada, sendo as sua? 

»baterias, porém, en^ pouco tempo redu- 
zidas ao silencio pelas baterias tillemäes. 

BUENOS AIRES, 2. -i O secretario de 
thesouro da Englatsura, LJ^yíí George, 
declarou num discurso proferido ém Ga- 
les, textualmente que, se os alliacips per- 
dessem essa guerra a Allemanha exer- 
ceria uma dictatura pratica sobr,e o mun- 
do, de baixo da qual soffreriam também 
os Estados Unidos. 

BUENOS AIRES, 2, — O ministro rus- 
so eni Bucarest, conde Foklevtsky, oí- 
fereceu á Riimania a posse de Transsyl- 
vánia e vantagens especiaes para os ris- 
inaicos residentes em Bessarabia, se a 
Rumania se decidisse, franquear o rio 
Panubio para a navegação e transportes 
russos. Essa offería foi rejeitada pela 
Rumania. 

BUENOS AIRES, 2. — Os japonezes, 
estudantes de Zürich, foram chamados 
por telegramma a voltar para o Japão, 
[o que c uma prova de que o império do 
sol nascente está mobüisando as suas 
tropas. 

BUENOS AIRES, 2. — O governo rus- 
so augmentou, para cobrir as despezas 
de guerra, as fretes c as passagens das 
estradas de ferro, cm 25^/o, o que é o 
contrario do que acontece na Allemanha. 

BUENOS AIRES, 2. — A nioratoria 
geral foi prolongada, em França, ate o 
dia 17 de maio. 

BUENOS AIRES, 2. — O «Handels- 
blaad» de Amsterdam informa que òs 
officiaes inglezes, que fazem a vistoria 
dos navios holiandezes que vão para Su- 
matra, confiscam todas as malas do cor- 
reio allemão, lançando-as malas ao mar. 

BUENOS AIRES, 2. — A directoria do 
partido socialista belga publicou um ma- 
nifesto acconselhando ao operariado não 
abondonar o seu paiz e não emigrar pa- 
ra Inglaterra. 

BUENOS AIRES, 2. — Os armadores 
holiandezes prcíastaram novamente, 
apoiados pela imprensa do seu paiz, con- 
tra o abuso da bandeira neutral por par- 
te da Inglaterra, esperando que o go- 
verno que deu aos seus navios mercan- 
tes a extranha ordem de arvorar a ban- 
deira dos outros paizes, mude de sua 
altitude. 

BUENOS AIRES, 2. — O «onsul ge- 
ral da Noruega em Washington declarou 
que o vapor norte-americano«Evelyn» 
não foi destruido por uma mina alie- 
niã mas sim ingleza. 

BUENOS AIRES, 2. — O general feld- 
marechal von Hindenburg foi nomeado 

pelo imperador Guilherme H. titular do 
regimento prussiano No. 147. 

BUENOS AIRES, 2. — O vapor nor- 
teamerlcano «Nebrasca» da Amsrican- 
Hawai Line, que 'se diz ter fornecido oleo 
aos submarinos allemães, chegou a No- 
va York. O seu carregamento de oleo 
é intacto, de maneira que o boate pa- 
rece infundado. 

BUENOS AIRES, 2. — A China rc- 
cuscu-se de aceitar também as exigên- 
cias atenuados do Japão. Continuam as 
negociações diplomáticas, as tropas ja- 
ponezas porém ficam em tudo caso em 
Shantung. 

BUENOS AIRES, 2. — A casa Krupp 
subscreveu 30 milhões de marcos para 
o novo empréstimo de guerra allemco 
e a casa bancaria Mendelssohn em Ber- 
lin 20 milhões. 

BUENOS AIRES, 2. — ,0 presidente 
do «Reichsbank» declarou n'uma assem- 
bléa do comitê central ri'aquelie insti- 
tuto de credito, que.a situação do banco 
s muito favoravel. O mercada monetá- 
rio allemão durante o mez de fevereiro 
foi muito normal. 4S,6 procentos das no- 
tas, em circulação ficam .cobertos pelo 
lastro de curo.'Ao fim o presidente agra- 
deceu á todos qae subscreveram para 
o novo emprestimo de guerra. O povo 
allemão mais uma vez mcstrcu a strs 
boa vontade de tomar sobre sim todos 
o, encargos e sacrlficios que a siti-açío 
da patria exige. 

BUENOS AIRES, 2. — Os socialistas 
.,iJe Sííilígart r-csolvcr^m - tis publicar- 
n'uina brochuríi a discurso patriotico, 
feito por seu correligionário Vi/olrgang 
Heine, ha alguns dias n'aquella capitai 
e fazer distribuil-o cnírc .as írcpas no 
íheatro da guerra. 

BUENOS AIRES, 2. — Varias casas 
ccmmerciaes noríeamericanas fornece- 
ram aos alliados durante cs 6 primeiros 
irtezes da guerra material billicb por 4G0 
milhões. 

BUENOS AIRES, 2. — No jornal «L'- 
Opinion» o deputada Monnorat pubHcr.u 
um violento artigo, declarando que o nu- 
mero dos desoccupatíos íriplicDU-se, n- 
quel'e das mulheres sextuplcu-sc, sendo 
só em Paris um quarto ide milhão de pes- 
soas sem trabalho. O numero de des- 
occupadcs em toda a França é calcu- 
lado em 10 milhões. 

BUENOS AIRES, 2. — O vapor nor- 
íeamericano «Jason» zarpou de Bristol 
para New York nas altas horas da noi- 
te, foi porém chamado pelos submarinos 
allemães, o que prova que o bloqueio 
é exercido também durante a noite. 

BUENOS AIRES, 2. — O vapor chi- 
leno «Aconcagua», com um carregamen- 
to de salitre foi retido por um navio de 
guerra francez e levad capara um perto 
d'esta nação. 

BUENOS AIRES, 2. — Communicam 
de Amsterdam que o numero de mari- 
nheiros grevistas nos portos do rio <;Cly- 
de» se eleva á 14.000. Teme-se qpe a 
greve augmentar ainda. Os marinheiros 
recusarn-se de sahir dos portos, por cau- 
sa da acção dos submarinos allemães. 

BUENOS AIRES, 2. — O deputado 
rumaico Vericeanu annunciou na sessão 
da camara de trazer provas sobre as 
atrocidades dos russos, quando estes se 
retiraram da Bucovina. O escriptor ru- 
maico Sadoveanu publico um artigo no 
jornal russcphilo «L'universel», descre- 
vendo atrocidades inauditas do russos 
contra a população pacifica da Bucovi- 
na. O snr. Sadoveanu está morando mes- 
mo na fronteira da Bucovina e viu pelos 
prcprios olhos como a soldatesca russa 
incendiou propriedades, aldeas c cidades, 
assassinou e violou mulheres e creanças, 
mutilou os habitantes e vasou. oihos a 
gente pacifica. 

BUENOS AIRES, 2. — No dia 11 de 
fevereiro um dirigivel ingiez voou em ci- 
ma do porto neutral de ,Vlissingen, ar- 

rojando bombas sobre o vapor «Main», 
sem causar porém damnos. 

BUENOS AIRES, 2. — Ò <d<ölnische 
Zeitung» communica que se fundou em 
Bruxellas a sociedade «Union des Vil- 
les», dirigida por pessoas das altas rodas 
da Bélgica com o fim de reedificar as ci- 
dades destruídas. O governador allemão 
concedeu todas as facilidades. 

BUENOS AIRES, 2. — Descobriu-se 
uma grande conspiração dos anarchistas 
em Nova York.^Estes planejaram de fa- 
zer voar pelos ares a cathedral e os pa- 
laceíes de Carnegie, Rockefeiler e Van- 
derbilt, como dar assaltos a todos os 
bancos .0 crime foi descoberto no mo- 
mento em que um anarchista italiano 
quiz collocar 2 bombas na cathedral. 

Pili SI 

da legação allemâ em Petro polis. 

o quartel general allemão communica 
em data de 1 de Março; 

Perto de Werwicic, ao norte de Lille, 
obrij^amos um dirigivei inglez a ater- 
;rar. 

; Os francezes eniprcgaratii num certo 
ponto das nossas linhas, j^ranadas com 
gazes asphyxantes, sem causar írrandes 
danuios. 

As nossas posições nä Champagne fo- 
ram atacadas repetidas vezes por dois 
corpoj; dç cxci'citp, nKn. iaiinüíí.a. ioi 
repeiiido cm toda a üiiha. 

Nos Argonnes tomamos, em lucta cor- 
poral, dois iançaminas. 
, Entre os Argoimes Oricntaes e Vau- 
quois os francezes tentaram, por , cinco 
vezes, romper a nossas liniias, foram, 
porém repellidos com graves perdas. 

A' leste de Badenwcüer tomâmós no- 
vas posições, mantendo-as, apezar dos 
contra-ataques do inimigo. 

Os russos foram repellidos ao norte 
de Lomscha e nordeste de Ostrolenka. 
r Nada mais de importante. 

ái 21 "Mi M - 
itny-r-v: 

A perra 

: Reproduzimos um artigo de collabo- 
boração do «Correio Paulistano»: 

«Quando os acontecimentos dos pri- 
meiros dias de agosto levaram ao mun- 
do a noticia da ebulição violenta do vu^ 
acto de tranquillidade para a industria 
cão europeu, a Inglaterra, como primeiro 
e o commercio maritimo, fez declarar 
o dominio absoluto' dos mares e ò livre 
transito garantido pela Jendaria Honie- 
Fleet. 

Era a própria soberania maritima que 
se notificava e ratificava ao mundo. 

A' nota britannica, a Allemanha pre- 
feriu responder na ordem dos factos com 
a sua esquadra de corso, cuja capita- 
nea, pelo valor sem exemplo na his- 
toria, era representada pelo Emden. E 
um momento houve em que o dominio 
dos mares, abruptamente, esteve nas 
mãos germanicas. A resposta, porém, 
não era de molde a abater o orgulho 
secular do Reino Unido. Era preciso 
provar, dentro das próprias bases, no 
proprio dominio, que o favor e invul- 
nerabilidade da Home Fleet não pas- 
sava de uma lenda. 

F. o U y provou á sociedade não exi- 
stir' o dominio absoluto, apregoado. 

O proprio almirantado inglez, assom- 
brado pela ousadia, num desespero jus- 
tificado, lançou ao mundo a histórica or- 
dem, como suasorio á anciedade inter- 
na. Desentocai e destrui, foi a formu- 
la ousada e pretenciosa, transmittida ás 
divisiões navaes do JVlar do Norte. 

Houve como_ que un;ia, suspensão da 
prppria vida no universo, deante de tão 
energica .medida. Entrevíamos, ao abrir 
os jornaes, a destruição completa do 
littoral e forças navaes germanicas. Os 
dias decorreram e a poderosa esquadra 
britannica achou mais prudente nada de 
çleseiitocar, nada de destruir, emquanto 
que o'Emden c seus valorosos" cornpa- 

i 1 ; : 
nheiros iam destruindo a marinha mer 
cantil da rainha dos mares!... 

Uma rajada de desalento e desanime 
percorreu o reino insular. O proprio al 
mirantado' desanimado, ante a audaci: 
do inimigo, pela primeira arreia o or 
gulho secular. E confiado no tempo, n: 
paciência e essencialmente na boa fortu 
na, envia 70 unidades para destruir ; 
esquadra de corso germanica, que er; 
composta menos de uma dezena de scou 
ligeiros, mas que doiAinava os mares!.. 

O encontro, secular da Home Fleet es 
tava destruido. O favor lendário des 
íeito; o orgulho''abatido. Os desastre, 
haviam sido tão freífuentes, tão extraor 
dinarios, que o seu poder absoluto esta 
l/a moralmente acabado E o desastre d 
Coronel veiu aggravar mais essa si 
tuação, pois até a boa fortuna fugiu ac 
appello do almirantado... i 

Um dominio secular não podia tomba' 
tão rapidamente A própria honra e exis 
tencia se confundiam nesse accaso de 
sastrado. E ao reforço franco-nippanio 
— á fusão das raças hybridas e antago 
nicas — se deve a ligeira revanche da; 
ilhas Malvinas, em que a superioridade 
do numero e do typo não admittiam hi 
potiiese de derrota. Era e é o único fei 
to da marinha de guerra britannico d( 
certo valor obtido até hoje, na actua 
conflagração i'ias onde porém o valoi 
germânico íirr:i !i deíinitivamente o sei 
estoicismo. ' 

Si ha victorias cjue eqüivalem a dcrro 
tas, essa é uma dellas. 

A anciedade teutonica não entendia 
• assim. Outro feito no mar se tornava 

i necessário para reafirmar ao mund( 
que ao valor e não ao numero pertenci 
a supremacia naval. E o bombardeio dar 
costas do invulnerável reino insular, por 
duas vezes consecutivamente, através d(. 
um mar coalhado ,de vazos de guerra e 
minas submarinas inimigas, si não repre- 
'Senta u,rtl ."fatio cap'aV: ue'uinúri^ "nà víc " 
toria final, concretizou de form.a memo- 
rável e indiscutível a superioridade do 
valor da ousadia, lançando a luva de de- 
safio, dentro do proprio dominio á 'maior 
força naval do mundo. E a. luva eahiu, 
sem (lue o adversario a erguesse porque 
na fuga o ííniniigo ia espalhando minas, 
como 'si o mar üo Nor.té fosse uma sim- 
ples facha de alguns metros de largura!. 

De então para cá, n.o Canal da Man- 
cha, na própria Douvres,"sem falarmos 
no mar do Norte, a rainha dos mares sof- 
fre constantemente as conseqüências de 
submarinos ousados, que, diariamente, 
humilham a lenderia Home Fleet. 

Resta a 'ultima batalha do mar do Nor- 
te. Quem a-venceu? Os telegrammas 
officiaes de ambos alardeiam a victoria, 
si victoria se pode chamar á destruição 
de um o dois vasos de guerra. 

Lendo-se porém, a estatística publica- 
da pelo almirantado no fim do anno, 
vé-se bem quem tem soffrido mais. A's 
130.Ü0Ü toneladas perdidas pela Home 
Fleet, a Germania, com as 30.000 do 
Goeben e Breslau, em poder da Turquia, 
apenas perdeu 70.000 toneladas. ■ 

A differença é enorme,attendendo ao 
poder immenso da Home Fleet; e so- 

bresai mais si stí tiver em conta que 
b littoral germânico até hoje não poude 
ser seriamente molestado. 

Por mais apaixonado que se queira 
ser; por mais optimista que se seja ao 
encarar a lucta tem de se concordar que 
o corso inglez, com o seu imnienso po- 
dei; naval, está ferido de morte.O pavor 
lendário da Home Fleet ficou destruido 
inutilizado. 

Emquanto no mar se tem passado es- 
sa humilhação, em terra não têm sido 
mais feliz a sorte dos alliados A darmos cre 
dito aos communicados diários, de avan- 
ços ininterruptos, a esta hora os allia- 
dos estariam além do Vistúia emvista ao 
colosso russo amigo, emquanto este, após 
uma visita á avenida das Thiüas, em 
Berlim, estaria a esta hora, admirando 
as bellezas do Louvre ou de Versailles. 

Entretanto, a verdade é que, nas duas 
frente da lucta terrestre, os teutònicos 

se mantém além das próprias fronteiras 
e sem ' indícios de regressar tão cedo 
aos proprios liniiu.-;. Emquanto isso di- 
ga-se a verdade, sir Grey augmenta — 
para consolo da martyr Bélgica e leniti- 
vo da França invadida — mais uma cifra 
aos futuros miliiões de homens que pre- 
tende desembarcar no continente; o es- 
tado-maior do colosso russo informa-nos 
;que está organizando um novo plano, 
no qual a cavallaria terá papel saliente... 
e o telegrapho a vibrar no hemispherio 
que a Itaiia e a Rumania vão acabar de 
massacrar os já vencidos teutonicos, em- 
bora a Itaiia e a Rmnania teimem em se 
manter neutraes. 

Não s?io muitas a.s esperanças; entre- 
tanto reerguem o moral dos alliados. 

No nieiü, (ie toda essa baraíúnda, e con- 

fusão o corso inglez, no silencio, estará 
a ponderar que alliança de 1914 não está 
dando os fructos da de 1714 e 1814. 

A ferida é grave, o orgulho está aba- 
tido t com isso^devem regosijar-se as 
nações fracas que estão sob a,tutela ge- 
nerosa do corso inglez, do factor da ci- 
vilização mundial que no anno de 1915 
lança hordas de barbaros contra a cul- 
ta Europa!... 

E ainda se diz que é a civilização que 
se bate contra a barbaria!... 

Uma resposta irlantíeza 

ás basoHas inglezas 

Inn leitor íiiljIcz publicou, soí) o pspu- 
doiiyiiio «Poly^lot» uo joi'iuil aiueiicano 
«Tiie EvíMiint;' 'i'elc'ji'i'apli», as costuma- 
das noticias ing'lozas accrcui da cobardi:\ 
de soldados alliüuãas. etc., lecebcndo em 
seguida de um iilandez americano, ,\Ic. 
Canon, uma res|)oSÍ'a cm regra. 

Mc. t'avron, csci-cvc no mesmo joi'iial: 
«Devo confessar c|uc aeliei devei'as diver- 

tida a carta d<í (d^olyglot». T(ndio em meu 
poder uma caria (!(> um mariniieiro xla 
1'iig'ada da jlariniia Ingleza na Fi'an- 
ça. Kste diz que os soldados allemães 
são verdadeiros di-monios (jue nada tc- 
nerii, e confessa (|nc de 100.000 «iiull- 
dogs.í ingleze:^ -io.oi);) j;'» foram agarrados 
por estes c<'i(;adores alle.mães de cãe^s. 
Hern duvida, estes «rasteiros» são lucta- 
dores. Pelo direito, jjoréin, «Polyglot» nem 
dev(,'iia es::;r mais aípii nesra epoen, f, 
eim deveria, como ciu'ie su])erior, (iomo 
generalissimo dos alliiulos, levar suii gen- 
te á victoria mareliando ])ara lierlim. 
Talvez o consiga para a festa do Natal al- 
lemão (MU IfláO. 

«rolyg']-ot/>, se ufana de i»oder a .In- 
gTa't'.'rra, conta .')0 miliiões de ha- 
bitantes ))rancos, alistar com facilidade 
um ex(n ( iío de, vi'cs miliiões de homens, 
cãsrt a guerra, durar ])ür mu.ito tempo 
mas ]ioderá elie. também explicar como 
foi possive! (pae a Ir.giaterra até agora 
que a guerra j'i entrou na deeima quar- 
ta semana, só teniia cons^eg^ido juntar 
lõO.GOO vagabundos? Patriotismo do Indl- 
dogs! — Os allemães é que são pa- 
triotas na verdadeira aeeepção do termo. 
Si possibilidade houvesse de regressarem 
á pati'ia, já amanhã, mesmo seguiriam 
d'aqui 80 ];or ,i;ento delles para' ir . com- 
bater-juuio ao s;'u admiravel Imperador. 

HíivPfá, Ulli SI) admirador da Ingía- 
terra, um só (|ne carjre os seus lou- 
vores que nos possa, explicar o jiorque 
de ter esta nação tãp i)aeinca travado 
nos últimos 2,") annos IH guerras, n 
desde ISilS, ;5() guerras? E' um agir 
assaz singular para um paiz tão angé- 
lico. — Cada imia das nações envolvi- 
das nesla hedionda lucta tem lui sua 
consciência uma ou mais guerras tra- 
vadas nos últimos trinta annos. Só a Al- 
lemanha é que 1'az uma excepção. Por- 
que motivo, pois, querer desmoralizar e 
rebaixar um paiz que pa-ovou com acções, 
e não com palavras, que a todo tempo 
foi a favor da })az? Eu sou a favor da 
Allemanha e confio em Deus que a olla 
caiba a victoria. Sou irlandez e .s:n que 
o tratamento brutal que a Inglaterra tci)i 
dispensado áminlia laçanum.-a conseguiu 
des))ertar o nosso amor. A Inglaterra foi 
sempre uma colonizadora l)rutal. em- 
(piauto que a Allemaiiiia o foi ])acifica. 

Termino ])ois ex<^amaudo; «A Allema- 
niia acima da Inglalei'ra». 

I liliiil ie 

a iiiiii 

■ o Clianceller do Império Allemão en- 
viou aos embaixadores e enviados impe- 
riaes a s(>giünte circular; 

«(ii-ande Quartel-General.» 
! aos 24 de Dezembro de 1914. 

Xo d'LScurso proferido na camara fran- 
ceza p-elo Presidente-.Ministro Vivianilia 
um trecho (pie diz ferem a Fi'anya e, a 
Iíus.-',ia. í-oncordado, a deN.Julho, com a 
])r0j!0sta ingleza de susj>enderem os pi'c- 
])arativos i)e!licos e ciitrareni em nego-, 
ciações em f.ondres. Si a Allemaniia ti- 
vesse concordado, a ])az i)oderia ler sido 
<íonservada' ainda mi ultima hora. 

Visto não podei' replicar ]iresentemeute 
da tribuna do «Üeiciisr.-ig» esta falsa affir- 
mac;ão feira no jíarlamento francez, ve- 
jo-ine obrigado a fazer cliegar ás mãos 
de i']x. as scgaiintes ex])0S!ÇGC5, ro- 
gíindo.-vos dellas fazer o mais iíiuplo 
'uso.' ■ 



CHOGALHOS^ 

: i 'i f'" 
«Os alliados esperam o con- 

«curso japonez para derrota- 
«rcm o inimigo.» 

(Dos iornaes) 

Muito se empeniia a Inglaterra 
(Que conta poucos Sbldados) 
Em tornar seus alliados 
Todos os poyos da Terra. 

Seus processos são ousados: 
(Mas desta vez creio que erra) 
Tentando arrastar p'ra a guerra 
Os japonezes armados! , ,, . I 

. Ä ; 
Pois o Japão pensa e bem: 
 Necessidade não tem 
Dos filhos do Sol-Levante 

^ W 'S" ^ 
• 

Quem por sua imprensa espalha 
Obter em cada batalha 
Uma victoria brilhante! 

Don Bibas. 

A proposta da conferencia liritamiica i^u- 
blii-ada no «Livro Azul» ins'lez, sob Xo. 
:!í), é do dia 2G do Juliio. Sou teor era de 
veunirein-se ein Loiidros os i-eprosoiitan- 
tes da Alleinanlia v l''raiu;a e Sir Eduardo 
Groy para alli pronurareiu meios de des- 
lindar as diffictiluades que tinham re- 
sultado com a ([uestão servia. Desde o 
])rincipio a AHcnianha foi de opiiiião 
que o i'onflicto ontre a Servia e Austria- 
Huugria era um assumpto que só dizia 
lespoito aos dois estados uello envolvi- 
dos. O ])ro])rio Sir Eduardo Grey também 
i'ecoulieeera mais tarde este ])oiito de vis- 
ta. «A Allomanha 1'oi obrig'ada.a não 
aecoitar a proposta ingleza jiarü uma 
<;ouforencia, por não poder ]iermittir que 
a^. Austria-HuiipVia fosse submettida a 
um tribuiial das Grandes Potências uma 
vez; que se tratava de uma. questão do 
interesses vitaes iiacionaea que só aella 
(iiziauí respeito.» Do «Ijivro Branco» al- 
](!mão deduz-so qu(í a Austria-Hungria 
declarou ser inacceitavel a proposta de 
uma confereucia. Com a sua declaração 
ne g'uerra á Servia documentou a suã fir- 
mo vontade de liquidar a questão servia 
•sem a intorveueão das outras j)oteucias. 
Sinmltaueanientc deelarou, porém, afim 
de, satisfazer todas as preteações justas 
da líussia," que manteria completo desin- 
teresse territorial para com. a Servia. Xão 
se dando, a Rússia por satisfeita com esta 
declaração, surg-iu da ({uestão servia a 
curopea manifestando-se ella primeiro 
'numa tensão eulrc. a. Austria-Hungria e 
a Rússia.» Afim de evitar que dahi se 
desenvolvesse uma conflagração euro- 
pea, forçoso era achar-se novo terreno 
para encaminhar a acção medianeira das 
demais potências. A' Allemanha cabe o 
nierito de ter como primeira pisado este 
teireno. O Ministro de Estado von Jagow, 
numa confereucia que tivera a 27 de; Ju- 
llio, com o embaixador l^ritanuico, disse 
ver no desejo da Rússia de conferenciar 
directamente com a Austria-Hungria, o 
melhor meio de calmar a situação e de 
encontrar-se uma solução pacifica. Este 
desejo, «que eliminava provisoriamente, 
também segundo a opinião russa, aldeia 
ingleza do uma confereucia foi pela Al- 
Jenianha» apoiado com toda a energia 
em A'^ioinia, desde o dia om que foi ex- 
presso. Nenhum estado pôde ter envida- 
do esforços mais energicos e mais leaes 
pava ser consei'vada a ])az mundial do 
(pie a Allomanha. A ])ropi'ia Inglaterra de- 
sistiu mais tardo em insistir na idéia 
de unui confereucia. apoiando por sua vez 
a das negociações diroctas entre Vienna 
o São Petersburgo (Livro Azul G7). Taes 
ncigociaçõesi' encontraram, ourrosim, dif- 
ficuldades oppostas não ]i?la Allemanha 
e Austria-Hungria, mas polas ])otencias 
da Entente. Si os esforços da Allemanha 
tinham que ser coroados de iiom êxito, 
necessário ci'a que iiouvessc boa vontade 
da parte das ])oteucias (pie não estavam 
dire(itamento envolvidas no couflicto; for- 
çoso era, porém, que também «os prin- 
cipaes iuterííssados se c-ontivessem,» ]ior- 
([uo, uma vez (jue uma- das duas ])0l0)j- 
cias entre as tjuaes se devia mediar, yi<'S- 
so estorvar com medidas militares a acçao 
en(;aminhada, claro é quíí, desde então 
tal acção não podia ter êxito. E como sc 
n)anifestou a boa vontade das potoiuúasV 

O ])rocodimonto da França doduz-se do 
«Livro Amar('l!o» francoz. "Xao acreditou 
no quaiito,garantia a Allemanlia. Todos os 
passos dados jx^lo embaixador allcniao 
Barão vou Schoen, for^ani mirados com 
desconfiança. O desi.^jo. (pie a I-rança 
Influisse a Rússia, conseguindo alli mo- 
(Un-ação, não foi attendido, por julgíU-íMU 
dever sup])or (jue tal ini(;iativa do Hai'ao 
von Si'lioen só dovia-servir ])ara «coni- 
]>roni(.'ttro Ia Fraiice au rcgard d(' Ia Rus- 
sie». Do «Ijivro Amarello» Iraiicez se 
deduz (]U(í a França nada foz de positivo 
om interesse da paz. 

(!omo so portou a Inglaterra? 
Xas conferências di])lomaticas ap]'aron- 

lou querer mediar até ao ultimo momen- 
to, mas sou extremo ])rocedimonto só I i- 
jilia om vista humilhar as duas potências 
da Triplice-Alliança. 

A Inglaterra foi a primeira grande po- 

íeiicia ([uo doci-etou medidas inilitaros om 
gl ando osi.tala,» croamlo assim, solirotiido 
lia Rússia o ua França, uma o))iiiião sum- 
manionto aprojiriada a dissjjiar íorlas as 
acçõos do HHHliação. 

Pelos rolatorios do Encairegado dos 
Xogocios da França (nu Londres, ile 27 do 
Julho (Livro Amarello (Jß), verifica-se 
qu(í o ciiefe da esquadra ingieza já "a 
24 de Julho tomara discrotameiiio suas 
rnocUcias para concentrar a esquadra cm 
Poitiand. Por conseguinte a Grã-P>reta- 
idia «mobilizou ainda antes da Servia.» 
Accre,sce que a Grä-Bi'etanha, tal qual co- 
mo a França, negou-se agir om São 
Petersburgo de modo que lá se mo- 
derassem e contivessem. Sir líduardo 
Grey «nada fez» ao chegar-lhe a infor- 
mação do cmliaixador ingiez om São 
Petersburgo, da qual claramente se pa- 
tenteiam c|uo só um aviso á Rússia do 
cessar comi a- mobilização, é que poderia 
salvar a situação. Grej^, repito, nada fés 
e deixou as aguas correrem. Ao mesmo 
tempo, porém, julgou ser propicio acen- 
nar á Allemanha o Austria-Hungria, que 
também a Inglaterra jjodoria tomar parte 
tuima guerra ouropea, não o dizendo 
em termos precisos mas ainda assim bas-, 
tante claros. 

Xa mesma occasião, portanto, em (pie 
a Inglaterra, depois de desistir da 'Sua 
idéia do convocar uma confereucia, appa- 
rentemonte desejava que a Austria-Hun- 
gria se mostrasse condckscendente para 
com a mediação da Allomanha, Sir Eduar- 
do Grey chamou a attenção do embai- 
xador austro-hungaro em Londres á mo- 
bilização da esquadra ingieza (Livro Azul 
18), dou a entender ao embaixador al- 
'emão, ser possível também a Inglaterra 
tomar parte na guerra e, incontinente, 
communicou aos embaixadores da Du])la- 
Alliauça o aviso dirigido á Allemanha, «de- 
cidindo, dcst'arte, a victoria do partido 
da guei i'a em São Petersburgo. 

Foi justamente, segundo a opüiião 
emriita e entendida do em})aixador in- 
giez Puchanan, esta a altitude menos 
ade(piada para conseguir harmonia entre 
as j-.otencias. A' vista de semeliiantes dif- 
ficuldades deve ser considerado como 
successo de suuuna importaucia que a Al- 
lemanha tivesse conseguido da Austria- 
Hungria accoder esta ao desejo da Rús- 
sia e entrar om negociações especiaes 
com ella. Si Rússia, som ])or sua vez 
fazer preparativos beilicos, tivesse con- 
tinuado as ueg-ociações com a Austria- 
Hungria, que só mobiliz.ára contra a 
Servia, teria havido plena esperança de 
se manter a paz universal. «A Rússia, ao 
env(!Z, mobilisou contra a Austria-Hun- 
g^ria, não obstante saber Sasonow perfei- 
tamento (Livro Azul 78) que desta for- 
ma todas as negociações du-ectas com a 
AustiiaJ-Iuug-ria so dis3i})ariani. O penoso 
e árduo resultado da mediação allemã fi- 
cou, pois, liquidado do unia voz para 
sempre. E o que fizeram então as potên- 
cias da Fhitonte para conservar a paz 
nesta ultima hora? «Sir il' Grey reence- 
tou a sua pro])osta de confereucia.» Tam- 
bém segundo a opinião do Sr. Sasonow 
ora chegara o momento propicio para, 
sol) a ameaça da mobilisação russa con- 
tra a Austria-Hungria, de novo recommen- 
dar a antiga proposta ingieza da confe- 
rem ia (Livro Branco allenião, jiag. 7). 
O Conde de Pourtalès não deixou o Mi- 
nistro em duvidas que, segundo seu pare- 
cer, as potências da Entente com isto exi- 
giam da Austria-Hungria o mesmo que 
não tinham querido ])retender da. Servia, 
ou seja, de ceder a uma pressão militar. 

«Sob taes circunistancias ora impossí- 
vel- que a idéia de uma confereucia ])u- 
desse tei' Sido sympatiiica á Allemanha 

Xão obstante, a Allomanha declarou em 
e Asti'ia-Hungria.» 
Londres «que no essencial acceitaria a 
proposta de uma intervenção das (piatro 
potências,» só sendo contraria a que ti- 
vesse logar sob forma de uma confereu- 
cia. O embaixador allcmão em São Pe- 
tersburgo insistiu simultaneamente com 
Sasonow que este, por sua vorz, também 
fizesse concessões afim de tornar possí- 
vel um com]>i'omiss(5. E' sabido que taes 
esforços foram baldados. A própria Rús- 
sia não parecia mais ligar a minima im- 
portaucia á actividadé medianeira da Al- 
lomaiiiia em ^'ienna, apezar de terem sido ' 
taes negociações levadas avante até á 
ultima hora. Xa noite de 80 a. 31do Julho 
decretou ellai a.mobdisação de todas as 
suas forças, o que devia ti'azer comocon- 
sotpiencia a mobilisação da Allemanlia 
o sua ultorior declaração do guerra. A' 
vista da marcha dos aconteciniontos não 
se comiirehende como é possível cjue um 
estadista responsável tenha a coragem 
do asseverar (pe a Allemanha, defron- 
tando c,oni a mobilisação russa, os prepa- 
tivos inilitaros da F'rança e a mobilivsa- 
ção da esquadra ingieza, a ;51 de Julhc), 
tivossfí ainda podido salvar a ])az, accei- 
taudo uma conferência sob as ai'uias ca- 
ladas das potências da Entente. .Xao^ íoi 
a Allemanha <|ue, ti'abalhando até O' ul- 
timo instante em Alcnila csomo me- 
dianeira, tornou impossível a realisação 
da idoia da intervenção das quatro ]io- 
tencias: «foram com suas medidas milita- 
res, as ]"iot(mcías da Entente (]ue, jn'ofe- 
riudo palavras de paz, estavam i'osolvidas 
á gueri'a.» 

A Batalha de 

Soissons 

(^)uando, em mciíados de janeiro ulti- 
mo, os coimnunicados francezes nos de- 
ram a lacônica noticia de que suas for- 
ças foram obrigadas a abandonar a mar- 
gem direita do Aisne, ao norte de Sois- 
sons, jiorque a grande cheia desse rio 
havia levado algumas pontes, tornando 
procarias as comnuinicações, dissemos lo- 
go que a causa desse enorme recuo não 
podia ser a que nos indicava a})artooffi- 
cial o as noticias officiosas de Pariz. Es- 
tamos om moiados de fovoroii-o o as noti- 
cias que agora nos chegam da Europa nou- 
tra mostram que tinhamos muita i'azäo. 
Com effeiro, o recuo dó centro francoz 
não foi mais nem monos que a conseqüên- 
cia de uma.grande batalha, da (puil (3S 
allemães saiiiram os vencedores. 

lA batalha, (pie durou cinco dias, foi de- 
lineada por von Klucn e dirigida tactica- 
monte pelo tenente general vou .Lochow, 
tendo como auxiliar o general de brigada 
von Wichura. Xa ala Occidental do camr)o 
de batalha, cuja extensão media 15 kilo- 
metros, de oéstO da estrada de ferro Sois- 
sons-Laoii, eleva-se, na extensa planície, 
uma collina rochosa muito accidentada (a 
cota i;>2), no cimo da qual as trincheii-as 
dos dons adversarios se oxtendiam, frente 
a fi ente, separadas apenas por um peque- 
no (íspaço. Os francezes haviam tentado 
varias-vezes, ])or meio da sa])a, assenlio- 
rear-so do ponjo culminante. Mas to- 
dos os seus esforços íbram sempre impro- 
ficuos. X'a base oriental da i'ef(>rida col- 
lina está situada, na planície, a villa de 
Crouy, ao longo da qual se. desenvolve, 
na dirccção norte, in-ofundamente ligada 
ao leito dá torrente, a linha Soissons-Laon. 
Para lést(! da estrada de ferro, muito 
proximo da linha forro-viaria, encon- 
tra-so uma serie de escavações, onde 
os soldados allemães se haviam magistral- 
mente entrinclioirado. líssas escavações 
lormam o contra-forte occidental de 
Vreny ou de Perriéres que se extende 
vastamênte para léste da estrada de ferro, 
e cuja uma parte estava occu{)ada forte 
mente pelos frajK-ezos. 

Com a oecupação do ])arte do contra- 
forte Occidental, a artilharia pesada fran- 
coza encontrouposiçãofavoravel de grande 
valor ostratogico. Os observadores tre- 
pados nas arvores (; protegidos por coura- 
ças de aço dirigiam o fogo de llancod.^ 
artilharia ])esada franceza contra as posi- 
ções allemãs. Este fogo efficaz era diri- 
gido especialmente contra a ])osição oc- 
cupada pelo l.«» regunento da Guarda Ira 
peiial, tomando proporções violentas no 
primeiro dia" das" festas do X'atal. Em 7' 
do, janeiro, r(;(iomeçou a musica infernal 
das granadas de alto cxpfosivo, que miiito 
fizeram soffrer os sokiados allemães. A 
posição allemã chamada a trincheira das 
metralhadoras foi totalmente destruída e 
as nieti arnadoras que não foram retiradas 
em tempo ficaram completamente soter- 
radas, . í ^ I lí 

Depois dessa preparação da artiliiaria, 
os francezes no dia seguinte, 8 de janeiro, 
passaram ao ataquo comahifantaria, cpie 
se generalisou numa extensão dO/ 200 me- 
tros ao longo das trincheiras allemãs. 

E apezar dos cbntra-ataques dos ger- 
mânicos, os francezes não puderam ser 
re])ollidos. Até o dia 11, ataques e contra- 
ataques, corpo a corpo, assumiram piropor-; 
ções de oxtivaordinaria violência. 

Ao estado-niaior allomão, portantí^Tcã'- 
bia tomar providencias em face da gravi- 
dade da situação. 

Xo dia seguinte, 12 do janeiro, o impe- 
rador Guilherme, (pie havia chegado na 
vospera, foi (.'onvidado para assistir ao 
conti a-ata(pic decisivo cpie os seus exerci- 
tos iam cffectuar. Com alguns reforços 
tirados de Laon, ás 11 horas da manhã 
daquolle dia, os soldados allemães mar- 
charam valorosamente, assaltando num 
movimento simultâneo as trincheiras fran- 
cezas o os ])0st03 dè observação da arti- 
lharia. Com a tomada dos postos de obser- 
vação, a. artilharia franceza foi diminuin- 
do de intensidade, de modo a permittir que 
uma hora dopoisi na extrema direita, os 
atiradores alUíuiães marchassem victorio- 
samente para a fronte, gaidiando assim um 
kilometro do teri'ono. Ao mesmo tempo 
a collina (cota 132) foi atacada, e com 
tal ímpeto que os francozos tiveram de 
abandonar o cimo entrincheirado. Occupa- 
da totalmente a cota 132 pelos allemães, 
a offensiva destes não cessou. 

Os fiancezes ])ensaram que a continua- 
ção do violento ataque houvesse tido co- 
mo ponto de ]'>artida a collina, ou melhor 
a ala direita allemã. 

Esperando dahi o ataquo ]nincipal con- 
tra \'regny, mandai'am importantes re- 
forços i)ara o flanco esquerdo da sua li- 
nha. 

Do alto dos ])ostos de observação pouco 
autos tomados aos francezes, aos pés dos 
quaes se o-xtende o inteiro vallo do Aiáne 
com Soissons o. sua catiiodral bom avista, 
os allemães ])odiam apa-eciar a cliogada dos 
reforços inimigos que vinham em automó- 
veis o pela estra'da de ferro. Fhnquanto os 
francezes refo]'çaram a sua ala'esquerda, 
a acção germanica effectuara-se no uia 13 
em ouira localidade, acção cpie sobremo- 
do sorpi'oiuMidou o íiumigo. 

Inesperadanionto ])ara os francezes, o 
ataípie allemão ])artiu do centro e da ala 
es(pierda, sobro o centro e a ala direita 
francczas, com o objectivo éstrategico de 
envolver o tomar de, assalto as elevações 
que dominam Yrogny,-sobre as. q.uaes,.QÍui-, 
migo havia construído um systema de trín- 

choira.s, ])a.i'ocendo sentii'-se cm perfeita- 
segurança. 

Foi justamente ao meio dia (pu; os (da- 
rijis allemães chamaram as {i'0]ias á nova 
investida. E ao meio dia o ires minutos 
p-recisos. contados no rologio do (Uiilhei'- 
nie II, as jirimeiras trincheiras france- 
zas estavam occupadas, ])ara, ao meio dia 
e treze minutos, caliir também em poder 
dos allemães a segunda linha de trinchei- 
las. Os francezes tentaram um ataque do 
flanco proveniente do bosque de Vregny; 
mas, com a ra])idez da offensiva allenul, 
(ísse atarpie teve ai)onas tempo de se ]iro- 
nunciar. Ao cahir do ci'opusculo, om 13 
de janeiro, a região inteira, em volta das 
elevações de Vregny, estava nas mãos dos 
soldados allemães. 

O inimigo, porém, niantinha-se ainda 
com difficuldado nas trincheiras das en- 
costas descendentes do valle do Aisne. 
Üom aquelle ataque o o successo fulminante 
que dolle resultou, a situação dos francezes 
que avançavam na região das collinas con- 
tra a ala direita allemã tornou-se insus- 
tentável, porque, quando no dia 14 a ala 
direita allemã começouio ataque envolven- 
te o as tro])as germanicas avançaram ao 
mesmo tempo no centro, em Crony, ou- 
tra alternativa não restou aos francezes 
que haviam avançado ])or aquelle lado, 
sinão lendorom-se. A retirada era impos- 
sível ponpie a artilharia pesada allemã 
dominava já todo o valle do Aisne e os 
sapadoros haviam doslruido a maioria das 
pontes. X^o mesmo dia o inimigo foi ati- 
rado o repellído nas (mcostas das collinas 
de Vregny o além do Aisne. 

Companhias do 1." regimento da Guarda 
Im];erial penetraram já noite nos sub- 
urbios do Soissons. 

As patrulhas de cavallaria tomaram to- 
do terreno até o Aisne. Sóniente no an- 
gulo formado pelo rio a léste da cidade de 
Soissons alguns destacamentos inimigos 
puderam ainda se sustentar. 

Duiante esses c-ombates d(í vários dias, 
cujo conjuucto fôrma a bataliia de 'Sois- 
sons, o inimigo perdeu quatro kilometros 
de terreno cm ])rofundidade e quinze cm 
extensão do lésto a oéste. Da i)arte dos 
francozos combateram brilliantomente a 
14"- divisão de infantaria de linha, . a 
55^ divisão d© rviserva, uma brigada de 
caçadores, um regimento de infantaria 
da reserva territorial, além de turcos, zua- 
vos e marroquinos. As perdas francezas 
foram de 5.200 prisioneiros, cerca de 
4.000 mortos, 17 canhões e numerosas 
metralhadoras. As perdas allemãs eleva- 
ram-se a 2.fí00 homens entre mortos o 
feridos nos dias 13 e 14 do janeiro. 

Os allemães comparam a bat-alha de 
Soissons com a de Gravelotto-Saint Pri- 
vat, em 1870. A,nós ])aroce exaggcrada tal 
comparação, visto como, si. por um lado, 
a extensão da írente da batalha de Sois- 
sons foi maior, comtudo em 1870 os fran- 
cozos deixaram no campo de batalha 
13.000 mortos, o Gravelotto-Saínt-Privat 
marcou o começo do fim jiara o exercito 
de Bazaino e ]>ara Aletz. E' preciso reco- 
nhecei-, entretanto, que os allemães em 
Soissons conseguiram um êxito brilhante, 
porque o Aisne cahiu inteiro em suas 
mãos e com elle as localidades de Cuffies, 
Crony, Vregny, Brucy-le-Loug, Alissy e 
as herdades de Verreris e Vauxrot, além 
de lhes abrir a estrada que do Soissons 
conduz a Pariz, (pie é sem contestação a 
mais bolla do todas as estradas francezas. 
Foi, inegavelmente, o rompimento do cen- 
tro francoz que, ai)0zar de parcial, demons- 
trou a possibilidade á volta da offensiva 
fulminante, quando fór julgada convenien- 
te o opp-ortuna. Extemlendo as Ihihas de 
defesa a dous.-kilometros de Soissons, os 
allemães com a a'rtilharia pesada reduzi- 
rão a cinzas a cidade, o com o rio Aisne 
pela frente, dominando todo o seu valle, 
garantirão as })osições defensivas por ma- 
neira mais solida. Assim, a batalha do 
Soiss-OHS foi incontestavolmento de resul- 
tados ímmediatos o utilissinios á futura 
offensiva allemã. Veiu demonstrar também 
quo a guerra de trinclieiras só ])erdura 
porque os allemães entenderam fazol-a até 
quando lhes parecer conveniente. 

O i>ouco (?.onhocimouto da theoria da 
grande guerra, que leva alguns críticos a 
supporem que a pihysíonomia -Xla jiugna 
actual é a chamada «guerra de usura», com 
a qual os belligerantes irão ao esgotamen- 
to sem grandes mudanças de posições, tom 
produzido o paradoxo oxdruxulo de que 
a tactica e' a estratégia foram sepultadas 
ás margens do Aisne, do '^'ser o do Vis- 
tuia! Segundo ollos, os exorcitos bolligo- 
rantos, impossibilitados de manobrar, so- 
bretudo o allemão, cuja característica notá- 
vel foi sempre a manobra fulniiiianto, e 
envolvente, ficarão até o fim nessa lucta 
de trincheiras, cm (pio a superioridade 
teclmíca desapparecorá em face da maior 
quantidade de elementos animados (; ín- 
aiúniados que as reservas bisonhas o os re- 
cursos industriaes possam fornecer. Sum- 
mo absurdo é tudo isso, que só tem siu'- 
vído para justificar aos olhos leig-os a im- 
l)0ssibilidade dos mais,fortes em numero 
poderem expulsar do seu territorio o ini- 
migo ví( torioso (pie a quasi sete mozos 
o occujia. 

A guerra de usui'a, inventada agora, 
só existe na imaginação dos que su])]>õem 
erradamente que os obstáculos das obras 
do defesa criados ])olo homem ]iossani de- 
ter á, vontade oimi)oto do in'0]irÍ0 homem, 
quando até hoje, na historia das guerras, 
nunca houve uma fortaleza capaz do re- 
sistir índefinidanionte ao sitio deuniexcM'- 
cito digno de nome.- 

Liege, X'anmr, Maubougo, .■Vntuor])ia (s 
outras não iiudoram i'osistir ao ínqnilso al- 
lemão, quanto mais sim])los trinclieiras por 
njelhor çonstruidaç (pio possam sejM Fil- 
ias nunca terão nem tiveram'jaiíiaís" ca-" 

pacidade de resistencia, nem podem im)H;'- ' 
dir (pie um (^xercito valoroso o bom con- 
duzido passo ])or sobre, ellas víctoriosa- 
inonti". batalha de. Soissons ó um exem- 
plo vivo o r(>centissinio chíssa verdade. 

Xa Polonia, ondo ha trincludras, o frin- 
•ciioiras I ussas. o (pio vah; dizer, suiierio- 
ros ás (. u! se a(iiam na FYança, ])orquo. é 
tradicionalmente sabido (pie os russos são 
famosos na arte de, fortificação de cam- 
panha, os exorcitos do ]irincipo de Tan- 
iKíbei-g não deixam de ganhar batalhas com 
a- manobra, com os movimentos fulmiuan- 
tos de envolvimento. 

Xao, senhores críticos; discutam apenas 
os factos concretos, porque ])rognosticos 
Uiilitaros são de ordiuaiio como os da me- 
dicina, om que os mais hábeis médicos er- 
ram algumas vezes. 

K como no Bi-asil os militares ]")erderãm 
o gosto de ensinar o povo, abrindo-lhe os 
olhos, vemos os leigos doutrinando preju- 
dicialmente, e de absurdo em absurdo met- 
tem no esi)irito ])ublico idéas falsas, como 
as de que nada valo oi)roparolongoei.»a- 
ciente ]iara a guerra, nem a organisação 
dos exorcitos, baseada no serviço obriga- 
t.orio, iJorque garantem dosassombrada- 
mente tpio «o critério technico de que sol- 
dados sem preparo só servem de «chair á 
canon» não tem mais aplicação», e, comaf- 
firmativas desta ordem, vão prejudicando 
do um modo nefasto ainda mais profunda- 
mente este imbelle e fraco paiz, digno do 
melhor sorte. 

Do modo cpie vemos tres ])otencias do ' 
primeira ordem atacando desesporadanKui-, 
te uma outra, o vemos esta outra defenden- 
do-se com vantagem, exclusivamente ijola 
força immensuravel da sua primorosa or- 
ganisação e prepai'o technico, o concluirnos, 
invertendo o senso, num illogismo.doentio 
e maléfico, que nada vale o soldado pre- 
parado, nem a na(;ão bem conduzida o edu- 
cada na escola do serviço militar obriga- 
torio! ' ; 

E' maravilhoso. Entretanto, (pial o cami- 
nho quo deviam trilhar os que se .julgam 
diioctoros da opinião publica? Ei-a justa- 
mente o inverso, isto é, por um decoro pa- 
triótico devdam mostrar que só a organi- 
sação pode fazer as guerras victoriosas; 
que graças a ella a Allemanha tem po- 
dido vencer nesses quasi sete mezes de 
guerra feroz; que som soldados educados 
na paz o sem serviço militar obrigatorio, 
que faça da nação inteira um só soldado 
esperto o vigoroso, nunca será possível «re- 
sistor eu bravant toutes.les ])uissances du 
mond et ne jamais courber Ia tête», que 
deve ser a escola moral onde, como iia 
/vllemanha, o povo aprende a morrer, cor- 
to dí> que os tillios poderão se orgulhar dos 
p^ais, que na guerra víctoriosa legaram-lhes 
uma Patria grande o forte, digna e nobre, 

Seria i'ssa a linguagém educativa qUe de- 
veriam ter os brasileiros' sem excçpção. 
Seria este o uuico caminho pelo qual' fu- 
turamente o povo soubesse imitar os graji^ 
dos exemplos de onorgia moral que os al- 
lemães c!;tão dando ao mundo, quando a-s 
garras aduncas dó im])críalismo economico 
quizessem violar a dignidade do Brasil, 
viesse elle da líiiropa, da America, do 
mar ou de terra. Sem essa educação mo- 
ral, i>orém, não ha nação o.uo não seja 
vencida, que não esteja destinada a des- 
apparecor na voragein da derrota e da lui- 
iniliiação. O poder militar sempre foi a flo- 
rescência da civilisação e o esteio único 
do progiesso. Mas o poder militar que 
não emanar da suporioridad(j moral de um 
l^-ovo é um poder ephemero, i)or maior que 
o formem. E' exemplo disso a guerra Si- 
no-Japoneza, e mais tarde a guerra Russo- 
Japonoza, nas quaes venceu mais uma voz 
a escola, o preparo, o mothodo,'emfim, 
á organisação. ,' 

Xão foi outra a causa das derrotas fran- 
cezas em 1870-1871, como não é outra 
a razão única da victoria da Allemanha 
contra a maior collígação que jamais ,se 
formou, victoria que caracterísa nitida- 
moine a superioridade moral do povo al- 
lemao sobre todos os demais povos do 
mundo. E a superioridade da Allemanha 
sobro todos os paizés só os ignorantes 
ou os imbecis podem negar. 

Como nos euveigonhamos de lêreouvir, 
constantemente, asneiras e asneiradas dos 
asnoirões, que asnati(?amente encliom a 
Avenida, as paginas dos jornaes o os sa- 
lões das conferências, «onde collocam a 
civilisação brasileira abaixo da albaneza.» 
vamos ti'ansladar para estas, columuas o 
que, na «Philosophie de l'xVrt» disse da Al- 
lemanha Henri Tabie: «ííntrons d'abord 
dans Io jiays qui certainoment est, de nos 
jouis, 1(>. ])his savant de l-Europe, TAllo- 
uíagnc. Lá. surtout dans rAllomagne du 
X'oit, tout le monde sait lire. La Science 
est lá-bas en si graud honneur, qu'elle pro- 
duit jiarfois Taffectation et souveut Ia 
]>édantorio. Ce qui domine dans une ttítc 
allemande de vingt ans, cen'ostledésirde 
faire figure au corcle ou au café, comme 
cela se voit en F'rance, c'ost Ia volonte 
d"acquérir dos vues d'eiisemble sur l'hu- 
manité, le.monde, Io surnaturel. Ia nature, 
(!t sur l)eaucoup d'autres choses eucorc: 
brof, d'avoir um^ philosophie complète.» 
E um ])ovo que i'ospira. num tão elevado 
ambiento de sciencia o de arte não jiode 
«ser subjugado pelos selvagens dás índias, 
nem pelos negros do Sonegai e de Man'o- 
cos, confundidos comos brancos decadsnt^s 
da Inglaterra envelhecida, da F"rança cor- 
rompida e da Rússia «Knouteada» pela au- 
tocracia dos grão-duquos.» 

TTKOAVAR.V. 
Rio, 18-2-915. 
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